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Der Block.
Die „Liebesgabe“. Des Kanzlers Dienstag-Rede.
Die linksliberale Preſſe fährt fort, die rechtsſtehenden

Parteien, insbeſondere die Konſervativen, wegen ihres Ver
haltens in der Reichsfinanzreform zu verdächtigen. Von
konſervativer Seite iſt inzwiſchen erklärt worden, daß Herr
v. Normann den Block keineswegs habe kündigen wollen,
daß er vielmehr lediglich den Führer der Nationalliberalkei
gegen die Zuſicherung ausdrücklicher Verſchwiegenheit darch
aufmerkſam machte, daß in der von der Linken be
liebten Weiſe die Finanzreform nicht durchführbar er-
ſcheine und daß die Konſervativen die Reform unter allen
Umſtänden zuſtande bringen wollen und müſſen, gleichviel
mit welcher Partei. Nachdem dies in der Fraktionsſitzung
der Nationalliberalen mitgeteilt war, iſt es von dort, trotz
des gegebenen Verſprechens der Verſchwiegenheit brüh-
warm und in entſtellter Form in die Preſſe ge
bracht worden, und ſeitdem will das Geſchrei nicht ver
ſtummen: „Die Konſervativen ſprengen den Block!“ Jn
Wahrheit liegt die Sache doch ſo, daß die Linke bis jetzt
jede einzelne Abſtimmung, ſowohl über direkte als über
indirekte Steuern, zu einem kaudiniſchen
Joche für die Konſervativen zu machen beliebte und jedesmal Zeter und Mordio ſchrie, wenn die
Konſervativen nicht unter Preisgabe aller ihrer Ueber-
zeugungen nach der Pfeife der Linken tanzen wollten. Ein
Vorwurf in dieſer Lage trifft auch die Regierung, der die
Führung vollſtändig aus den Händen geglitten iſt. Sie
hätte der Linken im Bewußtſein halten müſſen, daß der
Block nicht dazu da iſt, liberale Politik,
ſondern nationale Politik zu treiben. Das Ge-
ringſte, was auf konſervativer Seite von der Linken er-
wartet werden müßte, war, daß man bei den indirekten
Steuern wenigſtens einiges Verſtändnis für die nationalen
Bedürfniſſe der betroffenen Jnduſtrie zeigte. Das Gegen
teil aber war der Fall. Gleich vei der erſten Abſtimmung
über das Branntweinſteuergeſetz ſchlug die Linke ſich
auf die Seite der Monopolgegner und die
Konſer vativen hätten mit Fug und Recht
damals erklären können, daß dies eine
Sprengung des Blocksbedeute. Auch am Frei-
tag vergangener Woche, als es ſich in der Finanzkommiſſion
um die Abſtimmung über die Verbrauchsabgabe für kon
tingentierten Alkohol handelte, ſtimmte die Linke gegen
die Forderung des Weiterbeſtandes der bisherigen Span-
nung von 20 Mk., die ſogenannte Liebesgabe, und ſtellte
ſich dadurch außerhalb des Blocks. Es iſt der
Gipfel der Verkehrtheit, den Konſervativen einen Vorwurf
daraus zu machen, daß ſie im Sinne der Re-
gierungsvorlage für dieſe bisherige Spannung
ſtimmten. Denn es war hinlänglich deutlich bekannt, daß
dies eine unweigerliche Grundforderung der Konſervativen
im Jntereſſe der heimiſchen Landwirtſchaft bildete.

Es ſtellt einen Gipfel politiſcher Verblendung dar, wenn
ſelbſt mittelparteiliche Blätter den Konſervativen aus
dieſer Abſtimmung den Vorwurf machen, daß ſie eine
Politik der „eigenen Jntereſſen“ vertreten. Bekanntlich
iſt nach den Beſchlüſſen vom Freitag die Verbrauchsabgabe
für kontingentierten Alkohol auf 115, die für nicht-
kontingentierten auf 135 Mark erhöht. Dies wird eine
ganz empfindliche Einſchränkung des Ver-b rauch s nach ſich ziehen, denn kein anderes Gewerbe wird
ſo ſehr mit Steuererhöhungen belaſtet wie jetzt das
Brennereigewerbe. Aber gewiſſe deutſche Zeitungen ſcheinen
jetzt der Meinung zu ſein, daß jede noch ſo leichtfertige und
gewiſſenloſe Beſchuldigung gerade gut genug ſei, um ſie
den Konſervativen an den Kopf zu werfen. Der
Einſicht, wie un würdig dieſe Haltung der
Linken iſt, werden ſich auch die Freikonſervativen nicht
entziehen. Sie werden ſicherlich keine Neigung verſpüren,
das abgeſchmackte Lied von der Liebesgabe mitzuſingen, das
jetzt in allen demokratiſchen Blättern wieder angeſtimmt
wird. Denn die Freikonſervativen ſtehen der Landwirt
ſchaft nahe genug, um zu wiſſen, daß es ſich bereits 1887 bei
der Kontingentierung des Trinkbranntweins um eine Er
höhung der Verbrauchsabgabe handelte, die ohne die Aus
gleichung der Spannung zu einem Rückgange, zu einem voll
ſtändigen Ruine der Branntweinbrennerei geführt haben
würde. Für die allen landwirtſchaftlichen Verhältniſſen
fremd, um nicht zu ſagen feindſelig gegenüberſtehende
Linke mag es ja als ein ſehr luſtiger Witz erſcheinen, über
den „nationalen Schnaps“ zu witzeln. Jn Wirklichkeit dient
bekanntlich die überwiegende Menge des erzeugten
Spiritus heute gewerblichen Zwecken, und gerade um
dieſen preiswürdig abgeben zu können, iſt die Aufrecht
erhaltung der Kontingentierung und der Steuerſpannung
eine unbedingte Notwendigkeit. Auch auf freikonſervativer
Seite weiß man, wie ſehr dies eine Daſeinsfrage für die
Landwirtſchaft auf leichtem Boden darſtellt, da dieſe ohne
Kartoffelbau einfach veröden müßte.

„Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen noch einiges über

die e e in der eihDie fiebenſtündige Erörterung, die ſich in dieſer Sitzubeim Etat des Reichskanzlers über die tuners
nur bei den

Freitag, 2. April 1909.
Politik entſpann, hatte volle Klärung der Lage nicht ge-
bracht. Vielleicht darf man das Ergebnis der Beratung
dahin zuſammenfaſſen: der Block iſt, was die Frage der
Behandlung der Reichsfinanzreform anbelangt, noch immer
krank, aber der Arzt Bülow hofft ihn in abſehbarer Zeit
wieder arbeitsfähig zu machen; die Heilung ſcheint jedoch
davon abzuhängen, ob ſich der Patient mit der Salbe
Nachlaßſteuer oder einem ähnlichen Medikament reich
lich genug wird einreiben laſſen. Wird dies der energiſche
Arzt durchdrücken können? An entſprechenden Verſuchen
wird es während der parlamentariſchen Oſterferien wohl
nicht fehlen.

Jm Zirkus Buſch fiel das Wort, die Nachlaßſteuer ſei
gefallen, und im preußiſchen Herrenhauſe zog Graf Mirbach
ſeinen Antrag gegen jede weitere Ausgeſtaltung der Reichs
erbſchaftsſteuer zurück, weil im Reichstage eine Mehrheit
gegen die Nachlaßſteuer vorhanden ſei. Hinter den
Kuliſſen aber ging der Kampf weiter und ſein Ergebnis
trat am Dienstag im Reichstage offen hervor. Fürſt Bülow
hat eindringlich gebeten, im Gebrauch des Wortes Umfall
vorſichtig zu ſein, und im Munde des ſelbſt Umgefallenen
iſt dieſer Wunſch begreiflich. Aber auch wenn man ſich dieſer
Vorſicht geradezu hochnotpeinlich befleißigt, darf und muß
man ſagen, daß in der Geſchichte des deutſchen Reichstages
wohl noch nie ein ſolcher Maſſenumfall beobachtet worden
iſt wie jetzt bei der Nachlaßſteuer. Nationalliberale, wirt-
ſchaftliche Vereinigung uſw. wo ſind ſie, die vom breiten
Stein nicht wankten und nicht wichen? Das Muſterbeiſpiel
des Umfalls aber bot der Nationalliberale Dr.
Paſche, der die Nachlaßſteuer zunächſt als eine
Schrittmacherin der Sozialdemokratie ablehnte, dann
in der Kommiſſion bat, doch über ſie gar nicht
erſt noch weiter zu verhandeln, und ſich ſchließ-
lich in öffentlicher Reichstagsſitzung vom Kanzler be-
ſcheinigen ließ, daß er ſich verblüffe nd
ſchnell zur gegenteiligen Meinung durch-
gemauſert habe. Wenn das kein Umfall iſt, wird man
gut tun, dieſes Wort im deutſchen Wörterverzeichnis über-
haupt zu ſtreichen.

Neuerdings ſcheint die Abſicht dahin zu gehen, die
Nachlaßſteuer in eine Erbanfallſteuer zu verwandeln. Man
ſpricht vom „kleinen Block“, der ſich in dieſer Richtung be-
reits verſtändigt habe. Die Führer dieſes kleinen Blocks
ſollen ſich bereits zu Beratungen zuſammengefunden haben
und es war wohl auch kein Zufall, daß am Dienstag die
Reden der betreffenden Parteigruppen die gleiche Tendenz
zeigten. Nur hat dieſer kleine Block den kleinen Fehler,
daß er zu klein iſt und über die Mehrheit im Reichstage
nicht verfügt.

Fürſt Bülow hat am Dienstag die Forderung aufge-
ſtellt, die Reichsfinanzreform ſolle noch in der laufen-
den Seſſion ihrer Löſung zugeführt werden. Dieſe
Forderungen werden die weiteſten Volkskreiſe freudigen
Herzens unterſchreiben. Die Unſicherheit und Beunruhigung
muß endlich weichen und der Reichstag muß Raum finden
für neue Aufgaben, die ja in Hülle und Fülle an ihn heran-
treten. Gerade wegen dieſer Notwendigkeit aber handelten
die Deutſchkonſervativen richtig, indem ſie ſich nicht auf eine
beſtimmte Parteikonſtellation verſteiften, ſondern um des
Vaterlandes willen die Mehrheit in der Reichs-
finanzfrage nehmen wollten, wo ſie ſie fanden. Soll die
Reichsfinanzreform mit dem Block erledigt werden, ſo
wird man den berechtigten Forderungen der Deutſchkonſer-
vativen Rechnung tragen müſſen. Sonſt muß leider zu
einer anderen Mehrheit gegriffen werden, denn höher als
die Rückſicht auf den Block ſteht in dieſer Frage zweifel-
los die Liebe zum Vaterland, deſſen Anſehen die baldige
Erledigung der Reichsfinanzreform als dringend notwendig
erſcheinen läßt.

Die neue Strafprozeßordnung.
Dem Reichstag iſt, wie ſchon in Nr. 154 der „Hall.

Ztg.“ kurz gemeldet, am Mittwoch der Entwurf der neuen
Strafprozeßordnung zugegangen. Beigefügt iſt der Ent

wurf eines Geſetzes betreffend Aenderung des Ge-
richtsverfaſſungsgeſetzes und der Entwurf

eines zu beiden Geſetzen gehörenden Einführungs-
geſetzes.

Das neue Gerichtsverfaſſungsgeſetz ent
hält nachſtehende bemerkenswerte Abänderungen gegenüber
dem geltenden Geſetz

Nach S 23 Abſ. 3 unterbleibt fortan die Zuziehung
der Schöffen bei Uebertretungen und ſolchen Vergehen,
die nur mit Geldſtrafe von höchſtens 300 Mk. allein oder neben
Haft oder in Verbindung mit Entziehung bedroht ſind, ſowie bei
den nach S 146 a der Gew.-Ordn. ſtrafbaren Vergehen.

Durch S 99 werden zur Verhandlung und Entſcheidung über
das Rechtsmittel der Berufung gegen Urteile der
Strafkammern bei den Landgerichten Berufungs-
ſengate gebildet. Dieſe entſcheiden in der Beſetzung von fünf
Mitgliedern einſchließlich des Vorſitzenden.

Zu dem Amt eines Schöffen ſollen Volksſchullehrer
Jugendgerichten berufen werden. Die

Schöffen und Geſchworenen ſollen h derſten erhalten, ſowie für den Tag der Dienſtleiſtung Tage
gelder.

ſekretär v. Schoen erklärte,

Geſchäftésſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aus dem Entwurf einer Strafprozeßordnung,
der 500 Paragraphen umfaßt, ſeien als die wichtigſten die
folgenden hervorgehoben:

49 a fordert die Preßhaftung. Er lautet: „Redak-
teure, Verleger und Drucker einer periodiſchen Druckſchrift, ſowie
die bei der techniſchen Herſtellung der Druckſchrift beſchäftigten
Perſonen dürfen die Auskunft über die Perſon des Ver
faſſers oder Einſenders eines Artikels ſtrafbaren Jn-
halts verweigern, wenn ein Redakteur der Druckſchrift als
Täter beſtraft iſt oder ſeiner Beſtrafung kein Hindernis entgegen
ſteht. Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung, wenn der Jnhalt
des Artikels den Tatbeſtand eines Verbrechens begründet.

Durch S 61 tritt an die Stelle des Voreides der Nacheid.
Der Paragraph beſtimmt: „Vereidigt wird der Zeuge erſt nach
ſeiner Vernehmung. Die Vereidigung kann bis zum Schluß der
Beweis aufnahme ausgeſetzt werden. Mehrere Zeugen können
gleichzeitig vereidigt werden. Vor der Vereidigung hat der Richter
die Zeugen, ſoweit es angemeſſen erſcheint, über Weſen und Be-
deutung des Eides zu belehren. Wird der Zeuge nur für einen
Teil ſeiner Ausſage vereidigt, ſo iſt dieſer Teil genau zu be-
zeichnen.“

Die Unterſuchungshaft erhält in S 110 folgende
Regelung: Die Unterſuchungshaft darf gegen den Verdächtigen
nur verhängt werden, wenn der Verdacht dringend iſt und
Tatſachen vorliegen, welche die Gefahr begründen, daß er ſich dem
Verfahren durch Flucht entziehen oder durch Vernichtung von
Spuren der Tat oder durch Beeinfluſſung von Zeugen oder Mit-
ſchuldigen die Ermittelung der Wahrheit erſchweren werde. Zur
Begründung der Fluchtgefahr genügt, wenn nach Umſtänden an-
zunehmen iſt, daß wegen der Tat auf Todesſtrafe, Zuchthaus-
oder auf Freiheitsſtrafe anderer Art von mehr als einem Jahre
erkannt werden wird.

Hinſichtlich der Verteidigung ſagt S 140: „Schon vor
Erhebung der öffentlichen Anklage kann dem Beſchuldigten für

das ganze Verfahren oder für einen beſtimmten Teil ein Ver-
teidiger beſtellt werden. Dem Verteidiger darf nach S 147 die
Einſicht in Gutachten von Sachverſtändigen, ſowie in die Proto-
kolle über die Vernehmung des Beſchuldigten und über ſolche
Unterſuchungsverhandlungen, bei denen dem Verteidiger die An-
weſenheit geſtattet wurde oder hätte geſtattet werden müſſen, in
keiner Lage des Verfahrens verſagt werden.“

Nach S 148 iſt dem Beſchüldigten, auch wenn er ſich in der
Unterſuchungshaft befindet, ſchriftlicher und mündlicher Verkehr
mit dem Verteidiger geſtattet.

Eine weitgehende Einſchränkung erfährt die Beweis-
aufnahme. 232 beſtimmt darüber: „Die Beweisaufnahme
iſt auf die Tatſachen zu erſtrecken, die nach dem Ermeſſen des Ge-
richtes für die Entſcheidung von Bedeutung ſind. Beantragt ein
Prozeßbeteiligter die Erhebung eines Beweiſes, ſo kann ſie das
Gericht nur ablehnen, weil wegen Offenkundigkeit ſich jede Be-
weiserhebung erübrigt, weil die Tatſache, die der Antragſteller
beweiſen will, für die Entſcheidung ohne Bedeutung oder ſchon
erwieſen iſt, oder weil das Beweismittel unerreichbar oder un-
geeignet iſt. Jm Beſchluß iſt anzugeben, weshalb alle dieſe
Gründe zutreffen. Jſt das Beweismittel zur Verhandlung herbei-
geſchafft, ſo kann der Antrag im Verfahren vor dem Reichsgericht
und vor dem Schwurgerichte nicht, im Verfahren vor den Land-
gerichten nur durch einſtimmigen Beſchluß abgelehnt werden.“

Die Einführung der Berufung auch gegen Straf-
kammerurteile enthält S 315, der folgendermaßen lautet:
„Mit der Berufung können die Urteile der Amtsgerichte und
ſolche Urteile der Landgerichte angefochten werden, die in erſter
Jnſtanz erlaſſen ſind.“

Ganz neu iſt das Verfahren gegen Jugendliche,
das im 4. Buche: „Beſondere Arten des Verfahrens“ geregelt wird.
Als „Jugendliche“ im Sinne des Geſetzes gelten Perſonen, ſo-
lange ſie das 18. Lebensjahr nicht vollendet haben. Nach S 365
ſoll die Staatsanwaltſchaft gegen den Jugendlichen keine öffent-
liche Klage erheben, wenn Erziehungs- oder Beſſerungsmaßregeln
einer Beſtrafung vorzuziehen ſind. Dabei ſind namentlich die
Beſchaffenheit der Tat, ſowie der Charakter und die bisherige
Führung der Jugendlichen zu berückſichtigen. Erhebt die Staats-
anwaltſchaft keine Klage, ſo hat ſie die Sache an die Vormund-
ſchaftsbehörde abzugeben. Das Gleiche gilt, wenn gegen einen
Jugendlichen wegen Geringfügigkeit der Verfehlung keine Klage
erhoben oder das Verfahren eingeſtellt wird, wenn Erziehungs-
und Beſſerungsmaßregeln geboten ſind. Nachdem die Sache ab-
gegeben worden iſt, kann keine Klage mehr erhoben werden. Die
Privatklage kann nach F 333 angeſtellt werden in den Fällen des
Hausfriedensbruches, nach S 123 Str.G.B. bei Beleidigung, in
den Fällen der F8 185-—187, ferner S 189 Str. -G.-B. bei Körper-
verletzungen, ferner in den Fällen der S 223, 223230 Str. -G.-B. bei Bedrohung, Verletzung fremder Geheimniſſe,
Sachbeſchädigung, Vergehen gegen das Geſetz betreffend un-
lauteren Wettbewerb und bei Verletzungen des literariſchen,
künſtleriſchen und gewerblichen Urheberrechts.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage widmete am Mittwoch vor Eintritt in die

Tagesordnung Präſident Graf Stolberg dem verſchiedenen
Fürſten von SchwarzburgSondershauſen einen kurzen, ehrenden
Nachruf. Darauf trat das Haus in die Fortſetzung der Etats-
beratung beim Etat des Auswärtigen Amtes ein. Abg. Roeren
(Ztr.) befürwortete eine Zentrumsreſolution, den Reichskanzler
zu erſuchen, die erforderlichen Schritte zur Ausbildung des inter-
nationalen Gewerberechts einzuleiten, wonach die gewerbsmäßzige
Herſtellung und Verbreitung unſittlicher Schriften und Bilder
unterdrückt wird. Abg. Müller Meiningen (frſ. Vp.) hielt
die beſtehenden Strafgeſetzbeſtimmungen gegen den Schmutz in
Wort und Bild für ausreichend, beantragte jedoch eine ver-
änderte Faſſung der Reſolution, den Reichskanzler zu erſüchen, zu
erwägen, in welcher Weiſe durch internationale Abmachung dem
Handel mit Schriften, Abbildungen oder Darſtellungen wirkſam be

egnet werden kann, deren Verbreitung, Ueberlaſſung oder AnHiehung nach S 184 und 184 a. R. Str.G.B. ſtrafbar iſt. Staats-
das Auswärtige Amt ſtehe dem

Grundgedanken des Zentrumsantrages ſhmpathiſch gegenüber.
Mehr empfehlenswert der Rechtslage wegen ſei aber die vom Vor



redner vorgeſchlagene Faſſung.über dieſe Frage würde r nächſter Zeit ſtattfinden, an der

land ſeine Beteiligung bereits zuge Die Abgg. Fran ckRatibor (Ztr.), Graf t Dr. her
Eine internationale Konferenz

Deutſch

(Rp.) forderten darauf
Staatsſekretär v. Schoen ve
dieſe Plagen nach Mögli

ſ in e b 77 nanührte der vom Lehmann Jena (natl.) zur Spra ebrachte Fall des früheren deutſchen re Kuhlenbeck Jau-
ſanne zu einer längeren Erörterung. Lehmann meinte,
die Artikel in deutſchen Blättern, derentwegen Kuhlenbeck und
noch ein anderer auf Lebenszeit angeſtellter deutſcher Profeſſor
aus Lauſanne entlaſſen ſeien, e gar G von Kuhlenbeck ge
ſchrieben worden. Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) bat, über dieſen
Fall die Akten zu ſchließen. Der Vorgang ſei vom Vorredner in
unverdienter Breite dargeſtellt worden. Jn der Unterſuchung ſei
feſtgeſtellt, daß Profeſſor Kuhlenbeck Artikel gegen die Univerſität
Lauſanne geſchrieben habe. Abg. Dr. Pfeiffer ((Ztr.) be
merkte dagegen, einer der Gegner Kuhlenbeckhs, Profeſſor Herzen,
habe ſeine Unterſtützung dem ruſſiſchen Hilfsverein geliehen, der
ſich anarchiſtiſcher Umtriebe ſchuldig gemacht habe. Auf die Aus
führungen der Vorredner erwiderte Staatsſekretär v. Schoen,
der deutſche Geſandte in Bern habe in jeder Weiſe ſeine Schuldig
keit getan. Auf ſein Eingreifen ſeien weitere Demonſtrationen
ſchweizeriſcher Studenten unterblieben. Die Abſetzung des Prof.
Kuhlenbeck ſei auf geſetzlichem Wege erfolgt. Maßgebend war vor
allem, daß die beiden Profeſſoren für die gegen die Univerſität
Lauſanne gerichtete Preßfehde verantwortlich erklärt wurden. Be
denken gegen die Anſtellung Profeſſor Kuhlenbecks an deutſchen
Univerſitäten beſtänden nicht. Auf eine Anregung des Abg. Eick-
hoff zurückkommend, erklärte der Staatsſekretär, das Auswärtige
Amt ſei durchaus nicht abgeneigt, Schiedsgerichtsverträge mit
anderen Staaten abzuſchließen. Mit Großbritannien beſtehe ein
ſolcher und mit den Vereinigten Staaten ſchwebten Verhand
lungen. Jn Einzelfällen habe die Anregung des Schiedsgerichts
gedankens ſchon oft bei Entſtehung von Streitigkeiten Erfolg ge
habt. Abg. Scheidemann (Soz.) trat für allgemeine
Schiedsgerichtsverträge ein und forderte eine Machtverſchiebungzwiſchen Krone und Parlament Die weitere Debatte bewegte ſich

darauf beſonders im Rahmen einer Reform des diplomatiſchen
Korps, an der ſich die Abgg. Streſemann (nl.), Heckſcher
(frſ. Vgg.) und Gans Edler zu Putlitz (konſ.) beteiligten.
Staatsſekretär v. Schoen erwiderte, ein Syſtem zur Erreichung
hoher Stellen gebe es nicht. Den Bürgerlichen ſeien die Pforten
der Diplomatie nie verſchloſſen geweſen. Er (der Staatsſekretär)
habe nie einen Unterſchied gemacht zwiſchen Adel und Bürgertum.
Männer werden nur ausgewählt, die nach Perſönlichkeit, Charakter,
Begabung und Kenntniſſen eine Gewähr dafür bieten, daß ſie dem
Vaterlande nützliche Dienſte leiſten. Abg. Stadthagen (Soz.)
begründet darauf den Antrag ſeiner Fraktion, Aufhebung der Ver-
ordnung betr. Beſchaffung von entgeltlichen Legitimationskarten
für auskindiſche Arbeiter. Geheimrat Frantzius bat um Ab-
lehnung des ſozialdemokratiſchen Antrages, da die Legitimations-
verordnungen mit dem Reichsrecht nicht in Widerſpruch ſtänden.
Abg. Graf Kanitz (konſ.) bat den Staatsſekretär, dafür zu
ſorgen, daß die von Frankreich und Amerika in Ausſicht ſtehenden
Zollerhöhungen in möglichſt mäßigen Grenzen bleiben. Auf die
Beſchwerden des Abg. Dr. Arning (natl.) erklärte Staats-
ſekretär v. Schoen, die deutſchen Rechte im Kongoſtaate ſeien
auch unter dem neuen Beſitzer gewahrt. Nach kurzen Bemerkungen
der Abgg. v. Oertzen (Rp.) und Gothein (frſ. Vgg.) ſchloß
die Diskuſſion. Die Reſolution betr. Verbreitung unſittlicher
Schriften und Abbildungen wurde in der Faſſung des freiſinnigen
Antrages angenommen. Gleichfalls angenommen wurde die
ſozialdemokratiſche Reſolution (Aufhebung der Legitimationsver-
ordnung). Darauf trat Vertagung auf abends 8 Uhr ein.
Jn der Nachtſitzung, die bis 11 Uhr dauerte, wurde der Etat
des Auswärtigen in zweiter Leſung erledigt. Die
Kommiſſionsbeſchlüſſe wurden in einem Punkte abgeändert. Es
wurde nämlich die Forderung für die Entſendung von
land wirtſchaftlichen und Handelsſachver-ſtändigen ins Ausland nach der Regierungsvorlage
wieder hergeſtellt. Außerdem nahm das Haus eine Reſolution
an, der zufolge im nächſtjährigen Etat auf eine Erhöhung des
Fonds zur Förderung deutſcher Schul- und Unter-
richtszwecke im Auslande Bedacht genommen werden
ſoll. Der Beginn der heutigen Sitzung iſt ſchon auf 10 Uhr vor-
mittags angeſetzt.

Gouverneur Solf über die Urſache der Unruhen.
Wie uns von kolonialer Seite mitgeteilt wird, hat ſich

Gouverneur Dr. Solf in einem jetzt eingetroffenen Be
richte über die Urſachen der bekannten Unruhen auf Samoa
geäußert. Danach iſt es nicht nur die Alii Sili-Frage (die
Nachfolgerſchaft des Oberhäuptlings Mataafa), die die
Gemüter der Eingeborenen beunruhigt hat, ſondern dieſe
haben auch dringende Wünſche inbezug auf ihre
Selbſtverwaltung geäußert. Obwohl bekanntlich
das ſamoaniſche Volk genügende Freiheit in der Selbſtver-
waltung beſitzt, ſo möchten die Samoaner doch auch noch in
dieſer Beziehung größere Unabhängigkeit und
Selbſtändigkeit erlangen. Die Entwicklung der
ganzen Angelegenheit und ihre Behandlung iſt bekannt. Es
trifft auch nach dem gegenwärtigen Stande der Dinge zu,
daß bei Aufrollung der Königsfrage, die bei dem Alter
Mataafas in abſehbarer Zeit akut werden kann, vor allem
der Rat Dr. Solfs befolgt werden muß, nach welchem es die
Pflicht eines jeden Weißen ſein muß, ſowohl den Einge-
borenen wie ängſtlichen Anſiedlern gegenüber möglichſte
Ruhe zu bewahren. Das Nichteintreffen jeder neueren
Meldung über die Unruhen aus Samoa deutet unzweifel-
haft darauf hin, daß gegenwärtig eine Beruhigung der Ge
müter eingetreten iſt.

Zuſammenbruch der Dynaſtie Karageorgewitſch
Der Fall Kolakowitſch der geheimnisvolle

Tod des Kammerdieners des ehemaligen Kronprinzen von
Serbien, Georg ſcheint trotz der Thronverzichtleiſtung
des letzteren noch nicht Lrledigt zu ſein. Feſt ſteht,
und ſelbſt der Polizeipräſident von Belgrad konnte die
Tatſache nur beſtätigen, daß nach den Ausſagen von vier
einwandfreien Zeugen Prinz Georg ſeinen Kammerdiener
durch Miß handlungen getötet hat. Wächſt in
folge dieſer mehr und mehr im Lande bekannt werdenden
Tatſache die Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen
Dynaſtie, ſo kommt hinzu, daß man auch im Auslande
die gegen Oeſterreich- Ungarn und ſogar gegen Montenegro
direkt vom königlichen Konak aus unterſtützte revolutio-
näre, im Sinne der großſerbiſchen Aſpirationen wirkende
Tätigkeit überſpannter Nationaliſten ſeit Jahren ſcharfen
Auges verfolgt hat. Ernſtlich ſoll denn auch trotz mancherlei
gegenteiliger Meldungen bei einzelnen Höfen bereits die
Frage des Erſatzes der Dynaſtie Karageorgewitſch erwogen
und namentlich am engliſchen Hof für einen ſerbiſchen
Thronwechſel Stimmung vorhanden ſein. Da, wie be
kannt, zwiſchen den Mächten eine Vereinbarung beſteht,

neue Dynaſtien nicht durch unmittelbare An-
gehörige der Herrſcherhäuſer der Großmächte begründet

men en die Zi echerte, werde bem rielges
eit z beſeitigen; die Befreiung davon
fgabe der inneren Behörden. Darauf

werden dürfen, ſo ſollen wohlgemerkt ſollen
als ſerbiſche Thronkandidaten einer für dieſen

Nachfolger Jswolskis,

Zweck uberufenden „Großen Skupſchtina“
zwei aus nordiſchen Häuſern, nämlich Prin z
Waldemar von Dänemark und der ſchwediſche
Prinz Bernadotte (erſterer iſt mit einer Prinz
Orléans, letzterer mit einer ruſſiſchen Großfürſtin, Toch
einer montenegriniſchen rri vermählt, ev. ein Prinz
aus einer deutſchen Dynaſtie vorgeſchlagen werden.
Die Erklärung einer ſerbiſchen Republik durch dieſe
Große Skupſchting würde indeſſen von den Großmächten
abgelehnt werden.

Jedenfalls iſt man in gewiſſen ſerbiſchen Kreiſen von
dieſen dem König Peter und ſeinen Söhnen wenig freund
lichen Stimmungen an gewiſſen europäiſchen Höfen ſehr
wohl unterrichtet. Und es gibt verſtändige Vaterlands-
freunde in Serbien genug, die von einem Dynaſtiewechſel
ſich eine Beruhigung für Serbien verſprechen, das ſeit der
Mordnacht im Juni 1903 nur die Rolle des allgemeinen
Störenfrieds gegenüber ſeinen Nachbarn geſpielt hat.
Aber, wie geſagt, vorläufig handelt es ſich nur um Ge

rüchte, wenn es auch mehr als glaubwürdig erſcheint, daß
in Serbien ſelbſt die Anſchauung von Tag zu Tag zu
nimmt: Die Dynaſtie Karageorgewitſch iſt für das Land in
Rückſicht auf ſeine Stellung zu den europäiſchen Groß-
mächten unmöglich geworden.

Der bevorſtehende Rücktritt Jswolskis.
Als Grund für den angekündigten Rücktritt Jswolskis

wird Londoner Blättern aus Petersburg folgendes beſtätigt:
Der Miniſter habe dem Zaren die von dem deutſchen Bot-
ſchafter Grafen Pourtalès zwar nicht ſchriftlich,
aber mündlich angebrachte Anregung Deutſch
lands zur Löſung der Kriſe durch Anerkennung der bos
niſchen Annexion ſeitens der Mächte einſchließlich Rußlands
zuerſt verheimlicht. Daher ſei auch die deutſche An
regung verhältnismäßig lange von Jswolski nicht beant-
wortet worden. Als Jswolski dann dem Zaren davon
Mitteilung machen mußte, widerriet er, wie weiter
berichtet wird, der Annahme des deutſchen Vorſchlages.
Der Zar entſchied aber in gegenteiligem
Sinne und befahl ausdrücklich die Annahme
der deutſchen Anregung, ſo daß ſich Jswolski
widerwillig fügen mußte. Er ſoll auch daraus bei
ſeiner Unterredung mit. dem Grafen Pourtalès kein Hehl ge-
macht haben. Nach einer weiteren Petersburger Mel-
dung ſoll der Rücktritt Jswolskis erſt erfolgen, wenn die
ſerbiſche Kriſe endgültig erledigt iſt. Als mutmaßlicher

der vielleicht als Botſchafter
nach Rom gehen wird, wird jetzt auch Tſcharikow bezeichnet.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und Präſident Fallières. Albert Fürſt

von Monaco, deſſen freundſchaftliche Beziehungen zu Kaiſer
Wilhelm und zur franzöſiſchen Regierung bekannt ſind, ſoll
wieder einmal eine delikate Miſſion übernehmen wollen. Der
Beſuch des Präſidenten Fallières in Nizza wurde entgegen einer
W Feſtſetzung auf den 25. April verſchoben. Der Grund
ür dieſe Verzögerung ſoll auf einen Wunſch des Fürſten von

Monaco zurückzuführen ſein, der bei der Eröffnung des ozeano-
r Muſeums in Monte Carlo die gleichzeitige

nweſenheit des deutſchen Kaiſers, des ita-
lieniſchen Königs und des Präſidenten der
franzöſiſchen Republik veranlaſſen möchte. Aehn-
liche Gerüchte ſind ſchon wiederholt in den letzten Jahren zu
Beginn der Frühlingszeit aufgetaucht. Dieſe neueſte Meldung
dürfte ebenfalls mit Vorſicht aufzunehmen ſein.

Der Termin für die diesjährigen Kaiſermanöver.
Aus München wird uns zuverläſſig mitgeteilt, daß die
diesjährigen Kaiſermanöver, an denen auch bekanntlich
bayeriſche Korps teilnehmen, in der Zeit vom 12. bis zum
18. September abgehalten werden ſollen. Es geht dies
aus einem Rundſchreiben hervor, das der bayeriſche Auto-
mobilklub an die Mitglieder des Klubs erlaſſen hat. Da
in Bayern ein freiwilliges Automobilkorps noch nicht be-
ſteht, ſo wurde dieſe beſondere Form der Aufforderung, an
den Manövern teilzunehmen und ihre Wagen zur Ver-
fügung zu ſtellen, notwendig. Für die bei den Manövern
geleiſteten Dienſte ſoll den Autobeſitzern eine entſprechende
Entſchädigung gezahlt werden. Wie es heißt, oll die Be
riligung eine recht rege werden, ſodaß außer den Mitgliedern
des freiwilligen Automobilkorps, die bei den Uebungen
hinzugezogen werden, noch eine Reihe vorläufig nicht-
organiſierter Automobilbeſitzer mit ihren
Wagen in Betracht kommt.

Prinz Adalbert von Preußen, der ſich wegen einer leichten
Mittelohrentzündung in der Behandlung eines Berliner Spezia-
liſten befand, iſt jetzt vollſtändig wieder hergeſtellt. Wie
ſchon kurz gemeldet, iſt Prinz Adalbert bereits nach Kiel zurück-
gekehrt.

Das Examen des Prinzen Auguſt Wilhelm. Wie die
„Jnf.“ aus Hofkreiſen zuverläſſig erfährt, bereitet
ſich Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen, der bei der Pots-
damer ung beſchäftigt wird, zum Referendar-
examen vor. Der zum Zweck eingehender Vorbereitung für
die Prüfung aus Greifswald herbeigerufene Profeſſor Stampe
gibt hierfür den nötigen Unterricht und die Anleitung. Die
Prüfung ſelbſt ſoll im Herbſt nächſten Jahres beim
Berliner Kammer gericht ſtattfinden. Bis zu dieſer Zeit
verbleibt der Prinz bei der Regierung in Potsdam, und nach
beſtandenem Examen wird vorausſichtlich anderweitig über ihn
verfügt werden.

Handelsminiſter Dr. Delbrück will ſich zu längerem Kur-
gebrauch nach Baden-Baden begeben.

Generalleutnant z. D. Graf Egbert von der Aſſe
burg, der Präſident des deutſchen Reichsausſchuſſes für
olympiſche Spiele, iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Mittwoch
e im Alter von 62 Jahren einer Lungenentzündung
erlegen.Der Heimgegangene hatte ſeine letzten Lebensjahre faſt aus

ſchließlich der Unterſtützung der ſportlichen und turneriſchen Be
wegung gewidmet. Seiner unermüdlichen Arbeitskraft und
ſeinem Einfluß iſt vor allem die Anlage des Stadions im Grune-
wald zu danken, wenn auch die Vollendung dieſes Lieblingsplanes
des Verſtorbenen noch nicht geſichert iſt. Jn ſeiner Eigenſchaft
als Präſident des deutſchen Reichsausſchuſſes für olympiſche
Spiele leitete er im Jahre 1906 die deutſche Expedition zu den
Spielen nach Athen und im d e Jahre die nach London.
Mit wahrhaft väterlicher Aufmerkſamkeit überwachte er das
Wohlergehen der jungen Turner und Sportsleute, die ſeiner
Leitung unterſtellt waren.
port verliert in dem Verſtorbenen, der Mitglied des Reprä-

ſentantenausſchuſſes und der Finanzkommiſſion des Union-Klubs
war, einen tatkräftigen Förderer. Seiner kernigen Natur ent-

Auch der deutſche Pferde-

Vertretern

ſprach auch ſein rade am edlen Weidwerk. Eine große
und T mmlung, die größtenteils aus ſeinem

Jagdrebier in Kroatien ſtammt, zeugt von ſeiner Paſſion als
e Der Verſtorbene war in kinderloſer Ehe vermählt mit

tn re Gräfin zu Solms-Baruth, der einzigen Tochter desürſten riebrich zu SolmsBaruth, mit der er vor fünf JahrenF

das Feſt der ſilbernen Hochzeit feierte.
prüfungen für Landwirte. Die Regierung be

abſichtigt, Diplom prüfungen für Landwirte
nach vierſemeſtrigem Studium an den landwirtſchaftlichen
Hochſchulen zu Berlin und BonnPoppesdorf, ſowie bei den
Univerſitäten Breslau, Göttingen, Halle, Kiel und
Königsberg

Ueber die Nutzbarmachung des Erbbaurechtes für die
innere Koloniſation ſchweben, wie wir hören, zurzeit Er
wägungen in den zuſtändigen Reſſorts, welche den Zweck
verfolgen, auch für die kleinſten Rentengüter die An-
wendung des Erbbaurechtes zu ermöglichen. Es dürfte da
her demnächſt die Reichsregierung mit Preußen und den
anderen Bundesſtaaten, in denen das Erbbaurecht bereits
zur Anwendung gelangt iſt, in Beratungen eintreten, bei
denen es ſich in erſter Linie darum handeln wird, durch die
Geſetzgebung feſtzuſtellen, in welchem Umfang ein Erbbau-
recht mündelſicher hypothekariſch beliehen werden kann.
Von den größeren Bundesſtaaten iſt neben Preußen vor
allem Bayern beſtrebt, die Ausdehnung des Erbbaurechtes
in jeder Weiſe zu fördern. Man hält dort nur auf dieſem
Wege durch Zuſammengreifen von Staat und Gemeinden
eine Löſung der Wohnungsfrage für möglich. Auch die
ſächſiſche Regierung hat die Gemeinden wiederholt auf das
Erbbaurecht als die geeignetſte Form für die Verwertung
des Gemeindegrundbeſitzes hingewieſen. Die im vorigen
Jahre vom Reichsamt des Jnnern in den Bundesſtaaten
veranſtalteten Erhebungen über die bisherigen Erfahrungen
mit dem Erbbaurecht und über die Schwierigkeiten, die
ſetner Anwendung entgegenſtehen, haben für die Frage
wörtvolles Material ergeben.
e Ueber das Anwachſen der Unfalllaſten für die Land
wirtſchaft ſchreiben die „Berliner Politiſchen Nachrichten“:
Wegen geeigneter Maßnahmen auf dem Gebiete des ärzt-
lichen Bildungsweſens zur Verbreitung der neueren Fort-
ſchritte der ſozialen Medizin unter den praktiſchen Aerzten
haben im Reichsamt des Jnnern unter Hinzuziehung von

des ReichsVerſicherungsamtes Verhandlungen
ſtattgefunden. Sie ſind mit veranlaßt worden durch Unter-
ſuchungen, die über das Anwachſen der Unfall
laſten für die Landwirtſchaft veranſtaltet worden
ſind. Schon im Jahre 1907 hatten Klagen darüber ähn-
liche Maßnahmen veranlaßt, wie ſie ſeit mehreren Jahren
auf dem Gebiete der Jnvalidenverſicherung mit gutem Er-
folge durchgeführt ſind. Auch im Jahre 1908 ſind in Heſſen-
Naſſau und in Weſtpreußen zahlreiche Sektionsbezirke be
reiſt und die einſchlägigen Verhältniſſe geprüft worden.
Dabei wurden unter Teilnahme von Vertretern der land-
wirtſchaftlichen Genoſſenſchafts- und Sektionsvorſtände
ſowie anderer örtlicher Organe der Berufsgenoſſenſchaften,
ſtaatlicher und kommunaler Verwaltungsſtellen und unter
Zuzichung von Aerzten Entſchädigungsſachen nachgeprüft.
Zeitweiſe hatte an den Verhandlungen ein Beauftragter
des Reichsamts des Jnnern und je ein Beauftragter der
preußiſchen Miniſter des Jnnern und für Medizinalange-
legenheiten teilgenommen. Das Ergebnis der letztjährigen
Bemühungen hat die früheren Beobachtungen beſtätigt und
ergänzt. Danach bietet ſchon das geltende Recht Handhaben,
um dem unbegründeten Anwachſen der Unfalllaſten mehr
als bisher eine Schmälerung der Rechte der Verſicherten
entgegenzuwirken. Jnsbeſondere wird hierzu eine weniger
ſchematiſche Bearbeitung der Entſchädigungsfälle bei den
Sektionsvorſtänden dienen. Die tatſächliche und beſonders
die mediziniſche Aufklärung der für die Beurteilung weſent
lichen Verhältniſſe muß früher und gründlicher erfolgen.
Auch müſſen die Aeußerungen der ärztlichen Sachver-
ſtändigen richtiger gewürdigt werden, die Kontrolle der
Rentenempfänger ſachkundiger gehandhabt werden. Vor
allem iſt der ſchleunigen und vollſtändigen, d. h. auf tun-
lichſte Wiederherſtellung der Erwerbsfähigkeit des Verletzten
gerichteten Heilbehandlung eine größere Aufmerkſamkeit
zuzuwenden. Von dieſer auch im Jntereſſe der Verletzten
erwünſchten Maßnahme läßt ſich eine fühlbare Minderung
der Rentenſätze erhoffen. Jhrer Ausgeſtaltung hat die ein-
gangs erwähnte Konferenz gegolten.

Zur Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens. Die
Frage, ob privaten Seminaren anläßlich der Neuordnung
des höheren Mädchenſchulweſens das Recht verliehen werden kann,
Entlaſſungsprüfungen zu leiten, iſt, wie wir hören,
kürzlich dahin entſchieden worden, daß dies auf Antrag des
Provinzialſchulkollegiums geſchehen kann. Die Berechtigung wird
aber nur widerruflich erteilt werden und nur an ſolche
Seminare, die ſeit mindeſtens fünf Jahren Schülerinnen für die
Lehrerinnenprüfung mit Erfolg vorbereitet haben. Die Be-
rechtigung zur Abnahme der Entlaſſungsprüfung wird auch nur
auf Höchſtens fünf Jahre verliehen, nach welcher Friſt
dann ein neuer entſprechender Antrag beim Miniſterium ein-
gehen muß. Die Vornahme von Entlaſſungsprüfungen kann auch
nichtöffentlichen Lehrerinnenſeminaren geſtattet werden.

Die kubaniſche Regierung hat dem Kommandanten des
deutſchen Kreuzers „Bremen“ für die bei dem Brande
im Hafen von Habana geleiſteten Dienſte ihren Dank aus-
ſprechen laſſen.

Ueber die Abänderungsbeſchlüſſe der verſtärkten Finanz-
kommiſſion des Herrenhauſes iſt ſeitens der Kommiſſion Still-
ſchweigen proklamiert worden. Die Abänderungen ſtellen
Verſchlechterungen der eigentlichen Beamtengeſetze dar, und die
Kommiſſion ſcheint durch ihre Praxis die Flut neuer Petitionen
hintanhalten zu wollen. Die ſchriftlichen Berichte werden in den
Oſterferien bearbeitet und am 22. April von den Kommiſſionen
feſtgeſtellt werden. Die Pfarrerbeſoldungsgeſetze und die Steuer-
geſetze haben eine Abänderung nicht erfahren. Die Kommiſſion
hat zu den Pfarrerbeſoldungsgeſetzen der evangeliſchen Geiſtlichen
folgende Reſolution angenommen: Die Staatsregierung zu er-
ſuchen, daß ſie bei der Verteilung der Mittel, welche ihr aus
Kapitel 124 Titel 8 a des Staatshaushaltsetats für Witwen und
Waiſen vor dem 1. April 1895 verſtorbener Geiſtlichen zur Ver
fügung ſtehen, möglichſt den vollen Betrag, der den Witwen aus
dem Reliktenfonds zu gewähren wäre, wenn das Geſetz zur Zeit
des Ablebens der Pfarrer ſchon beſtanden hätte, den Witwen zu
kommen laſſe.

Die Kommunalkommiſſion des Herrenhauſes hat das
Steuerprivileg der Beamten, Elementarlehrer
und unteren Kirchendiener nach den Beſchlüſſen des Abge-
ordnetenhauſes angenommen.

Petition des Preußiſchen Lehrervereins an das Herren-
haus. Die Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des
Preußiſchen Lehrervereins haben an das Herrenhaus eine Peti-
tion geſandt, in der um Annahme des Geſetzentwurfs
über das Dienſteinkommen der Lehrer uſw. in der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes gebeten wird.
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Jn der getkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
wurde am Mittwoch bei der Verhandlung des Kultus
etats zum Kapitel Medizinalweſen Beſchwerde
geführt über die ſchablonenhafte Nahrungsmittel-
unterſuchung. Ein Regierungskommiſſar erklärte
mit Bezug auf das Verſprechen des Miniſters, das dieſer im
vergangenen Jahre abgegeben habe auf zweckmäßigere und
einfachere Regelung der Reviſion der Drogenhandlungen,
daß Arbeiten im Gange ſeien. Ein Regierungskommiſſar
wies darauf hin, daß der Typhus in Preußen gewaltig
zurückgehe und daß dies zweifellos zurückzuführen ſei auf
die zweckmäßige Bekämpfung desſelben. Ueber die Krebs
forſchung teilte derſelbe Regierungskommiſſar mit,
daß die Arbeiten des Dr. Ehrlich in Frankfurt a. M. zu
manchen Reſultaten geführt hätten. Es ſei aber bis jetzt
noch nicht aufgeklärt, ob der Krebs erblich und anſteckend
ſei. Die Bekämpfung der Granuloſe hat außerordentlich
große Erfolge gehabt. Die Zahl der jungen Leute, die
vom Militär zurückgeſtellt werden, weil die Granuloſe ihre
Augen angegriffen hat, geht ſehr ſtark zurück, ebenſo geht

kaum noch vor. Die Bekämpfung der Granuloſe ſoll
jetzt zunächſt auf einige Kreiſe in Weſtpreußen ausgedehnt
werden. Die Kommiſſion hat die Kapitel techniſches
Unterrichtsweſen und Medizinalweſen in Ausgabe und Ein-
nahme genehmigt.5 Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die

Bergnovelle hat die erſte Leſung beendet. Weſentliche
Aenderungen derRegierungsvorlage wurden nicht mehr vor
genommen. Die zweite Leſung wird nach der Oſterpauſe
ſtattfinden.

Aus Württemberg. Die Zweite Kammer hat am
Mittwoch bei der Beratung des Etats die Münchener Ge
ſandtſchaft, für welche 24300 Mk. in den Etat eingeſtellt
waren, abgelehnt, obgleich Miniſterpräſident von Weizſäcker
erklärt hatte, er könne nicht einſehen, inwieweit die Verhä tniſſe
ſich anders entwickelt hätten als früher. Die Zweite Kammer
nahm ſodann einen Antrag Lieſching (Volkspartei) an, mit Rück
ſicht auf die in Ausſicht genommene Aufbeſſerung der Bezüge der
Beamten an die Regierung das Erſuchen zu richten, ſie möge vor
Einbringung einer ſolchen Vorlage eine Vereinfachung der
Verwaltung im Sinne der Koſtenerſparnis in die Wege
leiten. Jm Laufe der Debatte erklärte Miniſterpräſident von
Weizſäcker den Ruf nach einer Vereinfachung des Verwaltungs-
apparates für ſehr begründet. Das Staatsminiſterium habe die
Einſetzung einer Kommiſſion beſchloſſen. Eine fühlbare Er-
leichterung des Etats könne erſt nach Jahren erreicht werden.
Der Miniſterpräſident fuhr fort: Die einzelnen Staaten ſollen
ein kräftiges Leben führen, aber eine gewiſſe Selbſtbeſchränkung
üben. Dazu gehört die Vorſicht gegenüber der fortwährenden
Vermehrung der Staatsausgaben und die Erwägung, ob nicht
anſtelle des eiferſüchtigen Wettbewerbes aller einzelnen Staaten
und des Strebens, alles in jedem einzelnen Staate ſelbſt zu haben,
beſſer gewiſſe Vereinbarungen treten in dem Sinne, daß wir in
Süddeutſchland uns darüber verſtändigen, welche Kulturaufgaben
der einzelne Staat erfüllen ſoll. Der Miniſter ſprach ſich dann
für eine Verkürzung der ſtaatlichen Korreſpondenz, für eine
größere Kürze bei den Geſetzesvorlagen, für eine Vdreinfachung
des Kaſſen- und Rechnungsweſens, für eine Verringerung der
Statiſtik und Erleichterung im Verwaltungsinſtanzengange aus.

Aus Heſſen. Jn der Zweiten Kammer verlas am
Mittwoch der Abg. Reinhart folgende Erklärung: Jm Auftrage
des Seniorenkonvents habe ich folgende Erklärung abzugeben:
Nachdem das Budget nunmehr ſeine Erledigung gefunden hat,
fühlen wir uns veranlaßt, dem Miniſterium für die loyale Ver-
tretung der verfaſſungsmäßigen Rechte der Zweiten Kammer bei
der Verhandlung der Erſten Kammer am Dienstag im Namen
aller Parteien des Hauſes den Dank auszuſprechen und die Mi-
niſter unſeres unveränderten Vertrauens zu verſichern. Der
Präſident ſtellte darauf dieſe Erklärung zur Diskuſſion und kon-
ſtatierte, da niemand das Wort ergriff, ihre einſtimmige An-
nahme. Sodann vertagte ſich die Zweite Kammer auf unbe-
ſtimmte Zeit.

Sozialdemokratiſcher Gemeinderat. Jn Lambrecht
(Pfalz), wo infolge Nichtbeteiligung der bürgerlichen Parteien an
der Wahl die Sozialdemokraten ſämtliche Sitze im Gemeinderat
bekamen, wurde geſtern der Sozialdemokrat Gaſtwirt Bitſch zum
Bürgermeiſter gewählt. Zwei weitere Sozialdemokraten wurden
zu Adjunkten gewählt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

65. Sitzung vom 31. März, 2 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Breitenbach.
Die erſte Leſung des

Eiſenbahnanleihegeſetzes
wird fortgeſetzt.

Abg. Aronſohn (frſ. Vp.) wünſcht eine neue Bahnlinie zur
Erſchließung des Bezirks Bromberg, ſowie ein neues Schnellzugs-
paar zwiſchen Bromberg und Dirſchau.

Abg. HirſchEſſen (nl.) fordert Weiterführung der in der
Vorlage vorgeſehenen Strecke Herſcheid-Plettenberg im Jntereſſe
der Jnduſtrie des Sauer und Siegerlandes.

Abg. Haarmann (nl.) empfiehlt die Strecke r r
ſcheid. Jeden Morgen werde dem Miniſter zugerufen Herr, ge-
denke des Sauerlandes! (Heiterkeit.)

Abg. Brors (Ztr.) bittet um den Bau der ſeit 1873 projek-
tierten Linie Köln--Weſterwald--Frankfurt, ſowie um weitere
Erſchließung des Kreiſes Wipperfürth.

Abg. Trimborn (Ztr.) begrüßt den ſchnellen Fortgang des
Baus der beiden neuen Eiſenbahnbrücken über den Rhein, be-
dauert aber die noch unzureichende Verbindung zwiſchen Köln und
Gladbach und bittet die Entſcheidung über die interurbane
Schnellbahn Köln--Düſſeldorf den Intereſſenten bald mitzuteilen.
Zu den Jntereſſenten gehöre auch ich. (Heiterkeit.) Jch habe eine
Karte auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt, die dieſes Vakuum
veranſchaulicht. Dieſe Karte ſollte im Miniſterium ſo aufgehängt
werden, daß das Auge des Miniſters täglich darauf fällt. (Heiter-
keit.) Jſt dann die Bahn gebaut, dann werde ich mir'die Karte
zurückerbitten. Heiterkeit. Zuruf: Wenn Sie noch leben!) Als
Abg. Becker (Ztr.) die gleichen Wünſche in längerer Rede er

re hält ein Konſervativer dem Redner mahnend die Taſchen
uhr vor.

Abg. Dr. Dahlem
für den Weſterwald.

Abg. Graf v'Hauſſonville- Merſeburg (konſ.) dankt
für die Ginſtellung der Linie Laucha-Kölleda

(Ztr.) befürwortet beſſere Bahnverbindung

die Granuloſe ſelbſt erheblich zurück. Schwere Fälle kommen

u

bu
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e

nd fordert Weiterführung der Linie Merſerg--Schafſtedt nach Querfurt, ſowie eine Ver
ndung Merſeburg-Leutzſch bei Leipzig.Abg. Dr. v. Campe (nl.) erinnert an das Projekt Celle--Peine,
Abg. v. Savigny Ztrg erneuert ſein Verlangen auf weitere

Erſchließung des Kreiſes Büren i. W.
Abg. Hofer (konſ.) beſpricht die Verbindung von Gumbinnen

nach dem Norden.
Abg. Dinslage (Ztr.) erſucht um beſſere Verbindung für das

Sauerland.
Abg. Witzmann (nl.) dankt für den in der Vorlage erſcheinen

den Ausbau der Nebenbahnen Striegau--Merzdorf und Jauer-
Rohnſtock zu Hauptbahnen und hofft, der Ausbau der Streckeen en werde nur eine Frage der Zeit
ſein. Noch ein Anliegen für alle Schleſier. Wir benötigen drin-
gend eines Abendſchnellzuges Berlin Breslau.

Abg. Gleim (nl.) tritt für eine Bahn Frankenberg--Gunters-
hauſen ein.

Nach Befürwortung weiterer Wünſche tritt Vertagung auf
Donnerstag ein.

Ausland.
Ftalien. Jn der Kammer ſprach ſich Miniſterpräſident

Giolitti für die Einführung der zweijährigen Dienſt-
pflicht aus. Bezüglich der ſozialen Geſetzgebung erklärte der
Miniſterpräſident, außer den Geſetzen, die dem Parlamente be
reits unterbreitet ſeien, würden noch andere eingebracht werden.
Was den Staat und die Kirche angehe, ſo bleibe er ſeinem alten
Grundſatze treu, abſolute Souveränität für den Staat und Frei-
heit ſa alle religiöſen Bekenntniſſe. Der Miniſterpräſident
teilte ſodann mit, daß er der Kammer wirkſame Maßnahmen zur
Sicherung der Wahlen vorſchlagen werde. Er halte es für un
zeitgemäß, den Analphabeten das Wahlrecht zu gewähren. Hierauf
wurde folgende Tagesordnung eingebracht: Die Kammer nimmt
von der Erklärung Kenntnis und geht zur Abſtimmung über die
Antwortadreſſe auf die Thronrede über. Der erſte Teil, deſſent-
wegen Giolitti die Vertrauensfrage ſtellte, wurde in namentlicher
Abſtimmung angenommen. Der zweite Teil fand durch Hand
erheben Annahme,

Freitag wird der belgiſcheBelgien. Kommenden
Thronfolger, Prinz Albert, über Southampton eine drei

monatige Kongoreiſe antreten.
Maroko. Die franzöſiſche Geſandtſchaft iſt in Tanger ein

getroffen. Regnault wird am kommenden Sonntag nach Paris
zurückkehren.

Die Luftſchiffahrt.
Zeppelin mit S. M. Z. I. in München.

Wie wir bereits heute früh telegraphiſch mitteilten, hat
Graf Zeppelin mit dem Reichsluftſchiff heute morgen um
4 Uhr ſeine Fahrt nach München von Friedri chshafen
aus angetreten. Jnzwiſchen iſt das Reichsluftſchiff glücklich
in München angekommen. Ueber ſeine Ankunft ſagt folgen
des Telegramm, das wir ſoeben erhalten und heute vor
mittag bereits durch Extrablatt bekannt gaben:

München, 1. April. Das Reichsluftſchiff
iſt Punkt 9 Uhr über der Thereſienhöhe erſchienen, führte
dort einige Bewegungen nach aufwärts und abwärts und
einige Schwenkungen ans und flog dann gegen die Stadt
zu. Eine ungeheure Menſchenmenge füllte die Thereſien-
höhe. Der Prinzregent, Prinz Ludwig und die
übrigen Mitglieder des Königlichen Hauſes
hatten im Verwaltungsgebäude des Ausſtellungs-
parkes auf der Thereſienhöhe die Ankunft des Luftſchiffs
erwartet.

Vermiſchtes.
Bismarcks äußere Erſcheinung. Der heutige 1. April, der

94. Geburtstag Bismarcks, erweckt reiche Erinnerungen an die
ragende Geſtalt des Alt Reichskanzlers im deutſchen Volke. Wie
das Bild ſeiner geiſtigen Größe und ſeines Lebenswerkes durch die
Geſchichte für alle Zeiten bewahrt iſt, ſo haftet allen, die Bismarck
von Angeſicht zu Angeſicht gekannt haben, unverlöſchlich auch der
äußere Eindruck ſeiner gewaltigen Perſönlichkeit im Gedächtnis.
Viele Künſtler haben dazu beigetragen, ſeine Erſcheinung dem
jetzigen Geſchlecht und der Nachwelt im Bilde zu überliefern, vor
allem iſt aber unmittelbar durch zahlreiche Liebhaberaufnahmen
Bismarcks Geſtalt und natürliche Art feſtgehalten worden. Graf
HYorck v. Wartenburg hat in ſeinem Buch „Bismarcks äußere Er
ſcheinung“ (Berlin, E. S. Mittler u. Sohn) Wiedergaben von
90 Bismarck- Bildniſſen nach Originalphotographien aus den
Jahren 1858 bis 1897 geſammelt, die uns Bismarck beſonders
lebensvoll vor Augen führen. Es vergingen oft Jahre, bis Bis-
marck Veranlaſſung nahm, ſich photographieren zu laſſen. Photo
graphiert zu werden, war ihm ein Greuel, beſonders wenn er dabei
längere Zeit ruhig ſitzen ſollte. Den Malern aber gegenüber ver
hielt er ſich vollſtändig ablehnend, obwohl er in ſpäteren Jahren,
wie bekannt, dem großen Meiſter Lenbach wiederholt für Porträts
geſeſſen hat. Zu den beſten Aufnahmen des Fürſten gehören die
Photographien aus dem e 1880 (Bruſtbild, Uniform mit
Mütze, ſitzend, Kopf en ſace). Sie ſind eigentlich die erſten, welche
das Machtvolle der Perſönlichkeit wiedergeben. Ja, ſelbſt das
Auge ſcheint auf ihnen zu leben, dasjenige, dem am wenigſten die
Photographie gerecht werden, dem nur der Maler nahe kommen
kann, jenes Auge, das, wenn es den Menſchen anſah, wußte, was
in ihm war. Jm Sommer 1881 hatte ſich der Fürſt wegen Ge
ſichtsſchmerzen vorübergehend einen Vollbart wachſen laſſen (drei
Bilder). Am 8. Juni 1882 hören wir ihn folgendermaßen
ſchildern: Der Fürſt war im Zivilrock und Militärhoſen. Er war
mager geworden, ſo daß der Rock ihm über den Rücken Falten
ſchlug; im übrigen ſah er wohl aus und befand ſich offenbar in

ter Stimmung. Ueber das Tragen des Vollbartes äußerte
übrigens ſpäter der Fürſt: „Jch trug einen Vollbart in den erſten
Zeiten meiner Miſſion in Frankfurt, ich trug ihn auch während
und nach meiner großen Krankheit, aber meine Frau liebte es nicht.
Sie beſtand darauf, daß ich mich raſiere, und ich habe nachgegeben.
Aber es iſt doch ſo bequem geweſen.“ Beſonders zahlreiche Bilder
enthält das Buch aus den Jahren 1891 bis 1897. Sie zeigen
den Fürſten zumeiſt als Mittelpunkt von Huldigungen in ſeinem
Park zu Friedrichsruh. Einige Bilder betreffen den Beſuch des
Kaiſers in Friedrichsruh. Das eine zeigt den Fürſten, wie er den
ihm von dem Kaiſer verliehenen Pallaſch betrachtet. Jn bezug
auf dieſe Gabe ſagte der Kaiſer damals: „Jch konnte kein beſſeres
Geſchenk finden als ein Schwert, die vornehmſte Waffe des Ger

betreffenden Zuſchriften ſind

chtHerrn Großvater haben ſchmieden, ſ en

Der fürſtliche. Claryſche Saidbeſt in Goslike

manen, das bol jenes Jnſtrumentes, s Euer Durmit W e z e eund Weh
a nd.

bei TeplitzSchoenau, iſt abgebrannt. Der Schaden iſt ſehr groß.
Der wegen Unterſchlagung von amtlichen Geldern flüchtige

Bahnhofsvorſteher Wunſch aus Strelitz (Provinz Poſen) wurde
in Hamburg verhaftet. Er ſtand im B f, über See zu gehen.

rg. Das neueſte ärztl Gutachten über den
lenburg verneint abermals

wl,

Briefkaſten.
L. G. in Halle. Leider können wir Jhnen, wie geſtern aller

dings in Aueſicht geſtellt wurde, keine näheren Angaben über die
Schneeverwertungsgenoſſenſchaft machen, denn Sie haben ja ſchon
die richtige Vermutung heute iſt der 1. April. Ergebenen Gruß!

Standesamt.
alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. März 1909.
ufgeboten: Der Markthelfer Albert Letſch, Auguſtaſtr. 1 und

Emmy Bachmann, Jakobſtr, 44. Der Schloſſer Wilhelm Hoffmann,
Steinweg 13 und Helene Hellmund, Kellnerſtr. 10 a. Der Polizei

Auguſt Schulz, Hirtenſtr. 3 und Anna Jänicke, AlbertSchmidt-
traße 3.

Eheſchließungen: Der Rangierer Otto Krauſe und Emma Hanf,
Canſiteinſtr. 7. Der Bäcker Paul Bloßfeld und Jda Gräfe, Merſeburger-
ſtraße 161. Der Verſicherungsbeamte Edmund Vondran, Rudolf-

ymſtr. 2 und Marie Lange, Weidenplan 20. Der Bäckermeiſter Ernſt
riedrich, Deſſau und Hildegard Richter, Landwehrſtr. 6. Der Kandidat

des höheren Lehramts Max Winter, Magdeburg und Charlotte Lang,
Mangfſelderſtr. 50. Der Oberlehrer Felix Köppe, Erfurt und Marianne
Schumann, Magdeburgerſtr. 30.

Geboren: Dem Kaufmann Georg Jacobowitz S. Alfred, Klinik.
Dem Weichenſteller Friedrich Bauer, Halberſtädterſtr. 3, S. Walter.
Dem Bauarbeiter Adalbert Rötting, Herrenſtr. 6, S. Otto. Dem
Former Karl Schmidt, Streiberſtr. 35, Zwillinge Charlotte und Gertrud.
Dem Tiſchler Paul Ludwig, Lilienſtr. 1, S. Walter.

Geſtorben Der Kaufmann Albert Schmidt, 44 J., Königſtr. 82.
Des Schmieds Ernſt Ulrich Ehefrau Martha geb. Maeß, 86 J., Tor
ſtraße 23. Die Witwe Henriette Böttger geb. Domeratzky, 82 J.,
Gr. Ulrichſtr. 42. Der Arbeiter Stanislaus Glapa, 58 J., Ludwig-
ſtraße 13. Der Arbeiter Karl Fritzſche aus Trebnitz, 21 J., Grün-
ſtraße 7/8. Marie Hildebrandt aus Bruckdorf, 25 J., Bergmannstroſt.
Der Schneider Joſef Tomanetz, 28 J., Albrechtſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Theaterdirektor Franz Schulz, Leipzig
und Berta Pfeil, Ober-Schöneweide. Der Pferdewärter Gotthard Dahle
und Lina Ebert, Oſterwald a. E. Der Hilfsſchaffner Albert Kaufmann,
Cöthen und Anna Belger, Geuz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 31. März 1909.
Aufgeboten Der Arbeiter Wilhelm Redmann, Albrechtſtr., 29 und

Anna Oertel, Gr. Brunnenſtr. 52. Der Schloſſer Karl Röll, Große
Klausſtr. 7 und Martha Höſer, Ludwig- Wuchererſtr. 28. Der Fuhxherr
Rape Schunke, Gr. Brunnenſtr. 15 und Hedwig Schnabel, Dölauer-
ſtraße 6.

Eheſchließungen: Der Oberlehrer Dr. phil. Wilhelm Baake, Nord
hauſen und Margarete Flachsbarth, Bernburgerſtr. 26. Der Arbeiter
Karl Block und Jda Waldheim, Körnerſtr. 6.

Geboren Dem Fuhrmann Paul Richter, Zietenſtr. 36, T. Jlſe.
Geſtorben: Des Kellners Wilhelm Wicht T. Margarete, 3 Mon.,

Dölauerſtr. 27.

Waßſerſtände am 1. April
Saale: Halle Untp. 2,66, Obp. Trotha Untp. 3,72,

Grochlitz 2 82, Bernburg Untp. 3 06, Kalbe Obp. 2.30, Kalbe
Untp. 3,14. El be: Leitmeritz 2,32, Außig 3,21, Dresden

1,52, Torgau 3,70, Wittenberg 3,97, Roßlau 4,14,
Barby 4,46, Magdeburg 4,08, Tangermünde 4,56, Witten
berge 4,46, Hohnſtorf 3,71. Mulde: Düben 2,16

Preisnotierungen für Kuxe vom 1. April
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Priävat-Bank, Halle a. S.
ach- An Nachfrage Angebotkregs r edot Ganss-Stlberderg 2925 3000

Adler- Aktien 320 34 Hattorf-Vorz. Aktien 78 0 792Adler-Vorz.- Aktien 6790 6820 Heldbarg-Artien. 5320 54
Adolfeglück, abgest. Ant. 400 42 üeldrangen l. 1175 1225
Alexsndershall 7400 7500 Heldrungen I 1075 1100Brockdort-Nietlaben e 7 Z. 7 Kermann h. 1760 18060
Beienrode 4950 5100 Hombeict 1350 1400Bizmarckshall-Aktien 24 2520 Immenrode 3150 3200Bardach 11950 12160 Jehbannathall 3400 3745Carlziund 6250 6350 ludwigshall. 68 602Lenium 170 200 FKrügertball- Aktien volle 772 7892
Derdemong 5300 l Meremel vDeuizche Kali- Aktien 98 a 99 feu-bleicherode-Akt, 9495
Deutschland. 3150 3250 Hordbäusar Rali- Aktien 830 8452
I 5300 Regiser Braunkehlen 1100 1125Emiſienball 77 Rolenderg 1525 1575kriedrichshall-Attien. 93 950 Seachten- Weimar 2425 2500
Glictanf-Sonderzhauzen 16000 16400 Salzmünde 2275 2400
Grottberzog von Sachen 5800 6100 Fſepfried 3175 3250
Güntherzhall 3850 3950 Heſſigenroda 475 525Henver. Kall- Aktien 36 Teutonia-Ak t. 145Tendenz fest.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach
Schlußredaktion: A. Vertvecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion

nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Für

Geſchäftliche Mitteilnung.
Eine zukunftsreiche Erſcheinung in unſerem wirtſchaftlichen

Leben, deren hygieniſche und ökonomiſche Bedeutung immer
mehr zutage tritt und die auch im Auslande bereits her-
vorragende Erfolge zu verzeichnen hat, iſt die Malzkaffee-Fabri
kation. Jn Uerdingen a. Rhein befindet ſich die größte Malz
kaffee-Fabrik der Welt und zwar die der Firma Kathreiners
Malzkaffee- Fabriken die allein Tauſende von fleißigen Händen
beſchäftigt. Der weltbekannte Kathreiners Malzkaffee hat neuer-
dings auch in der Armee und Marine Eingang gefunden. Er
wird ſicher in der Verpflegung unſerer Truppen noch einmal eine
rig Rolle ſpielen, da die Verſuche, die man in dieſer Be-
v ng mit ihm gemacht hat und nicht nur in Deutſchland

ie günſtigſten Reſultate ergeben haben. Abermals ein Fort-
ſchritt und zwar auf dem Gebiete der Ernährungshygiene, den
man deutſcher Intelligenz und Arbeitskraft verdankt!

ILaupt- Abteilung

Braut-
Ausstattungen,

Part.. I. II- U. III. Etage.

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Daunendecken,

Stots gleichmässig feste, billig Preise.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S,
Leinen und Ausstattungshaus.

ElekKtr., Personenauſzüge.

Zusehneidere] n Hähstuben.
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Rierdureh zeige ich ergebenst an, dass ich mit dem heutigen Tage meine

Konditorei und Bäckerei
nach Rannischestrasse v

(EcKe Moritzzwinger)

verlegt habe. iMeinen werten Kunden sichere ich auch im neuen Gesehüſt pr. Ware und
prompte Bedienung zu.Bestellungen auf Torten, Eis, Teegebäck etc. wordey pünktlich und sauber

ausgeführt. [17209Hochachtungsvoll

Mopfgarten, Konditor.

Gedenlkfeier
anlässlich der Wiederkehr des 150. Todestages von

Georg Friedrich
(gest. am 14. April 1759)mit gütiger Unterstützung des Na irges der

veranstaltet von der

Händel
Stadt Halle

Hallischen Singakademie
am 14. April 1909, abends S Uhr in den „Kaisersälen““.

Freitag und Sonntag
von 72 Uhr anSouper Musik

Sonntag von 13 Uhr
Diner Musik.

Tulp
Weinrestaurant.

Zur Konfirmationsfeier
täefert Torkten, Haumkucheu, Eis, Sahnenſpriſen

in vorzüglicher Ausführung
Honditorei en termann kfautsen e

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller. [5332

Ab heute, Donnerstag, d. 1. April, u. folgende Tage:
Gaſtſpiel des Hamburger MetropolTheaters“.

Spielleitung Hr. Ernaun-Bwald.
Mit völlig neuer Ausſtattung an

Dekorationen u. Koſtümen:

Novität! Novität!Der Prinzgemanl,
Luſtſpiel in 2 Akten von Leon Hanrof und Jules Chanſel.

Deutſch von Wilh. Thal.

Jn Berlin, „Reſidenztheater“,
F. über 300 Aufführungen!

Perſonen:
Sonja, Königin von Corconien Clara Held
Xenofa, ihre Tante Else Jansen a. G.(vom Schanſpielhans i in Düſeidorf

ExKönig von Jngra A. CallenbachCyrill, ſein Sohn Ernau- EwaldConſeilpräſident, Miniſter des Innern Max Kiel
Sandor, Leutnant der Königl. Garde Franz Jngen
Mylviac, Kammerdiener Rich. Erlecke

l

Frl. von Sirkapia M. Burchera
Frau von Nieley 7 S. Bella Wald-Ritter

Natalie Senta
Frau von Jrevenich Anny Wendt

Nordeendaheren

S J Nordlandfahrten bis Dront
eim mit dem Doppelſchrauben

„Meteor“, ab Hamburg
uni, 3. Juli, 18. Juli, 2. Auguſt,uguſt. Jedesmalige Reiſedauer7 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 250 an

aufwärts.

Vordlandfahrt nach Jsland und

e Doppelſchrauben
Schnelldampfer „Oceana“, ab Ham-burg 4. Juli. Reiſedauer 24 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 550 an aufwärts.

r eg bis rerenoppelſchraubenPoſtdampferd 110Frau von Ekforas e
Elfriede Senta

Heinr. Bunke
Bruno Wald
Rich. Kirchner

Frau von Olbarof
Der Kriegsminiſter
Der Polizeiminiſter
Der Finanzminiſter
Der Handelsminiſter Georg Werner
Ein Kammerherr Hans Brandt

urbiug
uduval

„Blücher“. Abfahrt von Hamburg5. Juli. Reiſedauer 22 Tage. Fahr
3 preiſe von Mk. 500 an aufwärtz3.

Nordlandfahrt nach Jsland und
dem Nordkap mit dem Doppel-
ſchr Sauben Schnelldampfer, Oceana“,

Würdenträger, Wachen, Pagen. ab Hamburg 1. Au gyft. Reiſedauer22 Tage. Fahrpret ſe von Mk. 500

Ort der Handlung das Schloß der Königin von Corconien.
Gewöhnliche Preiſe! Ermäß. Vorverkauf in den bekannten Stellen. Heimfahrt

an aufwärts.

2 Vergnügungsfahrten nach denMorgen, Freitag, den 2. April: Der Prinzgemahl. vom Mittelmeer

die Häfen:Villafranka( Ni
aufMallorka, Algier, GiWintergarten

Direktion: Paul Zscheyge.

e Vom I. bis 15. April 1909

mit dem Doppelſchrauben Dampfer „Meteor“.
Abfahrt von Genua 25. April. Beſucht werden mit dem Doppelſchrauben Poſtdampfer „Königa, Monte Carlo), Palma Wilhelm II.“ und dem Doppelſchrauben Dampfer

raltar, Tanger, Funchal,
Liſſabon, Southampton, Hamburg. Reiſedauer 2
20 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 450 an aufwärts. Fahrpreiſe von Mk. 800 und Mk. 380 an aufwärts.

Hamburg- Amerika Linie, per ien, Hamburg.
Vertreter in alle a. S.
in Nordhausen: Arthur Hellbrun, i. Fa.

Nord. Hauptſtädten

„Meteor“.3. September. Abfahrt von Hamöurg 6. Juli und
Reiſedauer 22 reſp. 19 Tage.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.
Ibteilnng

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I.
L. Heilbrun Co.Heitere internat. Hünstler- Abende,

ſrüſiſn- Jeuheiten.

Cugt, Iiohermann, “rute

n
Srees eine D OPreiſe

Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 2. April 1909
190. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Einmaliges Gaſtſpiel der Operetten

ſoubrette Marie Seuverit
vom Stadttheater in Leipzig.

Novität! Zum 20. Male Novität!
Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützung
des Luſtſpiels von Gatti Trotha)
von A. M. Willner u. F. Grünbaum.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Adalbert F.

Muſtikaliſche Leitung: Joſef Bach
Perſonen:

John Couder,
Präſident eines
Kohlentruſts A. Lentz.r ſeine Tochter Alice v. Boer.

Dick, ſein Neffe K. Stahlberg.
Daiſy Gray, ſeine

Nichte eFredy Wehrburg J. Barrs.
Hans Frhr. v. Schlick H. Bergmann
Olga Labinska,

Chanſonette im
Löwenkäfig R. Sebald.Tom, Couders Bruder A. Nicolai.

Miß Thompſon, Wirt

ſchafterin M. Brandow.James, Fammerdiener

bei Couder P. Kurzbuch.Bill, Chauffeur Ferd. Vogl.
Schreibmaſchinenfräuleins,

Chanſonetten, Gäſte, Dienerſchaft,
Gepäckträger.

Daiſy: Marie Seubert a. G.Nach deml. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſensffnung 7 Uyr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10 Uhr. [5305

Sonnabend, d. J 1909191. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.Ein Sommernachtstraum.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [4496
„Weinhaus Broskowshj“

Auswärtige Theater.
Freitag, den 2. April 1909.Leipzig (Neues Theater): Figaros

Hochzeit.
Leipzig (Altes Theater): Die

Dollarprinzeſſin.
Weimar (Hof-Theater): KönigB.Eröffnungs-Programm: Konrad I.

Cabaret- Teil
Jenny Grahl Loni Waldon

Diseuse. Genre-Souhbrette.
Norbert Stein Ludwig Glaser

Deutsohlands bester Schnell-Poet. der populäre Humorist.

The Original -HallsAlle Wittstein in ihrem Verwandlungsakt, befitelt
Opernsängerin am Flügel. Aus dem Leben einer Sängerin“.,

I 7LULV?7
Mathilde Buchwald M. u. P. en

als Frauenrechtlerin. Vortrags- Duett.

Burlesken- Teil
Lin Abenteuer im Witwenverein

BRurlesK-Szene von Max Reichardt.
Dargestellt vom „Berliner Volks-Theater-Ensemhble“,

geant wortet

verdanken“.

7 Welche Kurzöchrift voll ich n 7

Auf diese Frage bat das deutsche Volk mit

„Stolze-Sohrey“
denn nach der neuesten StatistikK sind nach

diesem System über 8000 mehr unterrichtet worden als nach
Gabelsberger, trotzdem letzterem der grösste Teil der Schüler
nur durch staatlichen Zwang 2ugeführt sind.

Diesen Erfolg bat Stolze-Schrey einzig und allein
seinen unerreichten Vorzügen, nämlich der auch von
den Gegnern anerkannten
ausserordentlichen Zuverlässigkeit und Schbreibflüchtigkeit zu

Darum lerne jeder, der sich viel
J mit Sebreibarbeit besechäftigt,

Für die Schulen ist Stolze Schrey wegen
der erwähnten Vorzüge allein geeignet.
Vereinigung Hallescher Stenographen- Vereine

nach Stolze-Schrey.

nahe Ceuehmigte Unterrichts Angtalt

zur Vorbereitung für das in j. Freiw.-Examen, sowie für alle
Klassen höh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondere Damenklassen) vonDr. Herm. Krause i
Pension. Programm. Secbulanfang 15. April 1909.

(5292

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf.„leichten Erlernbarkeit, der
Berechtigung zum einj. Dienst.

Alumnat der berechtigten Realschule
Zlankenburg-)arz

Persönliche Leitung des Direktors.

Prosp. durch d. Dir. Khotert.

W ratakeStolze-Schrey! Steiger
duwelen Halle a. S.

Conferencier: Norbert Stein. Regie: Ludwig Glaser. Für Damen:
Kapellmeister: Alb. Fischer.Abwechselndes Programm. Vorwiegend humoristische

Darhbietungen.

F. Anfang Wochentags präzise 8 Uhr.
Sonn- und Feiertags

2 grosse Fest-Worstellungen.
im Café: Täglich Künstler- Konzert.

Für Merren:
97 7. u 20. 3

21.

Bauers

Fa die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Amsö. u. 19. April in Müllers Hotel, Ecke Magdeb.-Krukenbergstr,

Am 6. u. 20. April in „Hotel Kaiserhof“, Reilstr. 132,
„Petzolds Restaur.“, Charlottenstr. 19,
Zeichensaal der Mädchenmittelschule, Gr.

„FFreybergbräu“, Kl. Aärkerstr. 10,

„Preuss. Krone“, Trothaerstr. 20,
„Barths Konditorei“, Burgstr. 70.

Bahbnstrecke Leipzig-Corbetha.

Lüänge.

Steinstrasse 60,
Restaurant“, Rathausstrasse 3,

wozu ergebenſt einladet

Köpigliehes Solbad Dürrenberg a. S.
Solbäder sowie Luft-, Sonnen- undFlussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm

Prospekte Kkostenlos durch das Königliche Salzamt. (5304

Zum Schultheiss, Paftſtr.
Morgen Frelcce

gross. Schlachtefest
Karl VölKner.

Mit 2 Beilagen.
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Z ceeerhWWWWGedvenktage,
2. April.

742. Karl der Große geboren.
1640. Der Liederdichter Paul Fleming geſtorben.
1719. Der Dre Ludwig Gleim ren.
1798. Der Dichter Hoffmann von Fallersleben geboren.
1805. Don nordiſche Märchendichter Hans Chriſtian Anderſen

geboren.
1806. Der Dichter Friedrich Halm geboren.
1814. Abſetzung Napoleons I. durch den Senat.
1817. Der e ehemal. Schneider Joh. Heinr. Jung

(JungStilling) geſtorben.
1826. Hersos Georg II. von SachſenMeiningen geboren.

er franzöſiſche Romandichter Emile Zola geboren.
1872. Der Erfinder des Schreibtelegraphen, S. F. B. Morſe,

geſtorben.
t

Tagesſpruch: Kein Menſch will etwas werden;
Ein jeder will ſchon etwas ſein.

Goethe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1, April.

Zum Elſter--Saale-Kanal.
Bekanntlich beſteht ein fertig ausgearbeiteter Plan, der eine

Verbindung zwiſchen Elſter und Saale herſtellen ſoll und
a sig mit Krehpau auf dem Waſſerwege verbinden
würde. Sollte das Projekt zur Ausführung gelangen, ſo müßte
die W r Regierung jedenfalls an die preußiſche herantreten,
da die Saale-Schleuſen auf preußiſchem Gebiett,
die von Leipzig aus auf dem Waſſerwege ſtromabwärts von den
Schiffen paſſiert werden müßten, nur Fahrzeuge bis zu
350 Tonnen durchlaſſen. Da man aber jedenfalls für den ge
planten Schiffahrtsverkehr Fahrzeuge mit größerem
Tonnengehalt verwenden will, ſo müßte ein Umbau dieſer
Schleuſen für das Paſſieren größerer Schiffe ſtattfinden; zu
dieſem Zwecke müßten Verhandlungen wegen einer Koſten-
entſchädigung geführt werden. Wie wir von unter
richteter Stelle erfahren, iſt aber die ſächſiſche Regierung,
trotzdem nach Zeitungsmeldungen alle Vorbereitungen für den
Ausbau einer ſolchen Schiffahrtsverbindung getroffen ſeinſollten, bisher noch nicht an die preiſe Heran-
getreten. Es iſt auch anzunehmen, daß letztere ſich dieſem
Projekt gegenüber ablehnend verhalten wird, da es der
lichen Staatseiſenbahn empfindlich Konkurrenz machen
würde.

Vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt.
Ueber den nächſten Aufſtieg des Ballons „Halle“

von der Sektion Halle hat man ſich anders entſchie-
den. Nicht erſt Sonntag, ſondern ſchon Sonnabend, den
3. April, findet gegen Abend eine Nachtfahrt ſtatt, die auch
von der Ballonhalle in Bitterfeld aus erfolgt. Die
Füllung des Ballons und die Vorbereitungen zur Fahrt be
ginnen kurz nach 3 Uhr nachmittags. Es wäre ſehr er-
wünſcht, daß alle Mitglieder, die ſich zum Führer aus
bilden laſſen wollen, ſich ſchon rechtzeitig nach Bitterfeld be
geben, um alle Vorbereitungen mit anzuſehen und gründlich
kennen zu lernen. Die Nachtfahrt findet unter Führung des
Herrn Leutnant Riemann äus Naumburg ſtatt. Wer die
Abſicht hat nach Bitterfeld zu fahren, für den ſei bemerkt, daß der
Zug, der Halle um 2 Uhr 48 Min. verläßt und in Bitterfeld um
3 t 12 Min. eintrifft, zum Beginn der Vorbereitungen zur
Ballönfahrt noch zurecht kommt; der Zug, der von Halle um
5 Uhr 45 Min. abfährt und in Bitterfeld um 6 Uhr 28 Min. an
J wird noch für die Teilnahme am Aufſtieg rechtzeitig

a ſein.
Die Sektion Halle a. S. hält ihre 3. Vereins-Ver-

ſammlung Dienstag, den 6. April, abends 74 Uhr im oberen
Saale des „Grand Hotel Berges“ ab. Die Tagesordnung
enthält a) den geſchäftlichen Teil: 1. Eintragung des
Vereins. 2. Ausloſung der Freifahrten. 3. Bericht des Fahrten
Ausſchuſſes. 4. Aufnahme neuer Mitglieder. 5. Verſchiedenes.
b) Vorträge: 6. Herr Dr. Seeligmüller: Der Ballon
„Halle“ und ſeine bisherigen Fahrten (mit zahl
reichen Ballon-Aufnahmen). 7. Herr Direktor Svend
Olſen: Die Entwicklung der Flugtechnik (mit Projektions-
bildern). Die geſchäftliche Tagesordnung (1 bis 5) wird in
einer Stunde erledigt ſein, ſo daß pünktlich 816 Uhr die Vorträge
beginnen. Zu dieſem zweiten Teile der Vereins Verſammlung
ſind die Angehörigen der Mitglieder, ſowie jeder, der Intereſſe
für die Luftſchiffahrt hat, ſehr willkommen. Der Verein richtet
an ſeine Mitglieder die Bitte, in Freundes und Bekanntenkreiſemn
intenſiv für den Verein zu werben, denn perſönliche Werbung ſei
viel wirkſamer als jede ſchriftliche Propaganda. Die Ziele des
Vereins ſind ſo groß und bedeutſam, daß zu ihrer Löſung große
materielle Gel dopfer notwendig ſind. Und je größer die Mit
gliederzahl iſt, mit um ſo reicheren Mitteln kann der Verein für
die Luftſchiffahrt arbeiten.

o

Anmeldung des Wohnungswechſels. Wir machen unſere
Leſer darauf aufmerkſam, daß bei dem Umzug in eine neue
Wohnung auch nicht vergeſſen werden darf, der Feuer Ver
ſicherungs- Geſellſchaft den Umzug zu melden, wie
z. B. bei der Poſt und bei der Polizei.

Zur Desinfektionspflicht bei anſteckenden Krankheiten. Jn
jedem Fall von Lungen und Kehlkopftuberkuloſe iſt die Des
infektion vorgeſchrieben. Die während der Dauer der Krankheit
erforderliche Desinfektion Desinfektion am Krankenbett) liegt
in der Regel den Angehörigen ob, jedoch iſt die Polizeiverwaltung
berechtigt, ſie durch beſonders beauftragte Perſonen im Einver-
nehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen und
nötigenfalls zu regeln. Die Schluß desinfektion hat aus
ſchließlich durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu er
folgen. Die Aerzte, Hausbeſitzer oder Vermieter jeder Art werden
erſucht, bei vorgeſchrittener Lungen oder Kehlkopftuberkuloſe der
Desinfektionsanſtalt oder dem PolizeiVerwaltungsbureau I,
Schmeerſtraße 1, 2 Tr., Zimmer 9H, ſofort (telephoniſch) Mit
teilung zu machen, wenn der Kranke die von ihm benutzten
Räume infolge Ueberführung in ein Krankenhaus oder in
einen anderen Unterkunftsraum (Wohnungswechſel) verläßt.
Die Desinfektion wird dann von den ſtädtiſchen Desinfektoren

unentgeltlich vorgenommen werden. Die Hausbeſitzer und Vere e den re Fällen eine Meldung unter
Ilaſſen, würden ſi 3wenn durch Unterlaſſen der Desinfektion eine Uebertragung auf
die neuen Bewohner der Räume ſtattfindet.

Die ehemaligen Schüler des Stadtgymnaſiums haben ihre
monatliche Zuſammenkunft heute, Donnerstag, den 1. April,
um im „Hotel Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße

r. 12 13.
Die Entlaſſungsfeier an der ſtädtiſchen Mädchen Mittel

ſchule am geſtrigen Tage hatte inſofern eine weitere Bedeutung,
als Herr Rektor Steger ſein 25jähriges Jubiläum
feierte. Die Feier wurde, mit dem Geſange der Motette „Hoch
tut euch auf, ihr Tore Er Welt und der Verleſung des
103. Pſalms eröffnet. Herr Rektor Steger hielt die Abſchiedsrede
und wies darauf hin, wie ein ſchon älterer Rektor beim Schulſchluß
ſtets ernſter geſtimmt ſei; denn er frage ſich: Wirſt du übers Jahr
noch an dieſer Stelle ſtehen, noch eine Schar ſolch blühender
Menſchenkinder ins Leben entlaſſen können? Auf ſchzne 25 Jahre
Rektordienſtzeit zurückblickend, gab er eine Ueberſicht über die
Entwickelung der alten Bürgermädchenſchule, deren
Ende und den Beginn und rtgäng der MädchenMittelſchule
unter ſeinem Rektorat. Den ſcheidenden Kindern gab er Reinicks
deutſchen Rat mit auf den ferneren Lebensweg: Du deut
ſches Kind ſei tapfer, treu und wahrl, und führte
mit goldenen Worten die W des Wortes aus. Hierauf
feierte der erſchienene Herr Stadtſchulrat Brendel Herrn
Rektor Steger anläßlich ſeines Jubiläums. Von ſeiner Thü-
ringer Heimat und ihren Bergen hätte der Jubilar ſeinen ſcharfen
Blick, ſeine Liebe zum Berufe und den Kindern, ſeine unermüd-
liche Arbeitskraft, ſein feines Verſtändnis für Poeſie und Muſik
mitgebracht. Die Anerkennung der vorgeſetzten Behörden, Liebe
und Dank der Schülerinnen, Verehrung ſeines Kollegiums ſind
ſeine Begleiter auf der langen Reiſe in Mühe und Arbeit geweſen;
viele Herzen gedenken des Jubilars, nicht hier allein, auch in der
Ferne, die dankbaren Schülerinnen ſind es. So läßt auch der
Magiſtrat in dieſer Stunde ihm die vollſte Aner
kennung und herzlichſten Glückwünſche ausſprechen.
Er ſelbſt betonte noch, daß Herr Rektor Steger ihm perſönlich ſtets
ein tüchtiger Mitarbeiter, eine kräftige Stütze geweſen ſei. Stolz
ſolle er ſein auf das Erreichte, und das gäbe die Hoffnung auf ein
langes, gedeihliches Wirken in voller Geſundheit. Für das
Lehrerkollegium ſprach Herr Mittelſchullehrer Herr-
mann den Glückwunſch aus, indem er hervorhob, daß zwiſchen
dem Führer, dem Rektor und den Lehrern ſich in dieſem Vierteljahr
hundert ein geradezu ideales Verhältnis herausgebildet habe.
Möge die reiche Fülle ſeines Herzens noch lange Sonnenſchein
verbreiten in ſeiner Familie, in ſeinem Freundeskreiſe, im
Kollegium. Jn ſeinem Dankwort wies Herr Rektor Steger
auf die Güte, das Wohlwollen, die Nachſicht hin, die er vom
Magiſtrat von Anfang an erfahren, und dankte dem Herrn Schul
rat ſowie ſeinen Kollegen. Die ergreifende und er
hebende Feier ſchloß mit dem gemeinſchaftlichen Geſange
„Unſern Ausgang ſegne Gott“.

Die Botaniſche Vereinigung hielt ihre erſte Sitzung ab in
ihr legte der Königl. Garteninſpektor Oertel mehrere jetzt bereits
blühende Vertreter der deutſchen Frühlings-Flora vor, außerdem eine
große Anzahl exotiſcher Gewächſe, unter denen beſonders tropiſche
Orchideen durch die wunderbaren Formen und Farben Beachtung er-
regten. Herr Kleine ſprach ſodann über die Frucht von Magnolia
Lenneana. Herr Guſtav Müller legte eine von ihm an den Wehren
der Saale aufgefundene Floridea vor und erläuterte deren intereſſante
Fortpflanzung. Herr Bernau gab einen Ueberblick über die Geſchichte
der Halleſchen Floriſtik vom Mittelalter bis zur Jetztzeit. Unter den
von ihm vorgelegten Werken rief beſonderes Jntereſſe hervor die Flora
Halenſis von Leißer (1761), die eine der älteſten deutſchen Lokalfloren
iſt, in der das Sexualſyſtem Linnés durchgeführt wurde. Unter den
neueren Schriften wurden beſonders die Arbeiten von Profeſſor Auguſt
Schulz gebührend gewürdigt. Die Vereinigung hat ihre praktiſche
Tätigkeit wegen der Ungunſt der Witterung in dieſem Jahre noch nicht
beginnen können. Vorausſichtlich findet aber in dieſem Monat eine
größere Exkurſion ſtatt. Anmeldungen zum Verein nimmt
entgegen Herr Dr. Eichinger, Karlſtraße 10.

Wohltätigkeitskonzert zu Guuſten der Ueberſchwemmten.
Die Sammlungen zum Beſten der durch das Hochwaſſer Geſchädigten
in der Altmark haben bis jetzt noch nicht die erwünſchte Höhe erreicht.
Der Schaden, den das verheerende Element über viele blühende Ort
ſchaften und über unzählige Familien gebracht hat, iſt nicht ſo leicht
auszugleichen. Es bedarf noch weiterer Hilfe. Die Gelegenheit, noch
etwas Gutes für die Ueberſchwemmten zu ſtiften, bietet das Konzert,
das die drei verbündeten Geſangvereine: der DamenGeſangszirkel vom
27. Januar 1897, der Geſangverein Myrte und die Halleſche Volks
liedertafel am 15. April in den „Kaiſerſälen“ veranſtalten. Bei
dieſem Konzert wirkt auch Frau Pankow-Maybauer mit. Neben
den Solovorträgen dieſer in Halle aufs beſte bekannt gewordenen
Konzertſängerin werden Frauen, gemiſchte und Männerchöre geboten.
Der Frauenchor wird einen Liederzyklus: Frühling s-Quadrille
von CurſchBühren zum Vortrag bringen. Der 130 Perſonen zählende
emiſchte Chor trägt Beethovens „Die Ehre Gottes in der

r der Männerchor Kretſchmars preisgekrönte „Geiſter
ſchlacht“ vor. Das Programm wird dann noch durch mehrere
a capella-Geſänge vervollſtändigt die muſikaliſche Leitung hat Herr
Otto Schwendler. Eintrittskarten zu 1,50 Mk., 1 Mk.
und 50, Pfg. ſind bei Heinrich Hothan ſowie bei den Vereinsmit-
gliedern zu haben. Außerdem werden Eintrittskarten durch Boten
zum Verkauf angeboten. Jn Anbetracht des guten Zweckes ſei auch
hier um freundliche Unterſtützung des Unternehmens gebeten.

Die Armenpfleger unſerer Stadt folgen alljährlich einer
Einladung der Armendirektion zu einem geſelligen
Beiſammenſein im Evangeliſchen Vercznshauſe. Dieſe Veran
ſtaltung fand auch jetzt wieder ſtatt. Herr Magiſtrats- Aſſeſſor
Köcher ſprach über die Fürſorgeerziehung und ihren Zu
ſammenhang mit dem Armenweſen der Stadt, Herr Paſtor
Hobbing über die Einrichtungen der hieſigen Stadtmiſſion.
Beiden Rednern wurde vom Vorſitzenden, Herrn Stadtrat Dr.
Tepelmann, für die intereſſanten Mitteilungen der beſte Dank ge
ſagt. Dann wurden noch Geſangsvorträge geboten, an die ſich ein
zwangloſes Beiſammenſein anſchloß.

Jm Erholungsheim, Weidenplan 20, findet die bereits ange
kündigte Darlegung des in dem Kurſus Unterricht am
Krankenbett Gelernten durch den Abendkurſus Palmſonntag,den 4. April, abends um s Uhr ſtatt. Das Eintrittsgeld (20 vpig

bezw. 50 Pfg.) fließt der Arbeiterinnenhilfskaſſe zu. Ein
trittskarten ſind im Erholungsheim zu haben.

Bacher“s Bozener Wettermäntel
JBacher 8 echte innsbrucker Loden- Pelerinen

J ulIlüuus Bacher, Halle d. S., Leipziger str 1I2. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

mee e e n n F re ee See e e 8 a e S J S e
1. Beilage zu Nr. 155 der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

möglicherweiſe haftpflichtig machen,

T Der Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen
hält ſeine Mitgliederverſammlung Freitag, den April, mittags 1 Uhr
im Weinzimmer des r in Halle ab. Der Ehren
vorſitzende des Hilfsvereins, Se. Exzellenz der Herr Ober präſident
von Hegel, wird der Sitzung beiwohnen.

Vom Zeoologiſchen Garten. Die Geſellſchafts-
Konzerte des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters,
denen unſer Publikum ſtets das größte Jntereſſe entgegenbringt,
haben mit dem morgen, Freitag nachmittags ſtattfindenden
Konzert bis auf weiteres ihr Ende, denn der Frühling iſt ge
kommen und die Sommer-Saiſon ſteht vor der Tür. Als Ge-
re in iſt für morgen gewonnen die Konzertſängerin
räulein Marie Götze aus Leipzig. Die Künſtlerin ſingt außer

der Arie aus der Oper „Odyſſeus“ (Penelope ein Gewand
wirkend) von Bruch folgende drei Lieder: „Still wie die Nacht“ von
Bohm, „Sehnſucht“ von Brahms und „Er iſt's!“ von Wolf. Des
ferneren hat Herr Konzertmeiſter Bruno Kühn vom Thomas-
Orcheſter in Chicago ſeine Mitwirkung zugeſagt. Herr Kühn wird
den 2. und 3. Satz aus dem Beriot ſchen G-dur-Violin-
Konzert zum Vortrag bringen. Weitere JnſtrumentalSoli
tehen für ViolonCello, Klarinette und Piſton verzeichnet. Aus

dem orcheſtralen Teile des Programms nennen wir das „Lohen-
grin“Vorſpiel und die Polonaiſe Kdur von Liszt. Den Vorverkauf
haben wieder die Hofmuſikalien-Handlungen Hothan und
Koch übernommen.

Bei der Stadtbahn Halle haben die Fahrgeldeinnahmen
betragen im März 1909 64 578,17 Mk., im März 1908 59 206,01 Mk.,
alſo 1909 5372,16 Mk. mehr. Vom Januar bis März 1909
185 934,58 Mk., vom Januar bis März 1908 169 935,82 Mk,, alſo
1909 15 998,76 Mk. mehr.

Bei der Halleſchen Straßenbahn haben die Betriebseinnahmen
betragen im März 1909 38 486,45 Mk. gegen 37 685,35 Mk. im Vor
jahr. Mithin 1909 mehr 801,10 Mk. Die Geſamtbetriebseinnahmen
haben betragen: Januar März 1909 111 200,70 Mk. gegen
107 528,60 Mk. im Vorjahr. Mithin mehr 1909 3672,10 Mk.

Der Lehrerverein Halle- Umgegend hält nächſten
Sonnabend, den 3. April, nachmittags 43 Uhr im „Schultheiß“,
S eine außerordentliche Verſammlung ab, deren
Tagesordnung: 1. Die HerrenhausKommiſſionsberatung über
das Lehrerbeſoldungsgeſetz (Herr HoffmeiſterSennewitz). 2. Ver
ſchiedenes enthält.

Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde hält ſeine
Monatsverſammlung am 3. April im Goldenen Schiffchen, Große
Ulrichſtraße 37, ab. Ehemalige Angehörige der preußiſchen Garde
ſind als Gäſte willkommen. Jm Anſchluß an die Verſammlung
wird Herr Oberleutnant der Garde-Landwehr Plehwe einen
Vortrag über den Siegeszug der Kompagnie Franke in Südweſt-
afrika halten.

Der Verein ehemaliger 36er hält Sonnabend, den 3. April,
816 Uhr abends im Schultheiß, Poſtſtraße 5, ſeine Monats
verſammlung ab. Die Beſprechung wichtiger Angelegen-
heiten erfordert die Anweſenheit aller Mitglieder. Neu-
anmeldungen werden gelegentlich der Verſammlung entgegen-
genommen.

Der Verein ehemaliger 10. Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend hält Sonntag, den 4. April, nachmittags 4 Uhr im Vereins-
lokal „Reſtaurant zum Eiskeller“, Nikolaiſtraße, ſeine General
verſammlung ab. Ehemalige Regimentsangehörige, die dem Verein
als Mitglied noch nicht angehören, können dort aufgenommen werden.

Der Kriegerverein Alemannia hält Freitag, den 2. April,
um 826 Uhr abends ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal
„Mars-laTour“ ab.

Jn der Stenographiſchen Geſellſchaft Gabelsberger, „Hotel
Deutſcher Hof“, Franckeſtraße 8, hält der Vorſitzende, Lehrer
A. Hoppe, nächſten Freitag nach den Uebungen einen Vortrag
über die jetzige ſtenographiſche Lage.

Die Vereinigung Halleſcher Stenographen-Vereine nach
Stolze-Schrey eröffnet eine Reihe von Unterrichtskurſen.
(Vergl. die Anzeige in der heutigen Nummer.)

Jm Apollotheater findet heute abend die Aufführung des
„Prinzgemahls“, Luſtſpiel in drei Akten von Hanrof und Chauſel,
et Wir verweiſen auch auf die heutige Anzeige des Apollo-
theaters.

Das Abſchiedskonzert Friedland im „Wintergarten“
fand geſtern ſtatt. Direktor Friedland, der ſeit neun Monaten im
Café des „Wintergartens“ konzertierte, erfreute ſich allgemeinen Beifalls.
Er hat ſich wie als Leiter eines Enſembles ſo auch als Dirigent eines
großen Orcheſters, das ihm an ſeinem Abſchiedsabend zur Verfügung
ſtand, vorzüglich bewährt. Aus all dem Schönen, das Herr Direktor
Friedland ſeinen Zuhörern hier geboten hat, kann man ihm nur das
Zeugnis eines vorzüglichen Dirigenten und Soliſten, eines Künſtlers
ausſtellen. Hoffentlich hat Direktor Friedland auch auf ſeiner weiteren
Laufbahn viel Glück. Das Publikum erwies ihm ſeine Dankbarkeit und
Anerkennung am Abſchiedsabend durch eine große Anzahl prächtiger
Lorbeerkränze und Blumenſpenden. Auch Herr Zſcheyge, der Jnhaber
des „Wintergartens“, ſtattete dem Scheidenden ſeinen Dank für die
vortreffliche Tätigkeit durch Ueberreichen eines wertvollen Pokals ab.
Auf ein frohes Wiederſehen werden ſich Direktor Friedlands Verehrer
ſicherlich freuen.

25jähriges Arbeitsjubiläum. Jn dieſen Tagen ſind
25 Jahre vergangen, daß der Kontorbote Ferdinand Thier bei
der Firma Eduard Müller, Paraffin Engros, Lindenſtraße 61,
in Stellung iſt, ein ſchönes Zeichen von Anhänglichkeit und gutem
Einvernehmen zwiſchen dem Geſchäft und ſeinen Boten.

Der Jahrmarkt auf dem Roßplatz hat heute ſeinen Anfang
genommen. Auf dem Vieh markte waren heute morgen über
400 Pferde, 394 Läufer- und 417 Korbſchweine aufgetrieben.

Bekanntmachung. Wegen Umpflaſterung wird die Rathaus-
ſtraße zwiſchen Poſtſtraße und Markt vom 2. April ab bis auf
weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Straßenbahnunfälle. Jn der Torſtraße wurde geſtern
Mittwoch abend gegen 7 Uhr ein acht Jahre altes Mädchen von
einem Motorwagen der Stadtbahn angefahren und zu
Boden geworfen, ſie trug eine leichte Hautabſchürfung am linken
Unterſchenkel davon. Die Schuld iſt dem Mädchen ſelbſt
beizumeſſen, da es direkt in den Wagen hineingelaufen iſt.

Vor dem Grundſtück Merſeburger Straße 17/19 hat am
geſtrigen Vormittag gegen 289 Uhr ein Zu ſammenſtoß
zwiſchen einem Laſtgeſchirr aus Dölau und einem Motorwagen
der Stadtbahn ſtattgefunden, wodurch der Vorderperron des
Motorwagens leicht beſchädigt wurde. Perſonen ſind nicht verletzt.

Selbſtmordverſuch Geſtern abend gegen /9 Uhr wurde
der Geſchäftsdiener Albert Huth von hier in bewußtloſem Zuſtande
vor dem Grundſtück Poſtſtraße 19 aufgefunden. Da er anſcheinend

sind von hervorragender

Wasserdichtigkeit, Haltbarkeit

und Preigwürcdigkeit,



GBift zu ſich genommen haite, wurde er mit dem Krankenwagen nach
der Klinik gebracht.

S llte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 31. März 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2829 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Falleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Jphigenie“ von Goethe.) Jn denſelben
Tagen des Jahres 1779, da man in Paris die Vorbereitungen für
Glucks Meiſteroper „Jphigenie auf Tauris“ betrieb, ſchrieb ſich Goethe
ſein Drama „Jphigenie“ von der Seele, das dann noch ſechs Wochen
vor dem großen Siege des deutſchen Muſikers in der franzöſiſchen
Hauptſtadt in Weimar ſeine erſte Aufführung erlebte. Das Schickſal
beider Werke iſt lehrreich. Glucks Oper iſt heute längſt vergeſſen. Wird
ſie vorübergehend aus dem Staube der Theaterarchive hervorgeholt, ſo
redet ſie nur zu einem kleinen Kreis von muſikaliſch Gebildeten, der
noch dazu von Jahr zu Jahr enger wird. Und doch ſteht unzweifelhaſt
Glucks „Jphigenie“ der Antike näher als die Goethes, Die edle, keuſche
Tonſprache Glucks, ſeine vornehme Melodik, ſeine eindringliche Dekla
mation, die Einfachheit ſeiner Mittel ſtellen den großen deutſchen
Muſiker des achtzehnten Jahrhunderts als den berufenen Erneuerer der
griechiſchen Tragödie hin. Trotzdem iſt ſein Werk veraltet oder hat
wenigſtens einen guten Teil ſeiner Wirkung eingebüßt. Goethe lag
nichts ferner, als eine Tragödie im Sinne der Alten zu ſchreiben. Jn
ſeiner „Jphigenie“ iſt weder antikes Leben noch antike Anſchauung
lebendig. Goethe trägt vielmehr „eigenes Erlebnis in antikem Gewande“ vor er behandelt, wie otheiſen bemerkt, die griechiſche Sage

mit deutſchem Dichterherzen und macht ſie ſomit erſt dem deutſchen
Volke verſtändlich. Durch die Verknüpfung individueller Erlebniſſe mit
allgemeiner reiner Menſchlichkeit iſt Goethes „Jphigenie“ die blühende
Jugendfriſche bewahrt worden.

Die geſtrige Aufführung der „Jphigenie“ war im weſentlichen eine
Wiederholung jener denkwürdigen Vorſtellung, die im vorigen Sommer
im Theater zu Lauchſtedt ſtattfand. Jn den beiden Hauptpartien des
Stückes waren wiederum dieſelben vollendeten Darſteller auf der Szene
tätig, die damals in aller Ausführlichkeit gewürdigt worden ſind.
Fräulein Amanda Lindner ſchafft in der Jphigenie eine Geſtalt
voll edler Würde und klaſſiſcher Hoheit. Sie beherrſcht den Kreis der
Gefühle, in dem ſich die griechiſche Fürſtentochter, die Prieſterin, die
liebende Schweſter bewegt, mit vollendeter Künſtlerſchaft und weiß für
jede Regung der Seele ſtets den rechten überzeugenden Ausdruck zu
treffen. Wäre das Klangkolorit ihrer Sprache ein wenig ſatter und
tiefer, ſo würde die Wirkung ihrer Jphigenie noch überwältigender ſein.
Gegenüber dem Oreſt des Herrn Rud. Chriſtians bleibt kein
Wunſch offen. Der ausgezeichnete Künſtler lebt in ſeiner Aufgabe und
bringt den wahnſinnsgefolterten Muttermörder dem Herzen der Hörer
mit zwingender Kraft nahe. Meiſterlich vollzog er den Uebergang aus
der geiſtigen Umnachtung in das friſche geſunde Leben. Sein Oreſt
ſtand ſprachlich wie in der Charakterzeichnung auf gleicher rühmens
werter Höhe. Unter unſeren einheimiſchen Schauſpielern gebührt Herrn
Friedrich die Palme für die glanzvolle Anlage und fein abgewogene
Durchführung des Königs der Taurier. Den treuen Arkas, der ſeinen
König wie Jphigenien liebt und ſeine ganze Kraft einſetzt, eine Löſung
des Konflikts nach ſeinem Sinne zu ſchaffen, gab Herr Sieg mit
vielem Glück, ohne jedoch von Ueberhaſtung der Verſe frei zu bleiben.
Auch Herr Alves war nicht bis zur reinen Vollendung vorgedrungen.
Sein Pylades betonte mit Recht die Freundestreue, die überlegene Er
fahrung, Klugheit und liſtige Gewandtheit, ſodaß das Charakterbild in
klaren Zügen auf der Zeichnung erſchien. Allein die Probleme, die die
ſprachliche Aufgabe bot, löſte Herr Alves nicht reſtlos. Sorgfältige
Reviſion ſeiner Vokaliſierung, Streben nach Fülle im Ton dürften ihm
zumeiſt zu empfehlen ſein.

Die ſchöne ſtimmungsvolle Vorſtellung wurde begeiſtert auf
genommen leider hatte ſie ſich nur eines mäßigen Beſuches r erfreuen,

K.
Johannespaſſion. Es war erfreulich zu ſehen, daß auch die

geſtrige Aufführung der Johannespaſſion wieder ſo viel Zuhörer hatte,
obwohl das Werk erſt vor kurzem aufgeführt worden iſt. Dieſes Mal
hatte ſich die Robert FranzSingakademie ans Werk ge
macht und unter ihrem tüchtigen Leiter, Herrn Profeſſor Reubke,
eine ganz vorzügliche Aufführung zu Stande gebracht. Ueber den Wert
und die Bedeutung der Bachſchen Paſſionen und beſonders der Johannes
paſſion hat ja Herr Privatdozent Dr. Abert in zwei vortrefflichen
Vorträgen gehandelt, und die Konzertbeſucher haben ſich dieſe Gelegen
heit, das Werk genauer kennen zu lernen, jedenfalls nicht entgehen
laſſen. Unter dem friſchen Eindruck der geſtrigen Aufführung konnte
man verſucht ſein, das Werk noch über die Matthäuspaſſion zu ſtellen,
weil es ſo überreich an ganz eigenartigen Schönheiten iſt. Nicht wenig
trägt zu der Eigenart bei auch der Johannesſche Text mit ſeiner Weich-
heit und Myſtik gegenüber dem realiſtiſcheren Matthäusevangelium.
Der Chor, der eine prächtig ausgeglichene Leiſtung bot, war ſeiner
nicht leichten Aufgabe völlig gewachſen. Eingangs- und Schlußchor,
die fanatiſchen Judenchöre kamen durchweg trefflich zur Geltung. Be
ſonders gut gelangen auch die Choräle mit ihrer wundervollen Harmonik,
Daß Herr Prof. Reubke hier die ſonſt üblichen Fermaten teilweiſe
wegließ, wirkte gut. Die Soliſten boten nicht alle gleich Vortreffliches,
Einen ſo vorzüglichen Evangeliſten wie Herrn Richard Fiſcher
wird man nicht oft zu hören bekommen. Die Stimme wie die innere
Verarbeitung dieſer ſchwierigen Partie waren einander würdig. Wer
würde nicht immer aufs neue von dem Bericht über des Petrus bittere
Reue oder die Geißelung Chriſti aufs tiefſte erſchüttert! Auch Fräulein
Hauffe leiſtete beſonders im Vortrage ſehr Gutes, wie wir es von
ihr gewohnt ſind. Der Altiſtin Fräulein Canſtadt gelang ihre
zweite Arie beſſer als die erſte. Jhre Stimme iſt gut geſchult, aber
nur wenig ausgiebig. Herr Heß van der Wyk, der die Baßpartie
des Jeſus übernommen hatte, zeigte beſonders in der Tiefe viele ſym
pathiſche Züge, die jedoch durch Tremolieren und nicht immer einwand
freie Vokaliſation leider mehrfach beeinträchtigt wurde. Die andern
Baßſoli hatte Herr Göltermann übernommen, der ſich bemühte,
gut zu charakteriſieren. Das verſtärkte Orcheſter hielt ſich, von Kleinig
keiten abgeſehen, ausgezeichnet. Als Cembaliſt wirkte Herr Chordirektor
Klanert mit Geſchmack und Diskretion. Herr Organiſt Henkel
ſpielte die Orgel mit großer Präziſion. Das Werk wurde in der Be
arbeitung von Reimann aufgeführt, über deren Wert ſich ſtreiten läßt.
Doch ſoll hier die Bearbeitungsfrage einem ſolchen Erfolge gegenüber

nicht noch einmal aufgerührt werden. z Pr. N.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Gaſtſpiel von Fräulein Marie Seubert am morgigen Freitag
in der „Dollarprinzeſſin“ wird vorausſichtlich das letzte in
dieſer Spielzeit ſein, da das beliebte Mitglied der Leipziger Bühne zu
Gaſtſpielen nur ſelten Urlaub bekommen kann. Zu der „Sommer-
nacht strau m“-Aufführung, die die letzte in dieſer Saiſon iſt, wird wie
bei den erſten Vorſtellungen des Shakeſpeareſchen Luſtſpiels die geſamte
Mendelsſohnſche Muſik geſpielt. (Schülerkarten zu 1,10 Mk.)
Sonntag nachmittag: „Robert und Bertram“ ((mit Konzert
und Balletteinlagen); abends 722 Uhr „Die Zauberflöte“.
Voranzeige: Dienstag, den 6. April Abſchiedsgaſtſpiel Rudolf
Chriſtians und einmaliges Gaſtſpiel von Charlotte
Marén vom Neuen Schauſpielhaus zu Berlin: „Weh dem, der
lügt“. Mittwoch, den 7. April, findet das Benefiz für
Stahlbergs ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag iſt FamilienAbend bei kleinen Prejſen: Sudermanns „Glück
im Winkel“. Freitag gelangt zu gewöhnlichen Preiſen Sardous„Dora“, das am Veneſtzadend ür Hedwig Reinau ausverkauft war,

ſo daß zahlreiche Beſucher keinen Platz mehr bekommen konnten, zur
Aufführung. Sonnabend iſt das Benefiz für Hans Mierendorff
mit Henrik Jbſens „Die Frau vom Meer“. Als nächſte Extra
Vorſtellung bei kleinen Preiſen gelangt Sonntag nachmittag 4 Uhr
Kadelburg und Blumenthals „Die Türins Freie“ zur Auf-
führung. Die Wiederholungen von „Das iſt der Gipfel“ müſſen
vorläufig verſchoben werden, da Herr Direktor Mauthner durch ſtimmliche
Jndispoſition am Auftreten verhindert iſt.

Börſen und Handelsteil:
Allgemeines.

z Landbank in Berlin. Jn der geſtrigen ordentlichen General
verſammlung wurde der u un für das Jahr 1908 genehmigt,
der Verwaltung Entlaſtung erteilt und die ſofort auszuzahlende
Dividende auf 6 r Vorjahre 6 feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden
Mitglieder des Aufſſichtsrates, die Herren Geheimer Seehandlungs
rat a. D. Alexander Schoeller zu Berlin, Geheimer Kommerzienrat
Engelbert Hardt zu Berlin und Geheimer Regierungsrat Dr. Otto
Wehner zu Schöneberg wurden wiedergewähſt.

Die Preußiſche CentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft ver
öffentlicht in der heutigen Nummer unſeres Blattes einen Proſpekt über
ihre ueuen unverlosbaren 49/igen Central-Pfandbriefe vom Jahre 1909,
deren Zulaſſung an der Berliner Börſe bereits beantragt iſt und an
den anderen Börſenplätzen, an welchen die Pfandbriefe der genannten
Geſellſchaft notiert werden, demnächſt auch beantragt werden wird. Die
Pfandbriefe ſind ſeitens der Jnhaber unkündbar. Seitens der Geſellſchaft
kann eine Kündigung oder Rückzahlung nicht früher als zum 1. März 1919
ſtattfinden. Eine Tilgung im Wege der Verloſung iſt ausgeſchloſſen,
ſodaß die Kontrolle umfangreicher Verloſunggsliſten den Beſitzern erſpart
bleibt. Eine etwaige Kündigung darf vom Jahre 1919 ab immer nur
zum 1. März oder 1, September erfolgen und muß innerhalb der erſten
8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats Septemberbezw. März veröffentlicht werden. Die Pfauvbriefe werden von der

Reichsbank in Klaſſe I beliehen. Sie ſind eingeteilt in Serien zu je
1 Million Mark und ausgefertigt in Abſchnitten zu 5000, 3000, 506,
300 und 100 die Zinsſcheine ſind halbjährlich, jeweils per 1. März
und 1. September, fällig. Von dieſen Pfandbrieſen wird am Dienstag,
den 6. April, ein Betrag von 18 000 000 c zum Kurſe von 100,70
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Die Abnahme der zugeteilten
Stücke kann in beliebigen Beträgen innerhalb der Zeit vom 19. April
bis 18. Mai er. erfolgen. Zeichnungsſtellen ſind an allen Börſenplätzen
und mehreren anderen Orten eingerichtet für Halle a. S. bei dem
Halleſchen Bankverein von Küliſch, Kaempf u. Co,,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. Bis Ende Februar hatte die Geſellſchaft
ausgegeben 693 246 150 Central-Pfandbriefe, denen als Deckung
716 767 728,13 c hypothekariſche Darlehnsforderungen gegenüberſtanden.

y. Verein chemiſcher Fabriken in Zeitz. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 8 feſt. Der Umſatz hat
1907--08 in den Werken Aue bei Zeitz, Köthen in Anhalt und Rehms
dorf bei Zeitz zuſammen 719 695 Zentner und 3 774 957 betragen
gegen 674 886 Zentner und 3 683 915 C. im Vorjahre. Für das
neue Jahr 1908--09 ſind nach Angabe der Verwaltung in den Haupt
artikeln in ungefähr dem gewohnten Umfange Vorverkäufe zu bisherigen
Preiſen gemacht worden. Für die erſte Hälfte des neuen Betriebsjahres
(Frühjahr 1909) ſei voller Abſatz geſichert. Von der Produktion des
zweiten Halbjahres (Herbſt 1909) ſei ebenſo wie für das erſte Halbjahr
des nächſtfolgenden Geſchäftsjahres 1909--10 (Frühjahr 1910) ein
anſehnlicher Teil zu befriedigenden Preiſen vorverkauft.

Deutſche Kohle auf dem Auslandsmarkt. Der „Köln. Ztg.“
zufolge iſt in Frankreich während der letzten Wochen in deutſcher
Kohle das Angebot ſehr ſtark und dringlich bei ſehr
niedrigen Preiſen. Mehrfach wurden in Förderkohle Abſchlüſſe
getätigt, die den liefernden deutſchen Zechen wenig mehr als 5,50
pro Tonne ab Zeche einbrachten, während dieſelbe Kohle
auf dem rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenmarkte zu
10,50 verkauft wird. Dieſe Konkurrenz macht ſich bei den
franzöſiſchen Zechen fühlbar.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
1. April er. trafen ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän Schütze, mit
Kahn Nr. 280, Schiffer Aug. Amelung, und Kahn Nr. 5813, Schiffer
Chr. Voigt, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Hutmachermeiſters Bernhard Brechtel in Merſe

burg. Bäckermeiſter und Reſtaurateur Max Kunſtmann in Neu-
ſtadt a, Orla.

Wochen-Marktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 25. März bis 1. April 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Kreis

Stendal, Stadt [21.20--22,40 15,80--16,60 14,20--18,00 17,00 18,00 37,00 42,00
Halberſtadt, Stadt 20,00--22,60 16,20--17,20 17,00 22,502 17,50 19,50 21,00 40,00
Schweinitz 20,53--21,66 16,25 16,50 17,86--18,93 17,50--20,00 30,00--58,00
Saalkreis 21,39--22.30 16,50--17. 00 7 17,80--18,60

alle, Stadt 21,40--22,30 16,60--17,30 18,60--21,00 18,00--18,70 22,00--24,00gen Land 22,00 S S S 2Bernburg 22,708 SWorbis 22,00 16,50 18,00-—-18,00 22,00 S
Bemerkungen: HQnualitätsware, Braugerſte, Futtergerſte 14,00

bis 17,50, 600 Ztr. frei Mühle,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 25. März bis 1. April 1909.

Kartoffeln zu San g KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken ſtro h ſt r o h
Stendal, Stadt 5,00 5,50 5,00——6,60 9,20—3,50 8,20
Halberſtadt, Stadt 6,00 16,00 7,00——7,60 3,49—450
Schweinitz 4,00 5,00 7 4,00-—65,00 4,50alle, Stadt 6,00—8,00 S 6,60-—-7,50 6,00 560 3,00—3, 60Zeit Land 5,50——6,00 S S S 2,60
Worbis 7,00 6,00 4,00 S
Bemerkungen ab Station, mit Binfaden gepreßt.

Halle a. S., 1. April. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das vorwöchentliche
flaue Geſchäft erholte ſich in dieſer Woche ganz erfreulich und konnten
trotz Monats und Quartalswechſel befriedigende Verkäufe gemacht
werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 116--118

I do. 110--116II do. 105-- 109in Tonnen von ca. 100 Pſd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Magdeburg 31. März. Die heutigen Marktpreiſe waren

Erbſen, gelbe, zum Kochen 21,00 28,00 Speiſebohnen, weiße,
22,00--34,00 Linſen 20,00-—-36,00 Eßkartoffeln 5,00--7,00
Richtſtroh 4,00 -4,50 Krummſſtroh 2,50--3,50 Heu 5,50 bis
6,50 C. Alles für 100 kg. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,28 von der Keule 1,60--1,80 Bauchfleiſch 1,40--1,50
Schweinefleiſch 1,50--1,80 Kalbfleiſch 1,40 1,70 Hammel
fleiſch 1.30--1,60 Speck, geräuch. 1,60--1,80 Eßbutter 2,50
bis 2,70 Alles für 1 Kg. Eier für 60 Stück 4,00-—4,80

Viehmärkte.
Halle a. S., 31. März. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) 35, b) c) Bullen: a) 34-38,30--34, d) Kalben und Kühe: a)b) 38, c) 30-32, d) Kälber: a) b) 45--60, e) 38 45,
d) 35--42, e) Schafe: a) e) 23Schweine: a) 46--51, b) 42 49, 40--46, d) 44 45. II. Magde-
burg. Ochſen: a) 36--43, b) 33 38, c) 33-36, d) 28; Bulle n:
a) 35-37, b) 38, c) 3233, d) Kalben u. Kühe: a) 33-35,
b 30--34, c) 29--32, d4)27; Kälber: a) b) 44--50, e) 36 43,

ä) 34-40, e) 30; Schafe: a) 30-34, 30-31, c) 24—28
chweine: a) 51--54,4, b) 54, e) 48, 44,8--47. III. Merſe

burg Oſt. Ochſen: a) 38--40, b) 32 36, e) 30, d)
Bullen: a) 35--36, b) 32--36, c) 30--33, d) 27; Kalben und
Küäühe: a) 36, b) 29-85, e) 30-33, 4) 25; Kälber: a)
v 42--45, c) 43 --50, d) 40--45, e) Schafe: a) 32, b) 30--32,
c) 28; Schweine: a) 44- 53, 50, c) 45--48, d) 38 46.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 35--42, b) 30--35, c)
d) 30; Bullen: a) 35--37, b) 32--34, e) 30--33, 25--30
Kalben u. Kühe: a) 31--38, b) 30--35, 25--31, 30;
Kälber: a) b) 46--50, c) 38 48, d) 40--45, e) 42; Schafe:
a) 29 36, b) 26--34, 28-30; Schweine: a) 49-55, b) 46-63,
c) 46-—50, 45-—50. V. Erfurt. Och ſen: a) 36—88, 34, 85;
Bullen: 85,5--40, b) 33,5 40, c) 34, d) 32--33; Kalben
u. Kühe: a)34--37,5, b) 32--86, 30-36, d) 28-32 KCälber:
a) 57, b) 39--50, c) 37--43, d) 35--43, e) 33 Schafe: a) 31-—35,
b) 24--34, 28--30 Schweine: a) 52--59, b) 52--69, e) 50
bis 55, d) 47--54.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 31, März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte klle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
230,50, Juli 229,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 195,40, Mai 186,15.
Chicago Northern J Spring, Mai 182,10, Juli 162,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 186,70. Paris Lieferungsware März
Budapeſt Lieferungsware April 230,35. Odeſſa Ulka 925 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 181,20. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 174,75.
Juli 179,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 140,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 172,25, Juli 174,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 122,20. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

New-Hort, 31. März 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. März). Baum
wolle-Preis in NewYork 9,85 (9,85), Lieferung Mai 9,47
(9 52), Lieferuug Juli 9,39 942 in NewOrleans 9
(97/ s Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50),in Philadelphia 8.40 (8.45), Rafined (n Caſes) 10,80 (10.60), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,55 (10,55), Rohe Brothers 10,85 (10,85), Mais per
Mai 74*/, (74), Juli 738/, 73 Sept. 728 727 Weizen,
roter Winterweizen loco 128 (1277 Weizen per Mai 122
(121), per Juli 115 (1132 per Sept. per Dez.

Getreidefracht nach Liverpool 1 (13/5), Kaffee fair
Rio Nr. 7 88 88 Rio Nr. 7 per April 7,05 (7,15),
per Juni 6,70 (6,80), Mehl, Spring-Wheat clears 4,45 (4,45).

r 3,52 (3,50). Zinn 29,25 29,60 (29,00 29,50).
upfer 12,87 13,12 (12,874 13,12).

Chicago, 31. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. März.) Weizen
Mai 119 (1188 per Juli 107 (1053/). Mais per
Mai 67 (668). Schmalz per Febr. per Mai 10,073
(10,07). Speck ſhort clear 9,372 9,50 (9,50 9,628). Pork per
Mai 17,70 (17,723).

Salpeterpreiſe am 1. April 1909,
Sofort: Hamburg 10,30 Magdeburg 10,50

April 1909: Hamburg 10,10 Magdeburg 10,80 A.
Februar März 1910: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 L.
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel,
7, Halle a. S, 1. April. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 1. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornznucker 88 ohne Sack UNachprodukte 76 ohne Sack 8,40-—8,55. Tendenz: ruhig.
Brotraffiuade I. ohne Faß 20,123 20,872.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,872 20,12x
Gem. Melis mit Sack 19.371 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 20 756, 20,85B. Juli 21,05G 21, 15B
Mai 20 856, 20 95B Auguſt 21,156, 21, 25B
Juni 20,956G, 21,05B. Odktober- Dezember 19.70G, 19,80B.

Tendenz: ſchwach.
Hamburg 1. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtill,

April 20,856G., Juli 21.156G.
Mai 20 956G. Auguſt 21.25G, Tendenz: ruhig.Juni 21,006. D. Dez. 19,766.

Kaffeebericht.

Mai 35 Dezember 32
Hambnurg, 1. April. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 33 März 32 Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 1. April. (Eigener Drahtbericht.)
Nach den Rückgängen der letzten Tage ſtellte ſich heute am

Getxeidemarkte eine Befeſtigung ein, die in der Hauptſache durch
die höheren amerikaniſchen und Peſter Notierungen bedingt war.
Maiweizen war ca. 2 Mk. höher auf größere Deckungsnachfrage.
Roggen war dagegen unter dem Einfluß des prächtigen Wetters
weniger feſt. Die Haferpreiſe beſſerten ſich im Anſchluß an Brot
getreide. Mais war auf Amerika höher, Rüböl ſchwächer. Vor-
räte am 1. April: Weizen 3455 Tonnen (gegen den Vormonat
mehr 2270 Tonnen), Roggen 12 124 Tonnen (mehr 465), Hafer
2351 (weniger 751 Tonnen), Gerſte 4960 Tonnen weniger
75), Mais 979 Tonnen weniger 136).

Weizen per Mai 232,50 Juli 231,00 Ac, Sept. 211,75 C
Roggen per Mai 175d,50 AC., Juli 180 50 Sept.
Haſer per Mai 172,75 Juli 175 00
Mais per Mai 159,00 Juli 154,50
Rüböl per Februar A. Mai 53,60 Ac, Oktbr. 52,30
Börſe von Berlin vom 1. April. (Eigener Drahtbericht.)
Nachhaltige Anregung empfing der heutige Börſenverkehr

durch die Nachricht von der geſtern erfolgten Uebergabe der ſer-
biſchen Unterwerfungsnote in Wien, wodurch man die öſterreichiſch-
ſerbiſche Kriſe nunmehr als erledigt anſieht. Bei angeregtem
Geſchäft erfuhren die Kurſe auf der ganzen Linie zum Teil recht
anſehnliche Erhöhungen, ſodaß die im Frankfurter Abend-Börſen-
verkehr bereits erzielten kräftigen Beſſerungen hier und da noch
überſchritten werden konnten. Die feſte Haltung Wiens, der Weſt
börſen und New-Yorks leiſtet der Aufwärtsbewegung Vorſchub.
Beträchtlich höher waren öſterreichiſche Werte im Anſchluß an
Wien. Auch heimiſche Banken verzeichneten durchweg Kurs-
beſſerungen, die am kräftigſten in Darmſtädter Bank zum Aus
druck kamen. Lebhafte Umſätze fanden in Amerikanern zu an-
ziehenden Kurſen ſtatt. Canada waren bevorzugt. Heimiſche und
internationale Renten erfuhren weitere leichte Kursbeſſerungen.
Von Elektrizitätsaktien konnten Schuckert und Deutſch Ueberſee
beträchtlich anziehen. Rückkäufe und Deckungen verhalfen dem
Montanaktienmarkte zu weiteren Kursgewinnen. Auch der günſtig
beurteilte Bericht des „Jron Age“ über den amerikaniſchen Eiſen
markt wirkte vorteilhaft ein. Beſonderes Jntereſſe beſtand
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wiederum für DeutſchLuxemburger und Bochumer Gußſtahl.
Gelſenkirchener holten einen Teil des geſtrigen Rückganges wieder
ein. Von Schiffahrtsaktien verzeichneten Hamburger Paketfahrt
eine leichte Beſſerung. Bei vereinzelten Schwankungen konnten
ſich die Kurſe im ſpäteren Verlaufe auf dem erreichten Niveau
gut behaupten. Der Verkehr behielt ſein zuverſichtliches Gepräge.

Tägl. Geld bis morgen zu 5 Prozent ſtark gefragt. Privat
diskont 228 Prozent.

Fetzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Die Fahrt des Zeppelinſchen Luftſchiffes.
München, 1. April. Graf Zeppelin verſuchte um

9 Uhr vergeblich auf dem Exerzierplatz zu landen. Ein
heftiger Südweſtwind trieb das Luftſchiff gegen Ober
föhring. Die Luftſchifferabteilung iſt zur Hilfeleiſtung ab-
gegangen. Schwere Reiter zu Pferde reiten nach.

München, 1. April. Ueber die weitere Fahrt des
Z. J. liegen folgende Meldungen vor: Das Luftſchiff ſteuerte
auf Freiſing zu, lenkte dort rechts des Halberger Mooſes ab.
de e Höhe von Erding und nahm den Kurs nals

andshut.

Lands hut, l. April. Der Z. I. wurde 10 Min.
vor 12 Uhr mittags zwiſchen Kronwinkel und Berghofen ge
ſichtet. Es bewegte ſich in langſamer Fahrt auf Landshut
zu 5 Minuyen vor 1 Uhr paſſierte das Schiff in Liner
Höhe von 110 m die Stadt auf der Jſarſeite. Es befindet
ſich a Pnwärtig in der Richtung auf den Kavallerie-Exer-
zier

Muinchen, 1. April. Ueber die Fahrt des Z. I. wird
ferner gemeldet: Das hieſige zweite ſchwere Reiterregiment
ſandte drei Eskadrons dem Luftſchiff entgegen. Graf
Zeppelin warf ihnen aus dem Schiff eine Poſtkarte folgen
den Jnhalts zu: Liebe Kameraden! Herzlichen Dank. Bitte
in der Nähe zu bleiben, bis der Wind nachläßt und ich
wieder nach München retourfahren kann. Gruß Graf
Zeppelin.

Von Landshut ging das Luftſchiff nach Dingolfing.
Sechs Automobile mit Offizieren und Mannſchaften ver-
folgen das Luftſchiff.

Das Hochwaſſer.
Magdeburg, 1. April. Die „Magdeb. Ztg.“ meldet aus

Berge: An der Dammbruchſtelle iſt das Waſſer wieder um
12 em gefallen. Die Gefahr, daß der Deich weiter ver
ſacken könnte, darf als beſeitigt gelten, ſo daß ſchon für
Sonnabend die Zurückziehung des Militärs in Ausſicht ge
nommen werden kann. Heute nachmittag 2 Uhr wird der

v. Hegel an der Dammbruchſtelle ein
reffen.

Magdeburg, 1. April. Die Waſſerbauinſpektion kün-
digt infolge größerer Zuflüſſe der Schwarzen Elſter bei
Wittenberge einen um 22 em höheren Waſſerſtand und bei
Roßlau infolge des ſtärkeren Steigens der Mulde einen um
70 em höheren Waſſerſtand an.

Aus Braunſchweig.
Braunſchweig, 1. April. Der Regent empfing heute

morgen 9 Uhr den preußiſchen Geſandten v. Bülow, der
ein Handſchreiben des Kaiſers überreichte.

Braunſchweig, 1. April. Heute wurde der zu den
Jubiläumsfeierlichkeiten des hieſigen Regiments hier ein-
getroffene Veteran Mäuſelein aus Salden von
7777 n der elektriſchen Straßenbahn erfaßt und
getötet.

Die Lage in Griechenland.
Athen, 1. April. Jn der Kammer erklärte der Miniſter

präſident, das Kabinett habe demiſſioniert und bat den
Präſidenten, die Sitzungen zu vertagen, bis die Kriſe bei-
gelegt ſei. Die Sitzung wurde ſofort geſchloſſen. Für die
Demiſſion werden zahlreiche Gründe angenommen, u. a.,
daß morgens alle Kaufleute von Athen und vom Piräus
ihre Geſchäfte geſchloſſen und eine große Verſammlung
veranſtalteten, um gegen die Haltung des Zolldirektors vom
Piräus und zahlreiche Unregelmäßigkeiten im Zolldienſt zu
proteſtieren und die Abſetzung des Zolldirektors zu ver-
langen. Die Verſammlung begab ſich in völliger Ruhe vor
das Palais, um dem Könige eine Bittſchrift der Kaufleute
zu überreichen. Polizei und Gendarmerie wollten den Zu-
gang zum Palais mit Gewalt verhindern, und gingen ſcharf
gegen die Kaufleute vor. Als der König von der Sache
hörte, befahl er, daß die Polizei ſich zurückziehe und der
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 1. April, 2 Uhr nachmittags.
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Kundgebung der Kaufleute freien Lauf laſſe. Eine Ab-
ordnung der Kaufleute begab ſich hierauf zum König, über
reichte die Bittſchrift und beklagte ſich über die Haltung der
Polizei. Der König ordnete eine Unterſuchung an.

Rußland und Serbien.
Belgrad, 1. April. Das ſerbiſche Preßbureau iſt er-

mächtigt, die von einigen auswärtigen Blättern verbreitete
Nachricht, daß der Miniſter Milowanowitſch im radikalen
Klub erklärt habe, Rußland hätte ihm verſprochen,
die Verteidigung der Sache Serbiens in die Hand zu
nehmen, ſobald eine günſtige Gelegenheit ſich biete, in aller
Form für unbegründet zu erklären. Ebenſo unrichtig iſt
die Nachricht eines Blattes, Milowanowitſch habe dieſe Er
klärung am Mittwoch in der geheimen Sitzung der Skup-
ſchting wiederholt.

Serbiens Handelsbeziehungen zu Oeſterreich.
Peſt, 1. April. Folgende Mitteilung der Regierung wird ver-

öffentlicht: Nachdem der Handelsvertrag mit Serbien nicht abge-
ſchloſſen worden iſt, jedoch die Ausſicht beſteht, daß ein Ueberein-
kommen in den nächſten Tagen getroffen wird, hat die Regierung
die Grenzzollämter angewieſen, Jmporte aus Serbien einzulagern
oder, falls die ſofortige Verzollung gefordert wird, den auto-
nomen Zolltarif anzuwenden. Falls jedoch ein proviſoriſches
Uebereinkommen mit Serbien zuſtande kommt, wird ein Ver-
fahren auf der Grundlage der Meiſtbegünſtigung angewendet. Jm
Grenzverkehr gilt auch dieſelbe Erleichterung.

Enthauptet.
»Hagen (Weſtf.), 1. April. Der Raubmörder Heſſe, der wegen

Ermordung der 16jährigen Hedwig Hartmann zum Tode ver-
urteilt worden war, wurde heute früh 6 Uhr im Hofe des hieſigen
Gerichtsgefängniſſes durch den Scharfrichter Gröpler aus Magde-
burg mit dem Beil enthauptet.

Totgequetſcht.

Königsberg, 1. April. Als die Feuerwehr in der vergangenen
Nacht aus dem Depot ausrückte, verſuchte der Feuerwehrmann
Kruttke, der ſich verſpätet hatte, auf den in Fahrt befindlichen
Wagen aufzuſpringen, geriet aber zwiſchen den Wagen und das
Tor des Depots und wurde totgequetſcht.

Bootszuſammenſtoß.
Toulon, 1. April. Das Tauchboot „Brock“ erhielt geſtern bei

einem Zuſammenſtoße mit einem anderen eine ſchwere Beſchädi
gung. Es wäre beinahe geſunken, konnte aber noch geborgen
werden.

Gewalttaten Ausſtändiger.
Hazebrouck, T. April. Ausſtändige Weber bewarfen die Gen-

darmen, die das Haus eines Streikbrechers bewachten, mit
Steinen, verwundeten einen Gendarmerieleutnant und einen
Gendarmen und plünderten das Haus. Fünf Perſonen wurden
verhaftet.

Brand eines Militärgefängniſſes.
Leavenworth (Kanſas), 1. April. Das hieſige Militär

gefängnis iſt niedergebrannt. Soldaten zogen einen Kordon
um das Gebäude und verwarnten die Gefangenen, daß ſie
erſchoſſen werden würden, falls ſie einen Fluchtverſuch
unternähmen. Dann wurden die Türen der Zellen geöffnet,
und die Gefangenen ſahen ſich den Mündungen der Ge-
wehre gegenüber. Sie marſchierten dann auch ruhig nach
einer Einfriedigung, wo ſie ſcharf bewacht wurden. Man
nimmt an, daß keiner von den Gefangenen verbrannt
oder entkommen iſt.

Paris, 1. April. Aus Meru wird berichtet, daß die
Knopffabrikanten die Forderungen ihrer Arbeiter nach Lohn-
erhöhung und zehnſtündiger Maximalarbeitszeit bewilligt
haben. Damit iſt der Ausſtand beendigt.

London 1. April. Die Bank von England hat den
Diskont von 3 Prozent auf 216 Prozent herabgeſetzt.

New-York, 1. April. Einem Telegramm aus Havana
zufolge haben die letzten amerikaniſchen Truppen
Cuba verlaſſen.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. April, früh 7 Uhr.

l l. z n t 75 iperatu 7Ort Auſt Fewpe Wind Wetter 4 2
druck ratur höchſter niedrigſt. S SStand Stand S

Halle!) 754,0 9 83 bedeckt 14 a 0
Torgau?) 754,6 1 10 SW 2 14 7 0
Nordhauſens) 753,6 8 8 2 12 7 3Magdeburg) 752,6 8 8 2 15 7 0
Gardelegen) 751,6 8 S 2 13 7 0Brocken e S S S S mgeringe Niederſchläge. 2) Nachts geringe Niederſchläge.Nachts

Nachts geringe Niederſchläge.. Nachts2) Nachts Regenſchauer.
geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Freitag, 2. April Veränderlich, etwas kühler, Niederſchläge in Schauern.
Der geſtern im Weſten neu erſchienene Tiefdruckwirbel iſt

ſchnell herangeſchritten und liegt heute früh an der Nordſeeküſte.
Auf ſeiner Vorderſeite herrſchte geſtern im Dienſtbezirk wolkiges,
meiſt trockenes, mildes Wetter. Nachts ſind allenthalben Regen-
fälle aufgetreten. Der Wirbel ſcheint ſeine Bahn oſtwärks fort-
zuſetzen, und wir haben alsdann auf ſeiner Rückſeite aufklarendes,
etwas kühleres Wetter mit vereinzelten Regen-, Graupel- oder
Schneeſchauern zu erwarten.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 31. März abends 11 Uhr:
preſſion iſt weiter in nordöſtlicher Richtung fortgeſchritten, ſie befand
ſich am Vormittag über Jütland, ihre Tiefe hatte jedoch weiter abge-
nommen ein neues Depreſſionsgebiet hat ſich dagegen raſch vom
Ozean genähert, das zwei Zentralſtellen weſtlich und ſüdlich von
Jrland aufwies. Hoher Druck, der für uns in Betracht kommt, erſtreckt
ſich von Südfrankreich über Süddeutſchland bis Oeſterreich ein anderes,
intenſiveres Hoch lagert über dem Nordmeere, das aber für uns ohne
Bedeutung iſt und auch hoffentlich bleibt. Da das neue Niederdrucks
gebiet vermutlich auch in nordöſtlicher Richtung fortſchreiten wird, ſo
iſt wechſelnd bewölktes, mildes Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 2. April: Mildes, wechſelnd
bewölktes Wetter mit Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 3. April Abwechſelnd heiteres und
wolkiges, etwas kühleres Wetter mit vereinzelten Regenſchauern.

Die De-

danphaus Paul Sehauseil Co., Halle a. 8, Bitterlold, Delitzgeh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerkKehr ete,
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Waren Carl Ritter

r ſt und in reicher Auswani

zu sehr billigen Preisen
und in hochprima Ware!

II Halle a. S., 46
Gr. Ulriehstr. V.

Telephon 735.
M. d. Rabatt-Sp.-V.

Aufruf!
Schweres Unheil iſt über einen Teil unſerer Provinz

hereingebrochen. Noch haben ſich die Waſſermaſſen, die im
Eichsfeld und am Harz großen Schaden angerichtet haben,
kaum verlaufen, da iſt geſtern der Deich am linken Elbufer
bei Werben im Kreiſe Oſterburg gebrochen, und durch die
etwa 1000 Meter lange Bruchſtelle ergießen ſich die infolge
einer gewaltgen Eisſtopfung hoch aufgeſtauten Fluten der
Elbe in die Wiſcheniederung des Kreiſes Oſterburg.
Ganze Dörfer ſtehen bereits unter Waſſer und haben von
ihren Bewohnern geräumt werden müſſen. Weitere Deich-
brüche ſind heute erfolgt, das Waſſer ſteigt noch immer,
da die Fluten infolge des Eiſes keinen anderen Abfluß
finden. Der durch das Hochwaſſer an Häuſern, Aeckern,
Vieh und Feldfrüchten angerichtete Schaden iſt groß. Der
ärmere Teil der Bevölkerung bedarf dringend ſofortiger
Hilfe, damit er wenigſtens jetzt in der Winterszeit vor Not
geſchützt wird; aber noch bedeutſamerer Mittel wird es be-
dürfen, um den infolge der Ueberſchwemmung in Not Ge
ratenen durch Wiederherſtellung ihrer Beſitzungen die
Exiſtenz auf ihrer Scholle zu ſichern.

An dem Unglück, welches jetzt durch das Hochwaſſer in
unſerer Provinz angerichtet worden iſt, nehmen ſicherlich
alle Bewohner der Provinz innigen Anteil, und jeder, der
ſich ſeines behaglichen Heims freuen darf, wird ſeine Teil-
nahme für die ſo ſchwer Geſchädigten und mit dem Verluſt
ihres Heims Bedrohten durch eine ſeinen Kräften ent-
ſprechende Gabe gern bezeugen. Jndem wir daher zuver-
ſichtlich hoffen, mit dieſem Aufruf uns nicht vergeblich an
die Herzen unſerer Mitbewohner zu wenden, bitten wir
die Zweigvereine des Vaterländiſchen Frauenvereins und
vom Roten Kreuz, die Stadt und Gemeinde-Verwaltungen,
ſowie die in der Provinz erſcheinenden Zeitungen, bei ſich
Sammelſtellen einzurichten und die eingehenden Gaben an
die Firma Zuckſchwerdt u. Beuchel zu Magdeburg, Spiegel-
brücke 14, oder an die Kreis Kommunalkaſſe zu Oſterburg
abzuführen. Wir werden dann für eine angemeſſene Ver
teilung durch Vermittelung der in Betracht kommenden
Kreisverwaltungen Sorge tragen.

Magdeburg, den 15. Februar 1909.
Der Vorſtand des Verbandes der Vaterländiſchen

Frauenvereine in der Provinz Sachſen.
Armgard von Megel, Vorſitzende.

Der Vorſtand des Provinzialvereins vom Roten Kreuz.
Oberpräſident von Hegel, Vorſitzender.

Dr. von Borries, Regierungs Präſident, Magdeburg.
Graf Wartensleben, Rogäſen, Wirklicher Geheimer Rat,
Vorſitzender des Provinzial Ausſchuſſes und des Provinzial

Landtags, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten.
Dr. Freiherr von Wilmowski, Wirklicher Geheimer Rat,

Landeshauptmann, Merſeburg.
von BismarekK, Landeshauptmann der Altmark.

von Jagow., Landrat, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten,
Oſterburg.

von der Schulenburg, Landrat, Salzwedel.
von BRismareckK, Landrat, Stendal.

Fron Alvensleben, Landrat, Gardelegen.
Deichhauptmann, Oekonomierat Moeseh, Neukirchen.

Deichhauptmann von Knoblauch, Oſterholz.

von Lucke, Büttnershof.
BRuschendor, Wendemark. Fuhrmann, Koſſebau.

Müller, Vielbaum. FalckKe, Oſterburg.
Mitglieder des Kreisausſchuſſes zu Oſterburg.

HilIliges, Oſterburg.

von Kröcher, Vinzelberg, Wirklicher Geheimer Rat, Präſident
des Hauſes der Abgeordneten.

Bethge, Billberäe, Deichhauptmann.
von Davier, Seggerde, Landrat a. D.

Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten für die Wahlkreiſe
der Altmark.

Vorſtehender Aufruf wird mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß die Kreis-Kommunalkaſſe des Saal-
kreiſes in Halle a. S., Große Steinſtraße 20, zur Ent-
gegennahme von Beiträgen bereit iſt.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigkK.

nennenT x Real- und HandelsschuleLeipziger Tonkünstler- von Dr. Kramer, Harburg (Elbe).

Orchester t Inſtan g.
reitag, den 2. April, ildung und zum Einjährigen-ad eitage von 3 i Uhr ab Examen Realſ Ria rigen

Saale d m letzten Schuljahr beſtandene z Einjährige; wiederholt be
rüflinge.
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Zoologiſchen Gartens
4. Gesellschafts- Konzert

unter Mitwirkung der Konzert
ſängerin Fräul. Marie Götze,
Leipzig und des Herrn Konzert-
meiſters Brunn Kühn vom
Thomas- Orcheſter in Chicago.

Eintrittspreis 1 Mark, im
Vorverkauf (Hofmuſikalien
handlungen Hothan und Koch)

ſtanden ſämtliche
Näheres durch Proſpekt.

Uerlohungs- Anzeigen

moderne Mustoer.

Herm. Könler,
75 Pfg. inkl. Programm und Akzidenzdruckerei,
Text der Geſänge. Für Aktionäre Grosse Steinstrasse 1I5.
und Abonnenten des Zoo-
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Beſichtigung von 9--3 Uhr.

Königſtraße 85 II herrſchaftliche Wohnung
von 8 heizb. Zimmern mit Zubeh., Bad, Jnnenkloſett, Boden

und Keller, Gas, 1. 7., ev. 1. 10. 1909 zu vermieten. Näheres
b. re er BlIock, Verwaltungsgebäude der „Jduna“.

[5323

hoſſt. II &t,
großen Gartens, 1. Okt., mögl.
10--12 oder 3-6.

000

beides mit beſonderem Ein- u.

beſtehend aus großer hochherr-
ſchaftlicher Wohnung, ſowie
großen hellen Bureauräumen,
Ausgang, unter Mitbenutzung des
ungeteilt, zu vermieten. Beſicht.

Albert Drechsler, Poſtſtraße 21 III.

Magndeburgerſtr. 45
herrſchaftl. II. Etg., 6 Zimmer,

X Küche, Speiſe- und Mädchen
X kammer, Bad ec., 1. Oktober
X zu verm. Näh. part. l.

Mühlweg 38
iſt das Hochparterre, 6 Stuben

Parkett) nebſt Zubeh., Jnnen
kloſett, Promenade im Vor u.
Hintergart. nebſt eig. Laube an

x ruh. Mieter 1. Oktbr. zu verm.
Beſichtigung 11-3 Uhr.

valberſtädterſtr. 2 II
herrſch. Wohnung, Sonnen-
ſeite, 5 Stub., K., Speiſekam.,

x Mädchenk., Bad, Jnnenkloſ. u.
X Zubehör, 1. 10., 750 Mk.

Merſeburgerſtr. 155
I. hoehherrseh. Itage, I.

ſehr reichl. Zubeh., 1.7. Näh.
Gr. Steinſtr. 19 part. links.

Mietgeſuche.

Wohnung
mit 4 bis 5 heizbaren Zimmern
und Zubehör in Poſt- bezw.
Leipzigerſtraßennähe z. 1. Oktober
zu mieten geſucht. Offert. suh
Z. p. 257 an die Exp. d. Ztg.

Einzelne Dame ſucht z. 1. 10.
freundl. Wohnung, 2 Z., 2 K.,
Küche und Zubehör, in anſtändigem
Hauſe, Nähe Alte Promenade.
Offerten unter Z. m. 254 an
die Exped. d. Ztg. erb. [5267

erworbenen und
anderen Waren.

Kleiderstoffen,

Nur kurze Zeit!

Ausverkauf ver aus der G. W. Schrador'sehben

Konkursmasse
Perkaufszeit von 9—1 u. 38 Uhr.

Die Preise sind spottbillig festgesetet.
Grosse Posten sind noch vorrütig in

Miragen Srltzen Uauter u Perterenregen Crardinen,

Tisch- u. Steppdecken, InlIetts, Aussteuserartikeln, HMermalwäsche, Herrenstoſre.

Leipzigerstr.
eine Treppe, neben dem „Kino“,

4454

Zum Peste und Umzuge.

Iur. Arbeiten,
Schriftſätze, Eingaben jeder Art
fertigt prompt und ſachverſtändig
Dr. jur. Berding, Martinſtr. 14, II.

Hausverwaltungen,
überh. alle Vertretg. f. d. Beſitzer
übern. energ. Bureaubeamt: zu kul.
Bed. Off. u. Z. n. 355 a. d. Exp. d. Ztg.

Seeſand-WMandelbkleie,
loſe ausgewogen und in Packungen.

Schwanen-Drogerie,
Leipzigerſtraße, vis-à-vis Herm. Hönleke.

Verlongte Perſonen

W Vertreter-Geſuch. Wo
Eine größ. ſächſ. Trikotagenfabrik

(Korſettſchoner, Shawls, Kragen-
ſchoner, Sportartikel) ſucht für den
Platz Halle und ev. nähere Um
zug einen tüchtigen Vertreter,
er bei der Detail- und Engros-

Kundſchaft gut eingeführt iſt. Off.
unter B. H. 34 an „„Invaliden-
dank“, Chemnitz, erbeten.

Suche zum 1. 7. d. Js. einen
unverheirateten lapawiri ich

er zuglei ieBuhhalter, Hofgeſchäfte zu

übernehmen hat. Bewerber, mit
der Howardſchen Buchführung
vertraut, bevorzugt. Anfangs-
i 600 Mk. bei freier Station.

fferten mit Zeugnisabſchriften,
welche nicht zurückgeſandt werdenund ſelbſtgeſ chriebenen Lebenslauf

unter V. L. 4672 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [5280
3-2 x tägl. können Peronſen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbtzentralein Frankfurt a. M.

X Zum ſofortigen Eintritt
X auf 4—-6 Wochen wird eine

und erfahrene Perſönlichkeitg [5278
in der Kinderpflege geſchickte

t.cher 15, I. Etage.

Viele! Viele
Landwirtſchafterinnen f. Umgegend
vonHallein guteStellen bei höchſtem
Lohn ſucht ſtets Fran Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. Auswahl an
Stellen haben Stubenmädchen für
Stadt und Rittergüter, Stützen,
Köchinnen, Mädchen für Küche und
Haus, Kinderfrauen, Hausmädchen.

Perſonen-Angebote.

Schachtmeiſter übernimmt
ſofort Drainage und Erdarbeiten

im Akkord. 5345Offerten Triehbener, Altdrewitz.

banlarheiter, men

in günſtiger Zuſammenſtellung
beſorgt billigft

H. Jazdzewski, Stellenvermittler,

Kreuzburg, O. S.,
früher Vorſteher des Vermitt-
lungsamts der Deutſchen Feld

arbeiter-Zentralſtelle.

Ged. Wirtſchafterin m. gut. Koch
kenntn. ſ. ſof. od. ſpät. i. frauenloſ.
Haush. Stell. Gefl. Ang. u. k. 1108 an
Ann.-Exp. Gründler, beiprigerstr. 66 a.

Vermietnnugen.
V gleiner Berlin ch
Sgr. Dekladen ine Was
per 1. Okt. er., ev. früh. zu verm.
Näh. daſ. I. Etage links.
S Halberſtädterſtraße 2

r e ne ctiind Zubehor 1. 1ö. 800 Mk.

Wagdeburgerſtraße 46
errſchaftliche T. Etage, 6 Zimmer,
ad und Zubehör, zum 1. Juli

oder ſpäter. äheres daſelbſt
Erdgeſchoß.

0 0 am 25. MärVerloren dal e
Schkeuditz eine Automobilreifen-
hülle mit Schlauch. Nachricht
oder Rückgabe gegen Belohnung
an Chauffeur Sehnabel,
Schkeuditz, Halleſcheſtraße.

nen
Ernſtgemeintes Heiratsgeſuch.

Ein jg. ſelbſtändiger Handwerker,
ſtattliche Figur, maſch. eingerichtet
in einem hübſchen Badeſtädtchen
Thüringens, mitte 30er, ev., ſucht
eine Lebensgefährtin, vermögend,
aus guter Bürgerfamilie. Photo
graphie erwünſcht. Anonym
zwecklos. Offert. unt. Z. o. 256
an die Exped. d. Ztg. [5343

x Für eine junge, Erholung
bedürftige Dame (eine noch

X nicht zu Reichtum gelangte
L Künſtlerin) wird zum Sommer
X Reiſeanſchluß an reiche und
wirklich vornehm geſinnte und

lebensfrohe Familie geſucht.
X Eventuell ſpätere Reiſekoſten-
x rückzahlung. Offerten unter
X B. J. 4670 an Rudolf
X Mosse, Halle. [5337

Ueherzeugun
macht wahr

Zu ſpottbilligen Preiſen
kommen, ſo e Vorrat

reicht, zum Verkauf:

taschen,
Reisekoffern,

Zlusenkoffern,
Aktenmappen,

Rucksäcken,

Fortemonnaies,

Zigarren-
und

Zrieftaschen
uſw.

1 Poſten
Schulranzen,

gediegene Sattlerware,
in Rindleder, Juchten,

Seehund uſw.
1 Poſten

Randtäschchen,
neueſte Muſter,

in echt Seehund, Kalb-
leder, Saffian, Juchten,

Rindleder u. dergl.,
ſowie großes Lager in

verſchiedenen

Damen hürkeln,

Haar. Garnituren
uſw. uſw. [1735

F. Fenner

neben Pottel Broskowski.

Konfirmations-Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

f Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Meyer mit
Hrn. Paſtor Heinrich Kortmann
(Düſſeldorf Minden i. W.).

rl. Charlotte Pierſon mit Hrn.
Lehrer Heinrich Neundorf
(Hildburghauſen Adelhauſen).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberlehrer Dr. Kleiſt (Walden-
burg i. Schl.). Hrn. Realſchul-
oberlehrer Dr. Herrmann
(Werdau). Hrn. Ernſt v. Koenig-
Zörnigall (Zörnigall). Hru.
Kammerrat Dr. Dickel (Wernige-
rode). Hrn. Leutnant Wilhelm
Freiherr von Richthofen (Pleß).
Hrn. Dr. Buſſe (Rathenow).

Geſtorben: Hr. Zimmermſtr.
Wilhelm Hahn (Magdeburg).
Herr Regierungs und Baurat
Auguſt Berns (Potsdam). Hr.
Juſtizrat Adolf Weinhagen
(Hildesheim). Fr. Marie Rück-
mann geb. Prömmel (Neu-
haldensleben). Frau Oberamts-
richter Maria Weinicke geb.
Herzog (Leipzig).

Onkel, der

Reehnungsrat

Teilnabmoe tiefbetrübt an

Nach Gottes Ratschluss entschlief heute mittag 12 Uhr
unser herzensguter Vater, Schwager, Schwiegervater und

Otto liraehke
Ritter pp-

im 64. Lebensjahro. Dies zeigen mit der Bitte um setille

Die trauernden Hinterbliebenen.

Dachrits, den 31. März 1909.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 3. April,

nachmittags 8 Uhr vom Trauerhause aus statt.



Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
l. Aus dem Saalkreiſe, 31. März. (Landwirtſchaft-

lich e s.) „Der März kriegt den Pflug beim Sterz“, heißt es in
jener Bauernregel, womit geſagt werden ſoll, daß nach längerer
Winterpauſe die land wirtſchaftlichen Arbeiten auf
den Feldern wieder aufgenommen werden. Ausnahms-
weiſe lange hat diesmal der Winter angehalten, ſo daß erſt in
den letzten Tagen dieſes Monats die Felder, und zwar auch auf
nur leichtem, ſandigem Boden zur Aufnahme der Sommerſaaten
hergerichtet werden. Vereinzelt iſt mit der Ausſaat von Hafer
begonnen worden, während die Beſtellung von Sommerweizen,
Erbſen und Gerſte durchweg erſt im April erfolgen kann.
Winterfrucht iſt verhältnismäßig wenig im Boden, da der Froſt
die Niederſchläge nicht eindringen ließ, daher iſt Trockenheit eher
zu befürchten. Die Winterſaaten, Roggen und Weizen,
haben durch Auswinterung wenig gelitten, ſo daß deren
Stand befriedigend iſt, auch Klee und Raps haben ein leidlich
gutes Ausſehen. Einigermaßen günſtige Witterung wird die
Frühjahrsbeſtellung weſentlich fördern.

l. Aus der Elſteraue, 31. März. (Zur Gänſezucht.)
Ein ſchwunghafter Handel mit jungen Gänſen hat in unſeren
Ortſchaften begonnen. Durch die günſtigen Waſſer- und Weide-
verhältniſſe hat die Gänſezucht eine derartige Ausdehnung ge-
wonnen, daß Tauſende von jungen Tieren hier gezogen werden.
Das Brutgeſchäft hat verhältnismäßig früh begonnen, ſo daß
junge Gänschen ſchon ſeit einiger Zeit zum Verkauf kommen.
Das Abſatzgebiet bilden meiſt die ſogenannten Felddörfer und
nähere größere Städte. Der Preis richtet ſich je nach dem Alter
und Ausfall des Brutgeſchäfts; durchſchnittlich beträgt er 1 Mk.
für das Stück. ne begehrt iſt die erſte flügge Ware, für
die dann auch hohe Preiſe von 4,50 Mk. und 5 Mk., auch noch mehr
fürs Stück bezahlt werden.

l. Lochau (Saalkreis), 31. März. (Amtsbeſetzung.) Für
den Zimmermeiſter Kuppe, der ſein Amt als ſtellvertretender
Standesbeamter für den Standesamtsbezirk Lochau niedergelegt
hat, iſt als Nachfolger Herr Rittergutsinſpektor H. Gär des
beſtellt worden.

l. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 31. März. (Bohrungen.)
Herr Bergdirektor Rö der läßt gegenwärtig im hieſigen Auen-
gebiete Bohrungen nach Braunkohle ausführen. Jn
Ausſicht ſind ſechs Bohrlöcher genommen. Ein durch das ganze
Auengelände ſich hinziehendes Kohlenlager von nicht unbedeuten-
der Mächtigkeit iſt angebohrt worden. Mit verſchiedenen Beſitzern
ſind auch bereits Verträge über den Ankauf von Grundſtücken ab
geſchloſſen worden.

l. Radewell, 31. März. (Elternabend.) Am Sonntag
fand anläßlich der Einſegnung der Knaben ein Elternabend ſtatt.
Es wurden 80 Lichtbilder aus Paläſtina und aus der
Heimat durch Herrn Superintendenten a. D. Hecker aus Peißen
vorgeführt, wozu Herr Evangeliſt Kaiſer aus eigener Anſchauung
Erläuterungen gab. Die Ortsgeiſtlichen warben für den Jüng-
lingsverein. Fräulein Kirſch aus Ammendorf erfreute auch
diesmal wieder durch ihren ſchönen Geſang in der Kirche.

K. Bitterfeld, 1. April. (Oberrealſchule. Stadt-
ſparkaſſe.) Nach dem 17. Jahresbericht der hieſigen Ober
realſchule wurde die Anſtalt von 250 Schülern beſucht, wozu in
der Vorſchule noch 91 Schüler kommen. Aus dem Schulort be
ſuchten 196 und von außerhalb 145 Schüler die Anſtalt. Michaelis
1908 beſtanden 2 und jetzt 8 Abiturienten die Prüfung. Nach
dem ſoeben erſchienenen 30. Verwaltungsbericht der hieſigen
Stadtſparkaſſe für 1908 iſt der Einlagebeſtand von
2316 192,93 Mk. auf 2 457 427,77 Mk. angewachſen. ſt Um
lauf waren 4789 Bücher. Einkünfte und Aufwand beziffern ſich
auf 92 783,18 Mk., der Gewinnüberſchüß beträgt 16 192,53 Mk.
Der Reſervefonds iſt auf 159 772,01 Mk. angewachſen.

e. Oſtrau, 1. April. (Amtsjubiläum.) Am heutigen
Tage feiert der Guts- und Mühlenbeſitzer Wittig hier ſein
25jähriges Amtsjubiläum als Gemeindevor-
ſt e her. Vormittags 10 Uhr begaben ſich Herren des Gemeinde-
vorſtandes und der Gemeindevertretung, geführt vom Haupt-
lehrer Weiße, in das Schulzenamt zur Gratulation. r längerer
Rede wurde der Jubilar als königstreuer Beamter,
gottesfürchtiger Chriſt und fleißiger Landmann und Müller-
meiſter gefeiert, worauf Amtsvorſteher Hohmann als erſter
Schöffe in kerniger Anſprache einen von der Gemeinde ge-
ſchenkten prachtvollen Seſſel mit der Widmung: Jhrem
lieben Gemeindevorſteher Herrn Karl Wittig in dankbarer Ver-
ehrung zum 25jährigen Jubiläum Die Gemeinde Oſtrau.
1884—1909. überreichte und mit einem Hoch auf den Jubilar
ſchloß. Herr Wittig iſt trotz ſeiner 78 Jahre voriges Jahr noch
einmal auf ſechs Jahre gewählt. Er verwaltet mit ſeltener
körperlicher und geiſtiger Friſche außer dem Schulzenamt noch
ſeine Landwirtſchaft, n Windmühlen, iſt Schiedsrichter und
Vertrauensmann der Müllerei- und Land wirtſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaft. Als er vor einigen Jahren das Amt eines Spar-
kaſſen-Rendanten der Zweigkaſſe der Bitterfelder Kreisſparkaſſe
niederlegte, wurde ihm das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

d. Aus dem Kreiſe Oſterburg, 31. März. (Auf dem Kreis-
tag e) wurde der Kreishaushalts- Voranſchlag in Einnahme und Aus
gabe mit 527 600 Mk. genehmigt. Beſchloſſen wurde, eine Kreisſteuer
von 50 Proz. der Einkommenſteuer, Grund, Gebäude und Gewerbe
ſteuer zu erheben. Folgende Chauſſeeſtrecken ſollen in dieſem
Jahre gebaut werden Oſterburg--Düſedau, Düſedau-- Calberwiſch,
Gr. Wanzer--Bömenzien. Die 1906 eingerichtete Kreiswanderbibliothek
hat ſich gut bewährt es ſind ausgeliehen 5919 Bücher 1906 an 1026
Leſer, 7016 Bücher 1907 an 1142 Leſer. Der Ueberſchuß aus den
Bullenkörgebühren ſoll zur Hälfte für Tierſchauen und ländliche Fort
bildungsſchulen verwendet werden. Das vom Miniſter und der Provinz
zur Linderung des Notſtandes infolge Hochwaſſers angebotene
Darlehen von 400 000 und 100 000 Mk. ſoll angenommen werden.
Der Kreis- Ausſchuß wird ermächtigt, den Vertrag zu vollziehen. Die
Summen ſollen nach drei zinsfreien Jahren in fünf gleichen Jahres
raten unter Abzug von 15 Proz. des Betrages, die dem Kreiſe zufallen,
zurückgezahlt werden.

d. Seehauſen (Altmark), 31. März. (Vom Hochwaſſer.
Schwere Sorgen laſten wieder auf den Gemütern: der neue Elbdei
an der Durchbruchſtelle bei Kannenberg iſt wieder in Gefahr; auf
eine Strecke von 50 Metern iſt er verſackt und nur mit der größten
Anſtrengung gelang es, das Loch wieder zu verſtopfen. Möge der Himmel
verhüten, daß das Waſſer nochmals unſere Felder überflutet und der
noch lebensfähigen Saat den Reſt gibt.

W. Suhl, 31. März. Vom D-Zug überfahren.)
Heute nacht gegen 2 Uhr wurde ein Bierfuhrwerk der
Brauerei in Mäbendorf von dem Berlin--Stuttgarter
D Zuge auf einem Straßenübergange zwiſchen Zella
und Suhl überfahren. Beide Pferde wurden ſofort ge-
tötet und der Kutſcher erheblich verletzt. er
Kutſcher hat noch kurz vor dem Vorbeifahren des D-Zuges den
Bahnübergang paſſieren wollen, wodurch der Unfall verurſacht
worden iſt.

W. Ebeleben, 31. März. (Scheunen- und Stall-
brand.) Jm benachbarten Gundersleben brach geſtern
abend auf dem Gehöft des Landwirts Albin Roſenſteg Feuer aus,
durch das die Scheune und ein Stallgebäude zerſtört wurden. Das
Wohnhaus blieb von dem Feuer verſchont. Es wird
Brandſtiftung vermutet.

Heiligenſtadt, 1. April. Vom Münzenfund.
Rettungsmedaille,) Zu dem Münzenfund, der bei Aus-
grabungen auf dem hieſigen Hoſpitalgrundſtück gemacht wurde,
iſt noch mitzuteilen, g. es ſich um 88 Silbermünzen in Taler-,
Mark- und 16 Mark-Größe handelt. Die älteſte der Münzen
trägt die Jahreszahl 1473, alle Münzen ſind aus dem 15. und

2. Beilage zu Nr. 155 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſ 16. Jahrhundert und ſind in dem tönernen Topfe vermutlich zur
Zeit des 30jährigen Krieges vergraben worden. Dem Vize
feldwebel Zierau in Erfurt, Sohn des GendarmerieWacht-
meiſters a. D. Zierau hier, der im Juni 1908 in der hieſigen
Badeanſtalt unter eigener e einen Schüler des hie-
ſigen Gymnaſiums vom Tode des Ertrinkens errettete, iſt die
Rettungsmedaille verliehen worden.

W. Helmſtedt, 1. April. Von der Eiſenbahn.) Amt-
liche Meldung. Beim Auswechſeln der Vorſpannmaſchine ſtieß
eſtern nachmittag .um 2 Uhr 30 Minuten auf dem BahnhofeKelmſtedt infolge falſcher Weichenſtellung die Vorſpannmaſchine

mit einer Rangiermaſchine zuſammen. Durch den Unfall wurde
das zweite Hauptgleis ungefähr eine Stunde geſperrt. Der
Materialſchaden iſt unbedeutend. Perſonen ſind nicht verletzt
worden. Der Zug 148 Ferlitt 15 Minuten, der DeZug 31
35 Minuten Verſpätung.

n. Cöthen, 1. April. (Arbeitsnachweis der Land-
wirtſchaftskammer.) Die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen beabſichtigt, hier eine Nebenſtelle ihres
Arbeitsnachweiſes zu errichten und hat dazu bereits die
Genehmigung der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer nachge-
ſucht, die ohne Zweifel auch erteilt wird. Eine derartige Neben-
ſtelle war bis vor einigen Jahren direkt an die Landwirtſchafts-
kammer für Anhalt in Deſſau angegliedert. Da aber Deſſau für
den land wirtſchaftlichen Arbeitsmarkt kein Mittelpunkt iſt, hat
man dieſe Einrichtung wieder aufgegeben. Cöthen dürfte in
dieſer Beziehung der gegebene Zentralpunkt ſein, der
Arbeitsnachweisſtelle kann man hier ein gutes Proſperieren mit
einiger Sicherheit vorausſagen.

Jena, 31. März. (Die Abſchlußprüfung am
Pfeifferſchen Jnſtitut.) Am 23., 24. und 25. März fand am
Pfeifferſchen Jnſtitut (Realſchule) hier die mündliche Abſchluß
prüfung ſtatt. Von 38 Schülern der erſten Klaſſe erhielten 37
das Zeugnis über die beſtandene Schlußprüfung, das die Berechti-
gung zum einjährigen Dienſt gewährt.

W. Eisfeld, 31. März. (Das 100 jährige Jubiläums-
ſchießen) der hieſigen Schützengeſellſchaft ſoll vom 165. bis
18. Mai ſtattfinden. Es wird eine große Anzahl fremder Schützen
hier erwartet. Der Herzog von Sachſen-Meiningen
hat einen Ehrenpreis in Ausſicht geſtellt, ebenſo wollen ver
ſchiedene Schützengeſellſchaften Ehrenpreiſe ſtiften.

W. Römhild, 31. März. (Vom Kriegervereins-
haus.) Sonntag, den 1. Auguſt, wird hier die Feier des 2öjäh-
rigen Beſtehens des hieſigen Kriegervereinshauſes ſtattfinden.

W. Sondershauſen, 31. März. (zum Tode des Fürſten.)
Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten trifft u. a. auch der Herzog
von Anhalt ſowie Prinz Aribert von Anhalt hier ein. Als
Vertreter des Kaiſers erſcheint Prinz Auguſt Wil
helm. Außerdem treffen Vertreter faſt ſämtlicher deutſcher
Bundesfürſten, ſowie des Kaiſers von Oeſterreich, des Herzogs von
Eumberland, der Zarin von Bulgarien uſw. hier ein. Die
Trauer zu Ehren des Fürſten von Schwarzburg-
Sondershauſen wird durch folgende Allerhöchſte Kabinetts
ordre angeordnet: „Um das Andenken des aus dem Leben ge
ſchiedenen Generals der Jnfanterie Fürſten zu Schwarzburg
Sondershauſen, Durchlaucht, bisherigen Chefs des 3. Thüringiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 71, zu ehren, beſtimme Jch hierdurch:
1. die Offiziere des Standorts Sondershauſen ſchließen ſich der
Landestrauer an, 2. die Offiziere des Regimentsſtabes, des 2. und
3. Bataillons des Regiments haben drei Tage Trauer anzulegen.
3. An den Trauerfeierlichkeiten nehmen teil: a) das 1. Bataillon
des 3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 71 nach den
Wünſchen des fürſtlichen Hauſes bezw. der Fürſtlichen Regierung;
b) der Kommandeur des Regiments und der Regiments-Adjutant.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger des vor kurzem ver

ſtorbenen ord. Profeſſors der Kirchengeſchichte an der Univerſität
Münſter i. W. Dr. Pieper iſt, wie wir hören, der Privatdozentin der Bonner katholiſch-theologiſchen Fakultät Dr. theol. Joſeph

Greving in Ausſicht genommen. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt,
iſt der Privatdozent und Oberarzt an der mediziniſchen Klinik der
Univerſität Breslau Dr. med. Eduard Müller als Nachfolger
des nach Frankfurt übergeſiedelten Profeſſors Schwenkenbecher als
außerordentlicher Profeſſor für innere Medizin nach Marburg
beruſen. Der a, o. Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Poli
klinik an der Univerſität Breslau Dr. Rich. Stern hat einen Ruf
als o. Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Klinik als Nachfolger
Minkowskis nach Greifswald erhalten. Wie die „Hochſchulkorr.“
hört, hat der a. o. Profeſſor Dr. Guſtav Ehrismann in Heidel-
berg einen ehrenvollen Ruf als ordentlicher Profeſſor auf den Lehr
ſtuhl der deutſchen i an der Univerſität Greifswald als
Nachfolger von Prof. A. Reifferſcheid erhalten.

W. München, 1. April. Geheimrat v. Tſchudi, von dem es
hieß, er liege ſchwerkrank an Diphteritis in Kairo darnieder,
weilte geſtern hier und verhandelte mit dem Kultusminiſter wegen
Uebernahme der Direktion der bayeriſchen Zentral-Gemälde-
Galerie. Abends reiſte er nach Berlin ab.

C. E. Ueber die neue Pinakothek des Vatikans, welche Sonn
tag in Gegenwart des Papſtes, der Kardinäle und des beim
Heiligen Stuhle akkreditierten diplomatiſchen Korps eröffnet
worden iſt, ſchreibt man aus Rom: Dank dem unermüdlichen Eifer
und der künſtleriſchen Urteilsfähigkeit des Präfekten der apoſto
liſchen Paläſte, Mſgr. Misciatelli, der vom Papſte mit der Neu-
geſtaltung der Gemäldegalerien des Vatikans betraut worden iſt,
werden die Rom beſuchenden Künſtler und Kunſtfreunde die Werke
der Meiſter, die bisher in der nahezu unzugänglichen, dunklen und
unbequemen vatikaniſchen Pinakothek verkümmerten, von jetzt an
in hellen, geſchmackvoll ausgeſtatteten Sälen ſtudieren und be-
wundern können. Es war durchaus nicht leicht, eine Anzahl hin
länglich großer, genügend beleuchteter und begquem zugänglicher
Räume zu finden, um daſelbſt nicht nur die Gemälde der alten
Galerie unterzubringen, ſondern auch viele andere, die im Lateran
und in Pribvatgemächern verſtreut oder ſogar in Speichern und
Bodenkammern vergeſſen waren. Während das alte Muſeum nur
etwa 60 Bilder enthielt, ſind in der neuen Galerie nahezu 300 Ge-
mälde ausgeſtellt. Nach langem Suchen und Probieren entſchied
man ſich für den nach Plänen Bramantes erbauten Teil des vati
kaniſchen Palaſtes (Belvedere), und hier befindet ſich nun jetzt
eine wunderhübſche Galerie, deren Säle ſämtlich im Erdgeſchoß
liegen, ein angenehmer Gegenſatz zu dem alten Muſeum, zu
welchem man nur auf komplizierten Umwegen und nach einem ſehr
mühevollen Aufſtieg gelangen konnte. Der Beſucher, der das
Muſeum betritt, iſt überraſcht von dem edlen Geſchmack, der bei
der Ausſchmückung der ſieben Säle, deren größten 28 Meter lang
iſt, obwaltet. Man muß geſtehen, daß Mſgr. Misciatelli und ſeine
Mitarbeiter, die Herren Schneider und d'Achiardi, in jeder Hin
ſicht auf der Höhe der ihnen vom Papſte anvertrauten Aufgabe
ſtanden. Die Plafonds der Säle weiſen Stuckverzierungen im
reinſten RenaiſſanceStile auf. Von elfenbeinweißer Farbe,
ſtimmen ſie harmoniſch überein mit dem zarten Farbenton der
olivgrünen Seide, die die Wände bedeckt, und mit der Nußbaum-
täfelung, die vom Fußboden etwa 1 Meter hoch aufſteigt. Die
Türrahmen, die mit der Jnſchrift: „Pius X., Pont. Max.“ in
Goldbuchſtaben geſchmückt ſind, erinnern in der Farbe an die
Farbe der Deckenwölbungen. Was die Beleuchtung betrifft, ſ2
iſt ſie mit der größten Sorgfalt ausprobiert worden. Als ſehr
wichtiges Detail muß erwähnt werden, daß auch Wärmeleitungen
orhanden ſind; wer da weiß, welche grauſame Kälte im Winter
in den italieniſchen Muſeen zu herrſchen pflegt, wird dieſe Ver
beſſerung ihrem wahren Werke nach zu ſchätzen wiſſen. Der erſte
Saal iſt für die byzantiniſchen Meiſter und für die Gemälde der
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Meiſter des 13. und 14. Jahrhunderts reſerviert. Den zweiten
Saal hält die florentiniſche Schule beſetzt, und man bewundert
daſelbſt die Meiſterwerke der Fra Angelico, Gozzoli, Lippi, ſowiedie prächtigen Fresken von Melozzo da Forli. Der dritte Saal

enthält die Perugino, Pinturicchio und andere bemerkenswerte
Gemälde der umbriſchen Schule, deren Zauber und Reinheit den
Beſucher auf das vorbereiten, was ſeiner im vierten Saale harrt.
Dieſer vierte Saal iſt faſt ganz Raffael gewidmet. „Die Ver
klärung Chriſti auf dem Berge Tabor“ (Transfiguration) und die
„Madonna di Foligno“, die, von allen anderen Gemälden ge-
ſondert, Tr einander gegenüberliegende Wände ſchmücken, er
ſcheinen dem Auge des Beſchauers wie zwei ganz neue Werke:
unter der ſchlechten Beleuchtung des alten Muſeums konnten ſie
nicht zur Geltung kommenm, jetzt aber zeigen ſie ſich in ihrer ganzen
unvergänglichen Schönheit. An den Seitenwänden hängen unter
anderem ein „Heiliger Hieronhmus“ von Giovanni Santi, dem
Vater Raffaels, und zwei „Krönungen der Jungfrau“, von denen
die eine von Raffael und die andere von Giulio Romamo gemalt
iſt. Die erwähnten vier Säle befinden ſich auf der rechten Seite
der Vorhalle; drei andere liegen auf der linken Seite. Den einen
nimmt die venetianiſche Schule ein, und man bewundert hier vor
allem die vom Profeſſor Perelli reſtaurierte „Glorreiche Jung-
frau“ von Tizian, deren Schönheit Goethe mit ſolchem Enthuſias-
mus feierte, und die man ſchon verloren gegeben hatte. Der
andere Saal iſt den Meiſtern des 16. Jahrhunderts gewidmet; die
Ehrenplätze haben hier ein „Heiliger Hieronymus“ von Domeni-
chino und eine „Grablegung“ von Caravaggio. Der letzte Saal
endlich iſt den nicht italieniſchen Meiſtern geweiht: man findet
hier u. a. Gemälde von Lawrence, Pouſſin, Murillo uſw., ſowie
einen prächtigen Lukas Cranach, der bis jetzt in irgend einem
Magazin lag. Das iſt, in großen Zügen, die wunderbare Galerie,
die am Sonntag zur großen Freude der Künſtler und der Kunſt-
freunde aller Länder dem Publikum geöffnet worden iſt.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Gutsmaſchinenwärter Friedrich

Andrae zu Hohendorf im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen,
dem Gymnaſialdirektor Dr. Hermann Röhl in Halberſtadt der
Charakter als Geheimer egierungsrat anläßlich ſeines
(1. April) Uebertritts in den Ruheſtand.

Sport und Jagd.
Nizza, 28. März. Auch das letzte und wichtigſte Rennen

der Jnter nationalen Woche von Nizza, das klaſſiſche
Bergrennen auf die Turbie, wohl die ſchwierigſte aller Berg-
ſtrecken, brachte der Marke Opel den erwarteten Sieg über die
52 Konkurrenten aller Klaſſen. Der Münchener Amateur Lind-
paintner, der ſchon im Kilometer- Rennen hinter Joerns die beſte
Zeit fuhr, erreichte auf ſeinem 21/45 PS. Opel-Tourenwagen mit
6 Min. 1 Sek. die ſchnellſte Zeit des ganzen Tages und iſt damit
Sieger des Geſamt-Klaſſements. Die Ergebniſſe des Rennens
waren folgende: Kl. 1 Sizaire-Naudin 6 Min. 12 Sek., Kl. 4
Laurin-Klement 6 Min. 42 Sek., Klaſſe 6 Opel (Lindpaintner)
6 Min. 1 Sek.

Engliſche Pferde. Zum Frankfurter Concours hippiquge
wird uns nachträglich von einem Beobachter folgende Mitteilung
gemacht: An der Schweren Spring-Konkurrenz, die
von Oberleutnant von Günther (6. Ulanen) mit der bekannten,
in Pommern gezogenen Stute „Qual“ (die übrigens von einem
Oldenburger Hengſt aus einer oſtpreußiſchen Stute ſtammt) gegen
ungefähr 30 Teilnehmer gewonnen wurde, nahmen auch 15 eng
liſche bezw. iriſche Springpferde teil. Zur allge-
meinen Beluſtigung des Publikums ereignete es ſich, daß mit
einer einzigen Ausnahme, dem von Leutnant Graf Holck ge
rittenen, je des Pferd mit der Bezeichnung England oder
Jrland vor einem der Hinderniſſe ausbrach, während jedes
der deutſchen Pferde pflichtſchuldig die Sprünge ab
ſolvierte. Unter den Engländern und Jrländern befanden ſich
auch mehrere ſoeben von den Beſitzern friſch importierte Spring-
pferde, auf die man hohe Erwartungen ſetzte, die jedoch die Anglo
manie der betreffenden Sportsleute in hoffentlich etwas belehren
der Weiſe mit Undank lohnten.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32)) Hamburg,
31. März. „Jllyria“ 31. März von Shanghai ab. „Brisgavia“
30. März in Schanghai an. „Bavaria“ 29. März in Colon an
„Dania“ 30. März in Cadiz an. „Sueviag“ 31. März von Suez
ab. „Meteor“ 30. März in Korfu an. „Slavonia“ 30. März in
Suez an. „Andaluſia“ 30. März in Dſchibouti an. „Oceana“
30. März in NewYork an. „Moltke“ 30. März in Neapel an.
„Hamburg“ 30. März von Ponta Delgada ab. „Saxonia“
30. März in Colombo an. „Belgravia“ 30. März in Hongkong
an. „Frankenwald“ 30. März in Havre an. „Weſterwald“
30. März von Havre ab. „Hiſpania“ 30. März in Antwerpen
an. „Otavi“ 29. März von Las Palmas ab. „Sithonia“
30. März von Antwerpen ab. „Graecia“ 31. März auf der
Elbe an. „Karthago“ 29. März in Rio de Janeiro an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz) Bremen,
31. März. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von New
York ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in New-Hork an.
„Prinz Eitel Friedrich“ Dienstag von Southampton ab.
„Koblenz“ Dienstag von Vliſſingen ab. „Kleiſt“ Mittwoch von
Penang ab. „Prinz Ludwig“ Mittwoch von Nagaſaki ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 31. März. „Eleonore
Woermann“ Montag in Victorig an. „Lucie Woermann“ Mitt-
woch in Hamburg an. „Paul Woermann“ Mittwoch in Moſſa
medes an. „Togo“ Mittwoch in Lagos an. „Edea“ Mittwoch von
Las Palmas ab.

Kurorte und Reiſen.
Orientfahrt der Hamburg-Amerika-Linie. Nach einem

Aufenthalt von zwei Tagen in dem Hafen Piräus, von dem aus
die Reiſeteilnehmer wiederum vom ſchönſten Wetter begünſtigte
Ausflüge nach Athen und Akrokorinth zur Beſichtigung der Kunſt
ſtätten des klaſſiſchen Altertums unternahmen, ſetzte der Dampfer
„Moltke“ am 25. März ſeine Reiſe nach Kalamaki fort. Hier
wurde unter reger Beteiligung der Paſſagiere eine Kanalfahrt
mit Booten durch den Kanal von Korinth unternommen, von der
man begeiſtert zurückkehrte. Darauf fuhr der Dampfer um die
Südſpitze Griechenlands herum nach Korfu, das am 27. März
morgens, erreicht wurde. Nach einem etwa ſiebenſtündigen Auf-
enthalt auf dieſer Jnſel, der den Paſſagieren ſehr gefiel, richtete
der „Moltke“ ſeinen Kurs nach Meſſina, wo er am 28. März
morgens nach einer prachtvollen Ueberfahrt ankam. Es erfolgte
zunächſt eine Beſichtigung der Trümmer des vor kurzem ſo ſchwer
heimgeſuchten Meſſina, die von den Behörden im weiteſtgehenden
Maße geſtattet wurde, worauf bei herrlichſtem Wetter ein Aus-
flug nach Taorming unternommen wurde, von dem die Reiſeteil
nehmer hochbefriedigt zurückkehrten. Am 28. März um 8 Uhr
abends verließ der „Moltke“ Meſſina, um zunächſt Palermo zu
beſuchen

Stahlarſenbad Liebenſtein (Sachſen Meiningen) im
Thüringerwald. Von hohen, buchenumrauſchten Waldbergen um-
geben, liegt Bad Liebenſtein, die Perle des Thüringerwaldes,
345 Meter über dem Meere, von Nord und Oſtwinden vollſtändig
geſchützt, in herrlicher Gegend, am Südende des Thüringerwaldes,
am Füße des Schloßberges, auf dem ernſt die noch gut erhaltene
Ruine der ſagenhaften Burg Liebenſtein ſteht inmitten meilen-
weiter Wälder.



Karsberieht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 1, April 1909.

Uar
Uias laut n. le in Kurs

Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Halletche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 o 3 94,500Haſſeiche Theater -Haleibe von I888 u. i 3 94,000
allerche 852 90 Stadt-Anleite von Isss u. o 3 94,756Hallesche 392 9 Stadt- Anleihe von 1892 a u. 3 94,7
Hallescie 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. Ia a. 4. 101,250
Hollesche 394 90 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie ill a 38 94,60
Hallesche 40 Stadt-Anſeihe v. 1900, Serie 4 1101,8060
Hallesche 4 90 Stadt- Anleibe ven 1906, Serie

unkündbar bis 1912 v. o 1101,400Akener 35 96 StadtAnleihe a u. 3893,006Erfurter 392 90 Sfadt-Anſeine r u. o 35 94,256Erfurter 4 90 Stadt-Anleibe Il von 1893 u. o 4 101,908Erkurter 4 960 Stadt-Anleihe von 1901 u. i 4 101,006
Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 4 u. 10 101000
AHalberstädter 352 9 Stadt- Anleibe verzchied. z 94,350Haumburger 353 96 Stadt Anleibe m u. 2 94.000
Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998 m. V 101. o00Lerbster 392 9 Stadt- Anleibe do. 2Landschaftliche 392 Zentral-Pfandbriete a u. à 385
landschaftliche 3 Tenfral-Pfandbriefe an. 3Sächzische 490 landschaftiche Pfandbriele n Se e 7Söächsische 49 landschatftliche Pfandbriefe (neuo) m u. 101,000
Slchslsche 392 90 landschaftiche Pfandbriefe m u. 7 35 94,596
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfanäbriefe M e. r 86,000Süchslsche 352 90 Provinzial- Anleihe verzchie 358 94,006
Unstrut-Regu]. 352 90 Oblfg. (Srefi.-Hebra) a u. 35 94,000
Anleihen industr. Gesellsechaften,
Ammenöerfer Papierfabrik 4 90 Anleihe r. 4 96,756

do. 42 e Anleihe rückz. 103 a u. 44 102,000Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüdez. 10390 45100,25BBruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 a. i 4 96,000Consolic. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe las 7 97.250
Cröllwitrer Papierfabrit, 490 fiypoit. Anfeihe u. 4 97.000
kileoburgerkaftun-Manuf. 452 90 i. r. A02 90 o 45 101,600
kisenacher an mezwzpinnerel 432 Hyp. -Aul.

rückt. mit 102 u. o 45 102,256Fabrik landw. Maschinen F. Limmermann 4 (o.,

Ab. 490 Hyvpt. An rüciz. mit 103 99 a. 96.000
krube Glückauf 452 90 Anleihe e u. S F 4 7Gottfried lindner- Anleihe u. n e 8 101,256
Halle-Hettrtedter 954 90 Ehb. an. u. o 35 89,506Halle-Hettstedter 412 S kEb. än. i u. 7 456101,2500Hallesche Stradenbahn 4 An. a u. i 7Kyrttbäuserbütfe Hypoth. Anleibe bis-1916 unt. v. o e
Mansf. Kupferschiefer bauende Gewertrchaft zu

kisleben- Anleihe u. 7 45 102,760Haumburger Braunkehſen ab. Hypotb. Anl. e. 7 S 7
Achsisch-Thär. Brauntohl.- erw. 4 90 Anlelhe e aSichsisch-Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 20 u. e e 97 500
Sächs.- Thür. Braunk.-Verw. An. rüctt. 102 V u. 10 4 101. 00b
Maldauer Braupkohblen 4 96 Anleihe Nio l 98,500Werschen-Weissenf. Braunkohien rüdtz. 102 96 do. 49 102,00b6
Verschan-Welbenf. Braunt. 496 Anleihe v. 1890 u. z l 97.906Perschen-Pelbenf. Fraunt. 490 Anleihe 1808 u. o 97.006
Herichen-Welsenf. Braunt. 4 90 Anleibe v. 1902 un 97.000
Zeitzer Paraff. u. Solaröſffabrit Anleihe an. 97 006

do. do. rückz. m. 102 u. /7 46 101,76b6
Aktien.

Hallesche Bankverein- Aktien r 9 151,906Spar- und Vorschubbank- Aktien 271 2 m 4 81,000
Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 17 15 4 SeBernburger Maschinenfabrit-Avtien Z
Cröllwitrer Papierfabrit-Axtien 14 13 4203,00Bre a ztad et Aties i 10 x 4 180,00Brstewita-Rattmannsdorfer raunt -lgq.- 3 57Börstewitr-Rattmannsdorfer i 5 4
Silenburger Kattun-Manufaktar-Atfien 0 8 o 98,756
klsenwerk Brünner- Aktien 1 12 h iElauxiger Zuckerfabrik Aktien o 9 122 4Halle-Hettstedter Elsenbahn- Aktien L a. 1. 4 354

do. o. la. 4 45 4 80,50BHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktlen 10 5 90,006Hellesche Maschinenfabrſt- Aktion 26 26 4 390,00B
Hallesche Strabenbahn- Aktien i W 44 99,00BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien u 11 T 7
Wildebrangsche Möhlenwerte- Aktien 10 13 h 4 mKörbisdorfer Zuckerfabrit- Aktien 9 114Kyffhäuserhütte Akten 7 6 4 123,006bandsberger Malzfabrik-Aktien 6 9 4Gottfried lindner, Aktien gesellscha f 8 10 4 154,000
Haumburger Braunkohlen- Aktien 14 144 195,006Hiemberger NMalzfabrik- Aktien o 8 9 4 127,006Hienburger Schloömäſzerei- Aktien e 6 8
Webecksche Montanwerke- Aktien 9 12 4 185,006
Sächs. z Thür. Braunkoblen-St. Aktieg 5 e nSächs. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Attlen Em. n 5 14
Sächs.-Thür. Braunkohbfen-Sf.-Pr.-Aktien II. m. 5 4 7
Naldauer Braunkoblen-Aktien 12 124 113,006Wegelin 8 Hübner-Aktien 12 124 168,000Werschen-Weidenfelser Braunkohlen- Aktien 4 16 16 4 212,006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 14 11 7Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 157,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 115,250Brackdort-Nletlebener rn Kux ohne Uinten o 100 60606
all. Consolid. Pfännerzchafts-Kure 36.4 424 750,0001 Bezugsrecht 7 90 G. exci, Dir.

Je MW--S SBekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das

waſſer hergeſtellte Kunſteis an
auf dem hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofe aus ſtädtiſchem Leitungs-

die Stadtkundſchaft durch unſere
Geſchirre gegen vorherige Löſung eines monatlichen Abonnements
zum Preiſe von 4 Mk., frei ins Haus geliefert werden ſoll. Die
Abonnementskarten ſind in der Kaſſe des ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofes (Freiimfelderſtraße 42) zu löſen, oder ſchriftlich, tele
phoniſch (Telephon Nr. 639) oder durch den Eiskutſcher zu be-
ſtellen.
Abonnementszeit zu erneuern.
Abonnementsbetrag finden nicht ſtatt.

Das Abonnement iſt ſpäteſtens zwei Tage vor Ablauf der
Rückzahlungen auf den gezahlten

Für den Abonnements
preis wird täglich 4 Block (etwa 12 Pfd.) Eis geliefert. Die
übrigen Abnehmer haben für Block Eis 15 Pfg. zu zahlen.

Bei Abgabe auf dem Schlachthofe in Blocks zu 25 Pfd. gegen
vorher bei der Schlachthofkaſſe zu löſende Karten iſt der Preis
wie folgt feſtgeſetzt: für 1 Block Kriſtalleis 50 Pfg., für 1 Block
Kunſteis 30 Pfg.

Die Verkaufszeit auf unſerem Schlachthofe iſt bis auf weiteres
an den Werktagen von 11 bis 1 Uhr feſtgeſetzt.

Die Schlachthofkaſſe iſt geöffnet: Montags von 8 bis 74 Uhr,
Dienstag bis Freitag von 8 bis 64 Uhr, und Sonnabends von

8 bis 24 Uhr.
Mit der Lieferung wird am 1. Mai cr. begonnen werden.
Halle a. S., den 27. März 1909.

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.
Bekanntmachung.

Der Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes mit Aus
nahme des Kühlhauſes wird aus Anlaß des Oſterfeſtes am
Sonnabend, den 10. April d. Js., von nachmittags 3 Uhr ab ein-
geſtellt.

Halle a. S., den 27. März 1909.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Der Kommunikationsweg von Obermaſchwitz nach der

Deſſauerſtraße wird wegen Vornahme von Pflaſterarbetten welche wir gpesenrrei abgebev.

Spar- u. Vorschusshank zu Halle a. S.
auf weiteres geſperrt.

Peißen, den 31. März 1909.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Der 12jährige Schulknabe Franz Waldheim aus Dölau hat

ſich am Fentag den 29. März d. Js., früh gegen 7 Uhr aus
ohnung entfernt und iſt bis heute no

Derſelbe iſt mit einem grauen Waſchanzuge aus Zwirnſtoff,
unkelblauer Mütze und halben S chnürſchuhen bekleidet.

der elterlichen

Perſonen, die über den Verbleib fkönnen, wollen dem unterzeichneten Amtsvorſteher ſofort Mitte arg
machen.

Dölau, den 1. April 1909.

es Knaben

Der Amtsvorſteher.
G. Henze.

nicht zurück

uskunft geben

Bekanntmachung.
Ausloſung von Anleiheſcheinen

der 3 Provinzialanleihe der
Provinz Sachſen vom Jahre 1875.

Von den unter dem I. Juli 1875
ausgefertigten 3 Anleihe-
ſcheinen des Provinzialverbandes
von Sachſen ſind am 26. d. Mts.
für den diesjährigen Tilgungs-
betrag folgende Nummern aus

worden
erie I Nr. 145, 171, 173, 192,
205, 210, 214, 235 über 100 Mk.

Serie II Nr. 823, 872, 883, 884,
885, 891, 897, 900, 902, 924
über 200 Mk.

Serie III Nr. 1221, 1275, 1280,
1282 über 500 Mk.

Serie IV Nr. 2230, 2252, 2254,
2260, 2285, 2301, 2308, 2317,
2325, 2335, 2337, 2343, 2346,
2350, 2366, 2384, 2444, 2447,
2452, 2459, 2460, 2469, 2470,
2477, 2505, 2509, 2521, 2551,
2552, 2595, 2596, 2642 über
1000 Mk.

Dieſe Anleiheſcheine werden den
Jnhabern hierdurch zum 1. Juli
1909 gekündigt.

Die Auszahlung der Kapital
beträge erfolgt vom 15. Juni d. Js.
ab durch die Provinzial-Hauptkaſſe
hier, das Bankhaus H. F. Lehmann
zu Halle a. S., das Bankhaus
Dingel Co. zu Magdeburg und
die Kur und Nenmärkiſche ritter-
ſchaftliche Darlehnskaſſe zu Berlin
gegen Quittung und Rückgabe der
Anleiheſcheine mit den Zinsſcheinen
Reihe VIII Nr. 4 bis 10 nebſt
Erneuerungsſchein.

Die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine hört mit dem
1. Juli 1909 auf. Für fehlende
Zinsſcheine wird deren Geldbetrag
von dem Kapital in Abzug gebracht.

Merſeburg, d. 30. Jan. 1909.
Der Landeshanuptmann der

Provinz Sachſen.

Banmaterialien,
wie Mauerſteine all. Art, Chamotte-
ſteine, Mehl u. -Mörtel, Schlämm-
kreide u. Farben, Portl.-Zement,
beſten hydrauliſchen Zementkalk,
Weißkalt, Geſchwind- n. Eſtrich-
gips, Gipswandplatten, Rohr-
gewebe, Draht u. Nägel, Venti-
lationsklappen, Schornſtein- und
Keſſelreinigungsſchieber, Ton
röhren Schornſteinaufſätze und
Tröge, Zementbetonſtufen- und
Grenzſteine, Tonflieſen, Dach-
ziegel 2c., ſowie Baum-, Strauch
u. Roſenpfähle, Spalier-, Brett-
und Waldlatten, Dielungsbretter
und Fußleiſten, Türbekleidungen,
Bretter u. Bohlen in Fichte, Kiefer,
Eiche, Buche, Kaſtanie u. Pappel,
kieferne Doppellatten u. Stollen-
hölzer, Kant- und. Rundhölzer,
beſtes Karbolineum u. Bohnen-

ſtangen c.
empfiehlt zu billigſten

Paul Koch,
Maurer- und Zimmermeiſter,

Landsberg, Bez. Halle a. S.
Telephon Nr. 28.

Preiſen

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 1726

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von

Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft

Subſkription
auf

Anverlosbare
Mark 18000000 4 Centralpfandbriefe vom Jahre 1909

Rückzahlung bis 1909 ausgeſchloſſen
emittiert auf Grund

Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Der zur Subſkription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4 CentralPfandbrief
Anleihe vom Jahre 1909, deren Zulaſſung zum Handel und zur Notiz an der Börſe von Berlin bereits
beantragt iſt und an den Börſen von Frankfurt a. M., Cöln, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und
München demnächſt beantragt werden wird.

Von dieſen unverlosbaren 4 Pfandbriefen wird der Betrag von

Mark 18009000
Dienstag, den 6. April 1909

zum Kurſe von
100,70 Prozent

zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. März 1909 bis zum Tage der Abnahme

am

in Berlin bei der Preußiſchen Cen- in Dresden bei der Allgemeinen Deutſchen
tral Bodenkredit- Credit Anſtalt, AbteiAktiengeſellſchaft, lung Dresden,Direktion der Dis Hamburg L. Behrens Söhne,
conto- Geſellſchaft. Norddeutſchen Bank in
S. Bleichröder, gertFrankfurt a. M. Direktion der Dis u M. M. Warburg Co.contoGeſellſchaft, Leipzig Hammer L Schmidt,

Cöln Sal. Oppenheim jr. Allgemeinen Deutſchen
Breslau E. Heimann, u Allgemeinen DeutſchenG. v. Pachaly's Credit Anſtalt, Abtei-Enkel, lung Becker K Co.,dem Schleſiſchen Bank München Bahyriſchen Bank für

verein, Handel und Jnduſtrie,m Halle 0. S. ve den Halleſchen HankPerein von Kuliſch, Kaempf Co.,
Commandit- Geſellſchaft auf Aktien

und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten

zur Subſkription aufgelegt. öBei der Subſkription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in
ſolchen Effekten zu hinterlegen, welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen. Den Stempel der
Zuteilungs-Schlußnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen.

a Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 19. April 1909 bis 18. Mai 1909
zu geſchehen.

Die Central-Pfandbriefe ſind ausgefertigt in Abſchnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark
und mit MärzSeptember- Zinsſcheinen verſehen. Sie werden von der Reichsbank in Klaſſe I beliehen.

Seitens der Jnhaber ſind die Central-Pfandbriefe unkündbar. Die Geſellſchaft dagegen hat das Recht,
die Anleihe zur Rückzahlung zu kündigen, jedoch früheſtens zum 1. März 1919. Die Kündigung iſt
immer nur zum 1. März oder 1. September zuläſſig und muß dreimal, das erſte Mal innerhalb der erſten
8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats September bezw. März, bekanntgemacht werden.
Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand haben. Bei der Kündigung einzelner
Serien muß die Reihenfolge derſelben innegehalten werden. Eine Verloſung findet bei dieſer Anleihe
nicht ſtatt, ebenſowenig eine Rückzahlung innerhalb einer beſtimmten Friſt.

Die Preußiſche Central-Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft zu Beriin iſt am 23. Mai 1870 in das Handels-
regiſter eingetragen. Der Vorſtand derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren. Präſident
und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt, die Wahl bedarf jedoch der Allerhöchſten Beſtätigung
durch Se. Majeſtät den König.

Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten durch einen Staatskommiſſar ausgeübt, welcher befugt iſt, jederzeit die Bücher, Schriften
und Beſtände der Geſellſchaft einzuſehen, von den Verwaltungsorganen der Geſellſchaft Auskunft zu verlangen
und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane teilzunehmen. Jhm ſind gleichzeitig auch die Obliegenheiten
eines Treuhänders übertragen.

Am 28. Februar 1909 betrugen:
das eingezahlte Grundkapit al Mark 39 600 000.
der Beſtand an erworbenen Hypotheken „T716 767 728.13
der Beſtand an erworbenen Kommunal-Darlehnen „133 254 346.97
der Umlauf von Central-Pfandbriefen „693 246 150.
der Umlauf von Kommunal- Obligationen „132 010 100.

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der Central-Pfandbriefe haften die in das Hypo-
thekenregiſter eingetragenen Darlehnsforderungen. Der Staatskommiſſar hat die Urkunden über die Hypotheken
forderungen unter Mitverſchluß der Geſellſchaft zu verwahren und darf dieſe Urkunden nur gemäß der Vor
ſchrift des Reichshypothekenbankgeſetzes herausgeben.

Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende,
in das Hypothekenregiſter eingetragene Hypothekenforderung gedeckt iſt.

Die Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke, die einen dauernden und
ſicheren Ertrag geben. Sie beleiht Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle, die Beleihung darf die
erſten drei Fünfteile des Wertes des Grundſtücks nicht überſteigen.

Landwirtſchaftliche Grundſtücke dürfen bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden, ſoweit die
Centralbehörden der Bundesſtaaten, in welchen die Grundſtücke liegen, ſolches geſtatten.

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundſtücks darf den durch ſorgfältige Ermittelung
feſtgeſtellten Verkaufswert nicht überſteigen. Bei der Feſtſtellung dieſes Wertes ſind nur die dauernden Eigen
ſchaften des Grundſtücks und der Ertrag zu berückſichtigen, welchen das Grundſtück bei ordnungsmäßiger Wirt
ſchaft jedem Beſitzer nachhaltig gewähren kann.

Berlin, im März 1909.
entr Wit Weenelare Preußiſche Central-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft.

von Klitzing. Schwartz. Lindemann. Lübbeke. [936

Spar- u. Vorschuss- Bank 8 Bae
Fernspr. 10o3. Zu UIalle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Avbhebung Bankgeschäft,
und 3- oder 6monatliche Kündigung renn Halle a. S.,Eröffnung von Gheck-Konten. e e eAn- u. VerKauf von Wertpapieren. WechselverKehr.

Annahme von offenen Depots.Kontrolle betr. Verlosung ete. von Wertpapieren.
Entgegennahme u. Ver wahrung verschlossener

Depots.
gute Kapitalsaulage TD empfehlen wirAls r49 Piaudbriele der Deutsehen Hypothekenhauk, Neiningen,

unkK. 1919, und
Hallescho Stadt: Anleihe

An- d Verkauf

G. H. Fischer,
Bankgeschäft, Königstr. 2,

empfiehlt sich für hankgeschäftliche Ausführungen,

Verwaltung und
An u. Verkauf sowie Beleihung von

Wertpapſeren.

Kontokorprent-, Check- Peposſten-
Verkehr.

Vermietung von Safes unter eigenem
Verschluss der Meter.
Hypotheken Vermittlung für den
Geldgeber kostenfrei.

Ausſeihung von Kapftalien auf Acker
und Hausgrundstijche.

von 1900 Abt, unk. 1914,
(5248

Spezia/- Abteilung

Zeichnungen auf neue Emissionen von Anleihen werden hostenſos bewirkt.

von hohem Düngewerte in Stücken und ge-

Großes photographiſches Atelier
per 1. Oktober zu vermieten Leipzigerſtr. 70/71.

Reuss. Leistungsfähigkeit 25000 PDoppel-waggons pro Jahr. Leo
[5341

von Vertpapieren ote. ges



DRESDINER BANX. Magdeburger Privat-Bank.
Aktiva, Bilanz für 31. Dezember 1908. Passiva. Gewinn- u, Verlust-Konto am 31. Dezember 1908.

2 A. 5 eKaſſaKonto: Aktien Kapital Konto 180 000 000 Doebet.Beſtand an Bar, Coupons und Sorten 44 126 140 40 Reſerve FondsKonto 41 800 000 Handlungsun KostenWechſel Konto: Reſerve Fonds Konto ß 9 700 000 a) Gehüälter, sämtliche Geschäftsunkosten, kontrakt-
Beſtand abzüglich Zinſen 248 666 816 Verzinsliche Depoſiten 224 575 875 20 liche Tantiemen 2,160 002 58KontoKorrent Konto: KontoKorrentKonto. b) feste Vergütung an den Aufsichtsrat 40 000
Verfügbare Guthaben bei erſten Banken und Bankiers 33 377 812 45 Kreditoren 371 506 53310 v LEokalausschuss 35 400Effekten Report- Konto 64 622 236 Akzept und Scheck Konto 189 145 310 10 Steuern 266 482 69Waren ReportKonto 4577 17280 außerdem Avalverpflich Abschreibungen aur:

Lombard Konto e 15 839 059 665 tungen in Höhe von a) Bank-Gebäude-Konto A. 100 000.Vorſchüſſe auf Waren und Waren Verſchiffungen 28 809 146 30 Mk. 35 781 462.80 Inventar-Konto 90000.
Dauernde Beteiligungen bei fremden Banken 27 207 291 Dividenden Konto: c) Konto-Korrent-Konto 88 000.Effekten Konto 61 032 536 65 Unerhobene Dividenden 20 o088 7 Dividende auf M. 3008 000.
nto Den dent J hherrn chEffek r Konto 2 682 225 Erfurter Bank- Aktien 210 560. 448 560a) Banken und Bankiers, dur ekten önigFriedrichAuguſtStiftun 101 352 20edeckt Mk. 44 542 624.751 Uebergangspoſten S S Reingewinn pro 1908-

ſonſtige Debitoren, durch Effekten und der Filialen unter er e eherund andere Sicherheiten gedect 277 217 5280 einander 787 089 801 1. Weberirag aut Reservefenas M. 7090 020.-e) ungedeckte Debitoren 122 940 623.25 444 700 700 80 Reingewinn 190287 977 65 Hrrkdog o auf N. 27 600 000 do2. 4 Dividende auf M. 27 600 000 1104 000.

außerdem AvalDebitoren Mk. 36781 2070 5000 000 100 000.Konſortial Konto e e 42 300 460 85 83. Zuweisung zum Beamten-Untor-Jmmobilien Konto. stützungsfonds „30000.Bankgebäude Dresden, Berlin, Frank 4. Vergütung an den Auffsiehtsratfurt a. M., Hamburg, Bremen, Nürnberg, gewäsas S 220 der Statuten 57651.06Fürth, Hannover, Büleburg, Mannheim, ö. 3 9/0 Superdividende aufDetmold, Plauen i. V., Chemnitz, Emden, 9 A. 27 600 oo0 „„S28 000.Freiburg i. Br., swican, Ranhen, Seer- 1 Superdividende aufR hu. Kouto Berlin. Aneob z t. s an Puao M 5006000. 76 000.Neubau Konto Berlin, Augs u un z c 026.90 697 96Freiburg 1964 543.95 6. Vortrag auf neue Rechnung 9 102 2 985 37Diverſe Grundſtücke 1442 749. 10 21 535 087 25 5 936 17523Bei den ausgeworfenen Vuchwerfen en ſind die auf den

einzelnen Grundſtücken haftenden Hypotheken mit Credit. 5s g w. 1 745 204.05 in Abzug gebracht. Vortrag 827 10Penſions Fonds Effekten Konto 2 685 802 90KönigFriedrich Auguſt Stiftung Effekten Konto 96 187 50 Sient geren ividendensenein 52 50
7755 576 750 T755575 750 55 Gewinn: 090 ena) Zinsen inkl. Devisenertrag 33Verlust Gewinn und Verlust Konto für 31. Dezember 1908. Gewinn. Provisionen u janfenaer Rochnung 2470 466 89

2 7 e) Effekten 504 644 19Handlungs Unkoſten-Konto 8 916 977 80 Vortrag von 1907 365 918 65 Sorten und Coupons 20 605 72Steuer 1538 920 40 Sorten u. Coupons Konto 257 890 45 5 955 17555Abſchreibungen Zinſen Konto 6 456 094 75a) auf KontoKorrentKonto Mk. 200 000. Wechſel Konto 11 296 246 40 General Bilanz am 31. Dezember 1908.
b) auf Mobilien Konto 179075.35 ProviſionsKonto 8 493 326 25 rrrogeccccCc]c) auf Grundſtücke 132 456.40 391 501 75 rn und Konſortial Konto 2536 030 25 AKtiva- M 2Abſchreibung einer bei unſerer Dresdner Sederiaſwng vorge rträgnis aus dauernden Be- kl. Reichsbank Giro Gut-kommenen Defraudation 213 530 10 teiligungen bei fremden Banken 1 433 391 85 I. n er Cesgon m 20 o 7868 832 48

Anteil des A. Schaaffhauſen'ſchen Bankvereins an dem Erträgnis Treſormieten 208 431 65) Guthaben bei Banken u. Banlciers u. 'Kommunen 5 089 81762

unſerer Niederlaſſung Frankfurt a. M. 297 369 30 3. Wechsel-Bestand inkl. Devisen 39 423 708 82Vertragsmäßiger Gewinnausgleich an den A. Schaaffhauſen' hen 4. Eekten-Bestand 8105 23437
Reingeginn! t S Konsortialbeteiligungen 2056 324 707 r Il 6. Vorschüsse gegen Waren 27 369 602 1957777 550 25 57777555 55 7. HLekten 27 464 008 55Dresden, den 31. Dezember 1908. 8. Aval-Devitoren M. 9 925 586.56DRESDIUMER BAN E. 9. Sonstige Debitoren gedeckt 57557 575E. Gutmann. G. Klemperer. Mueller. I. von Steiger. Nathan. Schuster. vlanco u 7354034 687 15

t 10. Gebäude in Magdeburg, Hamburg, Burg, Eilen-7t 4 burg, Pisenaeb, Pisleben, Erfurt. Gardelegen,I Dresdner Bankvereim. in. 44 enwer r Stelle auf ein Gut Neuneldenoieben, Nordhausev, Metervieek, Qued-
n Aktiva. Bilanz am 31. e 1908. Passiva. Von 132 Worg. nahe bei Querfurt linburg, Sangerhausen, Sehönebeck, Stendal, Tanger-

S geſucht. Offerten u. Z. F. 997 o Wittenb an wünde, Torgau, Wernigerode, ittenberg unv 3 an die Erred. d. Ztg. (1672 Wittenberg M. 5 239 663 16Saſſe 1 402 386163 Aktien Kapital 21 0000 ab Hypotheken 252315. 4286 868 16Wechſel 13 509 038 10 Reſervefonds 2200 000 l. 30 000. (ausserdem AI. 445 000. Sicherungshypotheken,
Kupons und Sorten 191 655 84 Reſervefonds I 800 ſind auf gute Ackerhypothek aus eingetragen für den Verkehr mit Sparkassen,
Wertpapiere 4871 487 51 Depoſiten- und Scheck Einlagen 12055 237 743uleihen. Offert. u. Z. S. 998 Kommunen ete.)

3 KonſortialBeteiligungen 306 045 25 Akzepte 7 894 554 30 an die Exp. d. Ztg. [1673 11. Inventar inkl. Stabhlkammer- Einrichtungen 394 940 48
Konto-Korrent-Debitoren einſchließlich Aval zVerpflichtungen 12. Beteiligung bei der Magdeburger Iiqui-e c 333 551,10 von M. rer Mk. 6000. dations- Kasse G. m. b. H., m rAval-Debitoren: Konto-Korrent-Kreditoren 10788 164 12 9 lebener Bank Gerson Cohen 0-Banken und einſchließlich Hypotheken- i gut Aer e und anderen 1 664 84890Bankiers 1 435 875,65 l Kreditoren A. 389 000, an die Exped. d. Zt bet 13. Vermögen der in 1908 nbernommenen äe-
durch börſen Penſionsfonds 350136575 gohätte 9802 825„;F„F „àJ,J J T T Tangige t 2Wertpapiere Dividende e s W Grundſtück wird zweiſe e

;2 e l 7 7 0 eSee Sönt 8--9000 M. Passiva. uSicherheiten Pprer Sparkaſſenhypothek geſucht. 1. AKtienkapital 36 000 000gedeckt 16708 351.13 I Off. unter L. 8820 an Haasen- 2. Reserveſonds 2809 980ungedeckt 5411 174.53 34 061 026 56 eine Voeler A.-G., Halle S. Unsere Reserven betragen durch die Zuwoeisung

Grundſtücke 928 968 46 h enSuventar 12 000 l zusammen 802 099Bankgebäude 1340 000 S 650 000 Mk. 3. eamten-Unterstütaunass- 0000
56 622 578 351 56 622 57835 m unter T wehnrtSiätenng 30900. 120 000
4 ünſtigen Bedingungen aus-Debet. Gewinn und Verlust-Konto pro 1908. Krecit. Heliehen werden. Rahereg durch Accepte 51 7897 78928

5 Nussvaum Rothsechild, 5. Avale (in der Hauptsache Bürg-v n 2 Bankgeſchäft, Magdeburg schaften für Fracht und Steuer-Depoſiten Zinſen 418 07809 Vortrag aus 1907. 96 003 98 Kredite) M. 9 825 536.56Unkoſten 686 412 15 Gewinn an Wechſeln 835 531 83 W 6. Rückständige Dividende s 745Abſchreibung auf Inventar 173530 Gewinn an eigenen Wertpapieren 187 162 76 7. Betrag der üb erhobenen Zinsen 163 861 65Abſchreibung auf Banlgebünde 19 644 09 Gewinn an Sorten und Kupons 16 57276 Hans Taeufert 8. Kreditoren:

Reingewinn 1582 Konto-Korrent- Zinſen 927 088 59 Nostro 83222390Diverſe Proviſionen 596 206 15 r 2 Loro (davon pefristet M. 42 619 300. 66 450 o
t 2658 566107 2 658 566107 Ketepyon 3229 9. Finstandspreis der übernommenenempfiehlt ſich zum Abſchluß Geschäſte I. 9802 823.43Divſdenemch c e n rtgeſetzte Dividende für das Geſchäftsjahr 1908 wird gegen den J von Verſicherungen für die 10. Reingewinn pro 1908. 3085 re

Mark 50. Gothaer 178 658 862 92in Dresden, Chemnitz, Leipzig, Meißen, Kamenz, Sebnitz und Wurzen an unseron Lebensverſichernngsbank, r ger n Febraar rooo
Kassen, in Berlin bei der Commerz- und Hisconto- Bank und der Dresdner Kölniſche Die Direktion der Magdeburger Privat-Bank.
Bank, in Frankfurt a. M. bei der Dresdner Bank und den Herren J. Dreyfus Co., Unfallverſicherung, jed I (0in Hamburg bei der Commerz- und Disconto Bank, in Halle a. S. bei dem Gothaer Schultze. Hommel. MWiede. W
Halleschenm Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., in Osnabrück bei derOsna brücker Bank von heute ab ausgezahlt. r Maschinen- 3 ADEMI ADresden, 31. März 1900. n e uttcge n fabrikDrescdner BRankKvereim. Ausleihung von Geldern vorm. WVm. Platz Söhne, I. 0.auf erſtſtellige Hypotheken JDie Direktion. entgegen. [1810 WEINIHEIM Gaden)e e d Spezialfabrik von

e Lokomobilen
für Satt- u. IIeissdampt (0.R-.P.)

Arheiter-Schlaf- Decken n
Stronsseke, e

Ernst. Gentner. Datschmann. [1739

Patentamwalt Eycie,Rittergut im sächsischen Vogtlande,
in ſehr geſunder, ruhiger Lage, zirka 300 Acker groß, wovon die
Hälfte Wieſe, ein Drittel Feld und der Reſt teils ſchlagbarer Wald,
iſt bſchaftohalber preiswert zu verkaufen.Dasſelbe iſt gut arrondiert, ſämtliche Gebäude in beſtem Bau vom h Rambouillet- Stammſchäfrfg

Leipzigerstr. 771. Halle a. S. Tel. 3457.

zuſtande und beſonders für Milchwirtſchaft und Mäſterei geeignet,da in der Nähe von en Städten gelegen. 13674 gehörnten und hornloſen Zuchtböcke Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken

Preis 290 000 Mk. inkl. allem, wie's ſteht und liegt. hat begonnen. weſentlich billiger als von den landw. Zentral-Verkaufſtellen.ahlung nach Vereinbarung. Vermittler ausgeſchloſſen. Off. unt. Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Oekonomierat Ad. He MHeyne, arg err 2 22 Haasenstein Vogler, Berlin W. 8. V Schäfereidirektor, Wintersdorf (Sachſ.Altenburg), ſowie der Beſitzer Fritz Zirkenhach, Halle l. G., 72 ſtraße 6
Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann. Säcke-, Planen-, Decken Fabrik. Fernſprecher 2193.

Benkendorf (Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn).
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Ausſchreibung.Die Aoſte von Zement J Spezialität: Anfertigung

n. Zum Vmzug,der Wettbewerbung ergeben Küchen- Einrichtungen. R Tür- u. Strassenschilder.
werden. Angebote ſind bis

Sonnabend, den 10. April 10909, Billigste Grossevormittags 10 Uhr

Das meiste Gold
zahlt ſtets für

ganze Naehlasse von Iöbeln

Laden-, Kontor und

X 4660 an Rud. Mosse, Halle.
Herrſch. Haus i. Nord., gute Verz.,

3. Rittergüter Kloſter Mansfeld und Benndorf mit
Brennerei, Mansfelder Seekreis, 1010 Morgen, Acker
beſonders für Zuckerrüben und Samenrüben geeignet. Die Formular-Herlag v Otto Thiele, Bordeaux hat abzugeben

Richard Weber. Gimritz
bei Nauendorf (Saalkreis).

im MagiſtratsBureau I. Zimmer 8 2zuqs UST Tus m Geſeſcranee Wirt reatsBu Zin e ränke, Pianinos c.Nr. 23 des Wagegebäudes, einzu ezugs(ue o usWa ſo lereichen, woſelbſt die Bedingungen J re Friedr. Peile S,ausliegen und auch die Ver Küchengarnituren e Speisenschränke Geiſt a 2450.dingungsanſchläge entnommen 2 aufe au tets ganzewerben ten Apri 1909. Gasherde ma Bolzenplätten Lager neuer Möbel [5339
t Halle a. S., d. 1. April 1909.Städtiſches Tiefbauamt. Gaskocher GlühstoffplättenS Zu verkaufen wegen Verſetzung,J S -ZJ„Z ;„;7F;,JWJIà7 J eVteergut und Station Racich Petroleumkocher g Gasplätten Velenchtuygkererer le eler-

(Elbe) giebt preiswert ab: 1. Einen e triſches LichtVoſen großbiguriger Linden, Spirituskocher Spiritusplätten tag e voStammhöhe 2 w. Durch Gardinenstangen 5 Messer und Gabeln I 2. Damenzimmer, 7 Fl. (Fantaſie),er ar n re 3. Eßzimmer (Großer Schirmw),und halb hochſtämmige lund Birnbäume beſter Sorten, Gardinenrosetten Lampen aller Arten Zu deſthan rn e
le Bangen Saar Vitragenstangen Körbe aller Arten Magdeburgerſtr. 48 T. och

zelung. t Seh rtoſſein. Sas r. 89t, Vnd Y Gardinenspanner Wäschemangeln Automobil, e
3. Speiſekartoffeln, Bund der ini i kleiner Wagen für 3--4 Perſonen,Sander Sas, Sileſig Wohlt- Aluminium Geschirr e Stufenleitern c v i el e
mann, Ztr. 2,75 Mk. ab Rackith. z eck ſür zu verkaufen.un ges erſgtiagge Znar. Wringmaschinen Waschmaschinen e Wilhelmſtraße 7 beim 3o

ullen, zirka Ztr. ſchwer, Wie n l 150küch eichhaltige Auswahl Frage dOffert. f. Müller od. Landwirte. Ausste ung Von lä. I engarnituren R s Elelctro 7 Motoren dabei be
Jn gr. Ort m. Bahnſtat. zw. in Hochzeits- und Gelegenheits- S Arth. Vondran, Halle a. S. on einJena Camburg zu verk. ein 22 r e 6 esch enken andels53 i m 22.Mühlengut, e en an. Eleganter Porzellanofen entg

Shtang wer eben v beipzigerstrasse 10 Gut erhaltener halbverdeckter auch künis I o Mk. Anzahl. Kutſchwagen zu verkaufen. Zugeſtär7575 o We Vngr- r ur9 al 86 er D S W a. Fad fommiſſi4 Mühle m. Bäckerei u. 10 Wrg. elitzſcherſtr. Wagegebäude. Payne-Tgen W 1000 Mk. e 9 Mitgl. d. Rabatt-Spar.-Vereins. Verkaufe vird, diI einnahme) allein verkauft. 2Pek. Er 15,72 PPreis 15 000 Mk. Anz. S e r u nitNäh. Ausk. ert. unt. Fol. 1965 teb8 a 230 priſ be e nalJ in e u federn desgleichen Dinglt 5 n Candbank zu Berlin 7 h Aonen nthetchenh dine rh u ger. bon eiextauf. gegründet 1895 Aktiengeſellſchaft gegründet 1895. St a Pv- F o rmn lar P 9 u e Tarif.
Gut: Pierre 25 Stück Rindvieh 15 Millionen Ohligatt Wormsleben bei Eisleben. Preitk
20 Schweine, ſehr gute Gebäude iſt ionen Mar igationen. Form. Nr. 51. Hebebuch (Titel und Einlage) ib. einer Anzahl. v. 30 40 000 Mk. e I 52. Fi hinweiſere e e eerehger 2na denn ad geregelten oypeheen e am t de eng Elſenbahnſchwellen e

i burg). Beſichtig. jederzeit geg. vor- ſollen alsbald verkauft werden in der 7 a. Steuer Quiitun gsbücher, W z ſt merikaherige Anmeldung. Hermann I. Provinz Hannover: e 39. Belag zur Begründung des Steuerzuganges billigſt P an Koch V unſeremSohmidt, Heuckewalde bei Zeitz 1. Waldgut Hohenwalde, Kreis Osnabrück, 180 Morgen, (neues Muſter haft Zandsrerg So irt lich dannLa nun aus 18600 m Wald, 45 Acker, 13 Wieſen, Anzahlung 50. Belag zur Steuerabganges alle a. S. Telephon Nr. 28. t
J 2. Landgut Bergen, Kreis Lüchow, 107 Morgen, wovon 55. Verzeichnis der Einnahmereſte, 2 Peun Ibnön r 70 Acker, 85 Wieſen Anzablung Mk. 63. Niederſchlagsliſte bei fruchtloſer Pfändung Sommerweizen u

zu vermieten. Off. unt. 8. W. e zur Saat, Ahin allem
ungen,
mer

Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrik
zur Saat, verkauft pro Zentner 45000 Mk.

e e M Se her .ee gt.2 e. k2e Berger Perle von Erfurt) offeriert zur be und
friſt ſtiSaat, à Zentner zu 4,50 Mark,

Wohng. ſtets verm., erbtlgshlb. z. vk. Güter werden auch getrennt verkauft. Anzahlung für hudernSſert. u d. ü. on an u. n hier. A. t n ieſch, do Expedition der Halle gen Zeitung, g ch ſuche größere, auch kleinere er o
ndgut ritzſch, Kreis VDelitzſch, orgen, wovon oſt200 Zentner i86 Aer i Wieſen, Angehiaze 50 45000 Mk. Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30 i ih gt bli er ameri

Jmp -Sagtkartoffeln 5. Rittergut Lichterfelde 1, Kreis Oſterburg, 482 Morgen, W zu mäßigen Preiſen orrätig. W llekerrUübdensamen-Slee Ige onnte au
9 wovon 290 Acker, 40 Wiefen, 135 Viehweiden, 3 Park, Sa„ulichz J unter Zuſicherung ſtrengſter Dis ptimiſtiſhandverleſen, à Ztr. 3 Mk., hat Anzahlung 50—60000 Mk Sämtliche Formulare ſind auf gutes, ſchreibfähiges Papier, kreti fen. Gefl. Offert Follherabnoch abzugeben Vorwerk Nvitzſch 6. viitler ne Wieckemdde, Kreis Worbis, 555 Morgen, an r r s u dende W Dtahon unjer Lingabe des un weſ

bei Hohenprießnitz. l1741 r und Weiden, 100 Hohurge bitigſter Berechnung geliefert. a w. en e erbeten. eine ganz
S j ſteht bill. 7. Gut Weßmar, Kreis u Regbez. Merſeburg, 235 Morgen, z; nete desu. ewinmotor e wovon 22 7 t Rüben und Weizenboden. 23.232322 33323. 22223: Zuckerrübenſamen r

70 333222 33 3323322 22333332. 9 reRud. Mosse, Halle. [5327 8. Aen Clenenberg 7 S gefe Ho n T e n ten net rorgen, wovon er, en u. Weiden, n erten baldigſt erwünſcht. nahme ſchRoten Schlauſtedter 12 u re 120000 Mk. F a. Gebrüder Baensch, E. Hentsecher, Halberſtadt. Nun
Sommer Weizen 9. Rittergut Hane Febrſpert, Kreis dietehn 422 morgen, T Döla7 u vei Halle a. S. 100 Ztr Frühbartoffeln J m

wovon 316 Wald, 133 Acker, 45 Wieſen. Anzahlung ih

wovon 135 Wald, 54 Acker, 15Wieſen. Anzahlung Oberamtmann Lindig, ermin iſtis Altena, 340 Morgen, wovon vli iali Salza bei Nordhauſen. hen 1. Jf 9 11. Gut „Bremecke, Kreis en, für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien en 1. JStroh Stroh! e W be 180 e 7 r hoch zuſammenſetzung bis en höchſten Anforderungen für nüſſen ſid
en Wehen d. Se Wo e e 15 t. Hingewinn pro Feuerfeſtigteit, Säure und Zugwiderſtand tagsbruckin Vurvſaven gepreßi kauft große 12. Reſtgut Niehorſt, Kreis Bielefeld, 232 Morgen, wovon Ghamotte Mörtel, Feuer- zement, r

Foſten gegen gſente nut e auf Wunſch als Stampfkaolin, fertig zum Gehrauoh. Redewer und trohverſand von
8 in d b örde, 650 Rigene Gruben hochfeuerſester Tone, Kaoline icht zu kC. Zurhose, Gerbſtedt. Fernr. 13. 13 m do rn i i Krre e San e e er ehe J e r n

ji Anzahlung 120000 Mk. Waſſerverladungs-Plätze an der Saale. an die Oeffentlichtei vortet,3 ucker rüh enſamen, 8 V Pro Hessen-Nassau: f Fabrik-Anſchluß;-Geleis. [3632 treten zu wollen, irgend nd V
Futterrübenſ amen, r e r r r Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis. weifellosgroße und kleine Poſten, letzter V. Herzogtum Saenhsen-Coburg-Gotha: 322222222222222222 aß giele

oder auch anderer Jahrgänge 15. Landgut in Wolfsbehringen, Kreis Waltershauſen, ordnetegegen Kaſſe zu kaufen geſucht. 206 Morgen, wovon etwa 20 Morg. Wieſe, Reſt Acker. Mk 60 70 900 as Hand.Gefl. Offerten erbeten unter 2 Gehöfte vorhanden, daher auf Wunſch auch geteilt. t zu re zu er Sarif ja iZ. h. 999 an die Exped. d. Ztg. Anzahlung für das ganze Gut 35000 Mk. auch r leihe ich auf er Perſon en och nicht16. Herrſchaft in Thüringen, nahe größerer Stadt, 1700 gute Ackerhypothek zu ange Beteiligung, Stellung ec, ayne hatZu verkaufen Morgen, wovon 1460 Acker, weizen und rübenfähig, meſſenem Zinsfuße aus. Off. u. h eſetzentwuhochvornehm, Damenpferd 65 Wieſen, 125 Weiden, ſchloßartiges Herrenhaus mit A. T. 340 an Rud. NMosse, Magdeburg. n
h vildſchöner oſtpreußiſcher Must Tarm, Freie und er Anzahlung 400000 Mk. r. Fiam m mene ſaimwelval dere r a u Grossherzogtum gb T Pianino h Benn dernene e n. guter e e d r nl cher ſo i c Rittergut be a in Thüringen, orgen, wovon heidung,r r z T d Breißs v 500 Aer 80 Wieſen, 100 Buchen und Nadelholzwald 5301) Furſtentat S pt. r. n e en oder

Vild erhälttich Off. unt 0 468 Herrliche landſchaftliche Lage. Anzahlung 120000 Mk. det ſich mit Vorteil an die ird, nach.
an Rudolf Mosse, Halle a. S. Weitere Auskunft erteilt koſtenlos die Fritz Behrens Inh. Bruno Slaus, Annoncen- Expedition aaten, g

T Geschäſtsstelle und Güterdirektion der Gr. Steinſtr. 85, ertragsve27 u e Landbank zu Berlin Ecke Neunhäuſer. Rudolf Mosse Alle MeiſtS in Hannover, Alexanderſtr. 2, Fernſprecher 2912. je Preet der HALLE i r d.h Wallach und Stute, h beste r t Brüderstrasse 4 Jul9 5. Jahre, Der Züehterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachsen Daoli Dieſe nimmt die einlaufenden merika n2 r n un Geſchäſtsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige t etall p olitu Spar Her ca ſehr dem n r a re

Qugenpeni. St et e htsetiere und Färsen V e rh welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach. usseidorf Arb. ApotheKer Benemann's üeber zweckmäßige Abfaſſung ganzer4 York und Berkſh. Zucht d aufſanige Mielmehr fſchweine offeriert preiswert h der arten Welt r mnmendener 4Domäne Schlotheim i. Thür. Hall. Versicherung geg. Ungeriefer. n n e Aer cinet Sctungen wie den eSerpentin, AehatVertreter: Friedr. Kohl, Halle a. S. vſtenfrei Auskunſt erteilt.Pferdef; Schlachten Iohannes e Göbenſtr 18, pt. Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 4 de Erſparuis öllen Meiſ9 auft jederzeit Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez. Seidenwolle n rigrim, Albin h en tze an Koſten, und Arbeit ch höchſtenJ z t Segen dankt 5 e H. Schnee Nachf Gr Suhge W. Schmeerstrasse 24. r Hand9 Gr. 84. v ſrage
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